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U Kurze Tagesühersicht.
s In Dublin  wurde eine Ladung Bajonette

' agutt,  die für die Ufftcrlente bestimmt war.
i« Aus Durazzo  wird genielbet , dah Es sab Pascha

"u seiner Fra « an Bord eines italienischen Kriegsschiffes
H ^ach Brindisi gebracht  worden ist und sich von dort
^ Neapel  begeben hat.
si , Der Aufstand in Portugiesisch - Kongo  dauert
> s°rt . Bei einem Angriff auf ein Dorf bei Nokki wurden

"Personen getötet.
^ ^ Aus Mexiko  meldet man : Huerta  befahl der
» ^ nnee Saltilla zu räumen und nach Süden zu

^schieren.
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Die erste Reichstagssesfion.
Die erste Session der 18. Legislaturperiode des Neichs-

^8s , die am Mittwoch abgeschlossen ist, umfaßte insgesamt
Tagungen . Die erste Tagung währte vom 7. Februar

22. Mai 1912. die zweite vom 26. November 1912 bis so.
Arni 1918  und die dritte vom 25. November 1913 bis 20.
^ai 1914.

Ueberblickt man den Arbeitsertrag der Session , so mutz
zugeben , datz ganz Respektables geleistet worden ist.

sind vor allem zu erwähnen die beiden großen W e h r -
Klagen  aus dem ersten und zweiten Sessionsabschnitt,

e zugleich wichtige Steuervorlagen,  wie die Aenbc-
*ttnß des BranntweingesttzeS , den Wehrbeitrag , daS Besttz-
^Uergesetz, die Novelle zum Gtempclgesetz u. a . mit sich
Yachten. An weiteren Gesetzen seien erwähnt auS dem

' rftert Abschnitt : Die kleine StrafrechtSnovelle,
ft8 Schutztruppengesetz und das Fürsorgegesetz für die mi-

Frische Luftschiffahrt ; aus dem zweiten Abschnitt : bas
^ ^ chg , und Staatsangehörtgkeitsgesetz,  daS
^ E!etz über die Entschädigung an Schöffen und Geschwo-

baS Gesetz über die Erhöhung der Veteranenbeihilfen,
^e Novelle zum Besolünngsgeseh für einige Postbeamien-
^kgorten , das Gesetz über vorübergehende Zollerleichte-
augxu, die Verordnung über einheitliche Wahlurnen , daS

. ^ ^ativnale Abkommen über ein einheitliches Wechsel-
EM; endlich aus dem letzten Abschnitt : das Poft sch eck-
E>e tz, bas Konkurrenzklauselgesetz,  die Novelle
* Gebührenordnung für Zeugen und Sachver-

d i g e, bas S p t o n a g e g e s e tz, die M i l i t ä r st r a f-
j ec,i; <3 «Duelle  und das Gesetz über die Postdamp-
^ E?ub v entio  n e n . Man sieht aus dieser Zusammen-

datz der Ertrag nicht so gering ist, wie das gemei-
dargestcllt wird . Wenn trotzdem eine Reihe von

^"Elageu unter den Tisch fällt , wie das Jugendgerichts-
l„ Ê , das Sonntagsruhegesetz , die Leuchtölvorlage u . n.,

a das nicht oder doch nicht allein Schuld des Reichstags.
3 » diesen Gesetzen kommen zahlreiche Fnter-

t ^ Honcn und Anträge,  so im 1. Zlbschnitt Jn-
die^ tionen über die Teuerung , den Bergarbeiterstreik,
->»z Auslegung des Jesuitengesetzcs ; im 2. Abschnitt über
^ Artige Politik , über die Koalitionsfreiheit der Staats-
>, Ester, über die Fleischteuerung , über die geplanten Aus-
Ŵ Egesetze für Elsaß -Lothringen , über die Verkehrsstock,
str» Westen, über die Enteignung vier polnischer Rit-

^Esther ; im 8. Abschnitt endlich über die Vorfälle in
Im ersten Sessionsabschnitt hat der Reichstag

^ ..bedeutsame Aenderungen seiner Geschäftsordnung ge-
l'8u Ctt' einmal die Zulassung eines sogenannten Mißbil-
tz». '!^^lr» trags , der bis jetzt in zwei Fällen der polnischen
ä»Bi Un& und im Fall Zabern Wirklichkeit geworden ist,

Zubern die Zulassung der kurzen Anfragen,  von
reichlich Gebrauch gemacht worden ist.
8 6te parteipolitische Lage  im Reichstag an.

eit,j ' 1° ist nicht zu verkennen , datz während der Session
ststx̂ Eoße Verschiebung eingetreten ist. Während noch im

q ^ essionsabschnitt der Block der Konservativen und
Eilums den andern Parteien , entsprechend dem
fmarsch, schroff gcgenüberstand — die Präsidcnten-

tei( ct ^it all ihren Wirrnissen zeigte das deutlich —, be-
Oöt E sich schon gegen Ende dieser Periode ein Umschwung

K das Zentrum in der Besitzsteuerfrage umschwenkte.
Sksx. °stsequenz zog dann das Zentrum bei den Steuer-
>>0j^ Est' die die große Wehrvorlage des folgenden Jahres
bsî Ê ig machte, indem es mit den liberalen Parteien

iitzsteuergesetz zusammenwirkte . Durch diese An-
des Zentrums an die Liberalen wurde sein Ver¬

ist den Konservativen etwas lockerer, wenn auch

nicht zu verkenuen ist, daß in manchen Dingen beide Par.
teien nach wie vor zusammenarbeiten . Zur Regiernng
stellte sich baS Zentrum wie immer sehr wechselnd : neben
praktischem Zusammenarbeiten stand eS nicht an , da, wo
eS ihm patzte, die Negierung rücksichtslos seine Macht füh¬
len zu laflen , so vor allem gelegentlich der vom BunbeSrat
im November 1918 neu herausgegebenen Interpretation
zum Jesnitengefetz . Auch die ihm zusammen mit der So-
zialdemokratie zur Verfügung stehende Mehrheit hat eS in
recht vielen Fällen anSgenutzt . Aas diesem Wege ist eS
letzterer allein möglich gewesen , sich zur Geltung zu brtn-
gen . Sonst war eS lediglich DemonstrattonSpolitik , was
die 111 getrieben haben.

CS liegt nahe , datz die Verschiebung in den parteipoli¬
tischen Verhältnisse » bet der nunmehr neu vorzunehmenden
Präsidentenwahl  ihren Ausdruck findet.

Letzte SltzANg des Reichstags.
h. Berlin . 20. Mai 1914.

Zum Schlüsse der Sitzung erklärte
Präsident Kämpf : Mr sind am Ende unserer Arbeit an¬

gelangt . Wir blicken zurück auf das große Werk der
Heeresvorlage , die im vorigen Jahre zu einem guten Ende
geführt wurde und durch die die Macht des Reiches im
Interesse des Weltfriedens würdig verstärkt worden ist.
Der jetzige Sesstonsabschnitt kann sich mit der Größe dieser
Aufgabe nicht messen. Wir waren aber mit einer Fülle
gesetzgeberischer Arbeiten beschäftigt, wie kaum je zuvor.
Die dringendsten Gesetze sind vom Hause erledigt worben.
Wenn ich mich bemüht habe , die Arbeiten nach besten Kräf¬
ten zu fördern , so konnte eS nicht gcscheheir, ohne an die Ar-
betztSkraft und an die Arbeitsfreudtgkeit de? Hauses und
seiner treuen Beamten starke, ja ungewöhnlich starke An¬
sprüche zu stellen.

Staatssekretär Delbrück : Ich habe dem Hause eine
Allerhöchste Botschaft mitzuteilen.

Die Mitglieder erheben sich, mit Ausnahme der So¬
zialdemokraten.

Die Botschaft lautet : Mr Wilhelm von GotteS
Gnaden Deutscher Kaiser und König von Preußen tun
kund und zu wissen, daß wir unseren StaatS-
minister Staatssekretär Dr . Delbrück ermächtigt haben,
gemäß Artikel 12 der Verfassung die gegenwärtige Ses¬
sion des Reichstages in Unserem und der verbündeten
Negierungen Namen am 20. Mai 1914 zu schließen. Ur¬
kundlich und unter Unserer höchsteigenen Unterschrift
und beigedrucktem kaiserlichen Jnstegel gegeben.

Neues Palais , 19. Mai 1914. gez. Wilhelm.
Gegengezeichnet von Bethmann Hollweg.

Ich habe die Ehre , die Urschrift der Allerhöchsten Bot¬
schaft dem Präsidenten zu übergehen . Auf Grund der wir
von Seiner Majestät erteilten Ermächtigung erkläre ich im
Namen der verbündeten Regierungen den Reichstag für
geschlossen.

Präsident Dr . Kämpf : Wir trennen uns mit dem alten
Rufe : Seine Majestät der deutsche Kaiser lebe hoch.

Das HauS stimmt in den Ruf ein , während die Sozial¬
demokraten sitzen bleiben.

Präsident Dr . Kämpf : Ich gebe dem Bebauern Aus¬
druck, datz ein Teil der Mitglieder dieses Hause ? . . . (Dre
übrigen Worte gehen in dem tosenden Widerspruch der So¬
zialdemokraten und dem donnernden Beifall der Rechten
und der Mitte des Hauses verloren .) Wir bringen durch
Erheben von den Sitzen die Achtung zum Ausdruck , ^die
jeder Deutsche dem Kaiser schuldig ist. (Großer Beifall
rechts und in der Mitte . — Schluß 2 Uhr .)

Effads Putsch.
AuS Wien hat die „Wiesbadener Ztg ." folgende Dar¬

stellung der Vorgänge , die zur Verhaftung Essad Paschas
führten , erhalten:

Die Diplomatie scheint wieder einmal versagt zu haben.
Herr von Tschirschky  sowohl wie der Herzog von
Ä v a r n a sind nach Budapest gereist ; sie sind von den Er¬
eignissen völlig überrascht , wie allerdings auch der öster¬
reichische Minister des Aeußern . Aus direkter Quelle er¬
fahr - ich, daß Essad das Doppelspiel bis znm Aeutzersten
getrieben hat . Während sich die unter seiner Oberleitung
angezettelte Revolution langsam entwickelte , während sich
die aufgereizten mohamedanischen Bauern , die. nebenbei
bemerkt , in ihrem Kern aus EffadS riesigen Landbesitzun¬
gen stammen und vorzüglich bewaffnet sein sollen , sammel¬
ten , versuchte er den Fürsten Wilhelm noch zu umgarnen
und ging sogar , irm ihn zu täuschen , soweit , selbst den Rat
zu geben , die italienischen Torpedoboote zurückzurufen.
Er hat wahrscheinlich gehofft , bis zu deren Ankunft , Euro¬
pa vor eine „neue Tatsache"  st e l l e n S» können.
Und diese neue Tatsache wäre der Sturz der Regierung,
vielleicht gar die Gefangennahme des Fürsten gewesen.
Essad aber , der seine Hände in Unschuld gewaschen und alle
Schuld auf die Regierung geschoben hätte , wäre als Retter
des Landes erschienen , als Fels in hex Brandung , diy, wie
er hoffte, den Fürsten fortspülcn sollte. Der Fürst war

aber schon über seines KriegSnrinisterS Gaunerei infor¬
miert . Er ließ ihn bei dem Glanben , daß er ihm noch ver¬
traue , b!S Essad sah, datz er sich mit seinem scheinheiligen
Rai , die italienischen Torpedoboote zurückzurufe « , in der
eigenen Schlinge gefangen hatte . Montag nachmittag trafen
die Schiffe ein . Kurz darauf erklärte ihm der Fürst , daß
sofort Truppen zur Besetzung von Durazzo ausgeschifst
würden und der Belagerungszustand  verhängt
würde . Auf diese Ueberrafchung war Essad nicht gefaßt,
er fiel aus der Rolle und rmirde heftig . Der Fürst ließ ihn
nunmehr nicht mehr darüber im Unklaren , daß er durch¬
schaut worden sei. Er forderte Essad auf , sein Portefeuille
als Kriegsminister uiederzulegen . Essad aber weigerte sich,
eilte nach Hanse , verstärkte seine Leibwache bedeutend nnd
ließ sein Haus in Verteidigungszustand setzen. In der
frühesten Morgenstunde arn Dienstag kam eine kleine
Truppe unter Führung eines holländischen Offiziers , teilte
Essad mit , datz er abgesetzt sei und verlangte die Herausgabe
der Waffen und die Entfernung der Leibwache. So ent¬
wickelte sich das Fcuergefecht . AlS Essad einfah . daß er
unterliegen müsse, verlegte er sich anfs Parlamentteren.
Er verlangte nicht mehr und nicht weniger als freies Ge¬
leit , wenn er den Kampf einstelle . Der verschlagene Bursche
wollte sich alS kriegführende Partei aufspiele «. Nachdem
er aber jetzt in Nummer Sicher gebracht ist, wird man ihn
darüber anfklüren , daß er ein Hochverräter ist, dem die
schwerste Strafe gebührt . Unter dem alten türkischen Re«
gime würde er einfach anfgeknüpft werden.

In Durazzo herrscht eine ungeheure Aufregung . Da
aber alles militärisch besetzt ist, braucht man keine Be¬
fürchtungen für die Sicherheit der fürstlicheu Familie zu
hegen.

lieber den Kampf mit Essad
berschtet das Wiener Korrespondenz -Bureau auS Durazzo
noch folgende Einzelheiten:

Mit der Ueberinittlung der Botschaft , die nach langer
Beratung am Dienstag früh rrm 8 Uhr von dem Fürsten
bestätigt wurde , wurde sofort ein holländischer Offizier und
ein anderer Abgesandter deS Fürsten beauftragt . Essad
wurde aufgeforüert , feine verstärkte Wache zu entfernen und
deren Waffen auszuliefern . Essad fügte sich anfänglich dem
Befehle deS Fürsten und gab seinen Leuten den Befehl , die
Waffen zu strecken. AlS jedoch daun die abgelegten Waffen
weggcschafft werden sollten , befahl Essad Pascha plötzlich
den Leuten , sich der Waffen wieder zu bemächti¬
gen  und sich auf die Verteidigung vorzubereiten . EffadS
Leute folgten diesem Besehl , griffen sofort zu den Geweh¬
ren und begannen bald darauf , auf bewaffnete Leute des
Fürsten , die auf den Straßen standen , zu f e u e r n . Diese
Leute , die eine Art Nationalgarde darstellten , waren be¬
reits den Abend vorher bewaffnet worden und bewachten
alle Straßenkreuzungen und erwiderten sofort das Feuer.
Hierbei wuröe ein Mann getötet nn b mehrere
verwundet.  Gleichzeitig wurde aus den während der
Nacht unauffällig aufgefahreneu Geschützen  das Feuer
gegen das Hans Essaös eröffnet,  wobei dieses er¬
heblich beschädigt wurde Daraufhin nahm Essad die ihm
gestellten Bedingungen an und befahl seinen Leuten , die
Waffen uiederzulegen und ergab sich. , .

Er wurde von einer österreichisch-italienischen Marrne-
patrouille nach dem Palast geführt , wohin er sich in ^ Geue-
ralsnniform , von seiner Frau begleitet , begab . Bei der
Ankunft Effads im Palast erschollen ans der Menge Rufe:
„Nieder Essad !" Später durchzogen die bewaffneteu
Nationalisten singend die Straßen . Allmählich trat Be-
ruhigung ein . __

Die „Agenzia Stefani " meldet ferner aus Durazzo:
Sofort nach der Ankunft empfing Admiral Trifari ^den Be¬
such des Kommandanten des italienischen und österreichi^
schen Stationsschiffes , die ihn über die Lage aufklärten und
ihm mitteilten , sie hielten ein Detachement italienischer und
österreichischer Matrosen , das der Fürst seiner Sicherheit
wegen erbeten habe , bereit . Während des Besuches hörte
man Kanonenschüsse und sah, daß vom Palast de»
Fürsten Hilfssignale gegeben  wurden . Um die
Familie des Fürsten in Sicherheit zu bringen , wurden
sofort Matrosen gelandet . Nach einer unter dem Vorsitz
des Fürsten abgehaltenen Beratung gab der Fürst persön¬
lich Trifari Instruktionen . Schließlich wurde Essad, den
man als Organisator der aufständischen Bewegung betrach¬
tete , durch ein von einem italienischen Offizier befehligtes
Detachement italienischer und österreichischer Matrosen zur
Landnngsbrücke und auf das österreichische Schiff gebracht.

Erbitterte Stimmung gegen Essad Pascha«
Essad Paschas Putschversuch hat zunächst die schwersten

Folgen für seine eigene Familie gehabt . Aus Durazzo
meldet uns der Draht:

Mehrere Mitglieder des Familienkreises Essad Paschas
wurden von anfrührerischeu Bauern getötet.

Es ist anzunehmen , daß sich gegen die mohamedanischen
Aufrührerbandcn Essad Paschas christliche Gogenbauden
gebildet haben , die nun eine furchtbare Rache nchnren . Hof¬
fentlich gelingt es der albanischen Regierung , diesen Metze¬
leien Einhalt zu gebieten.

Schutz sür die fürstliche Familie.
Nach einer Depesche aus Rom hat die italienische Re¬

gierung den italienischen Kommandanten in Durazzo b»
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auftragt, alle für Me Sicherheit des Fürsten, desdiplomati-
fchen Korps und der Konsuln notwendigen Maßregeln
vorzunehuren, gemeinsam mit dem österreich-ungarischen
Kommandanten.

Das SchiLsal Eflad Paschas.
AuS Wien  wird gedrahtet: Ob Eflad Pascha vor ein

Kriegsgericht gestellt oder verbannt wird, ist noch unent¬
schieden. Wahrscheinlich wird ein Regierungswechsel ein-
rreten, um der jungtürkischen Agitation ein Ende zu
machen.

Eflad Pascha zeigt an Bord des „Szigetvar " äußerliche
Apathie und versucht keine Verbindung mit dem Fürsten
Wilhelm oder der Regierung herzustellen.

Esiad Pascha wurde, nachdem er ein Protokoll unter¬
zeichnet hatte, daß er ohne Genehmigung des Fürsten Wil¬
helm nicht mehr nach Albanien zurückkehren werde, an
Bord eines italienischen Kriegsschiffes nach Brindisi ge¬
bracht. Auch mußte Esiad Pascha sich verpflichten, sich in die
Inneren und äußeren Angelegenheiten Albaniens nicht
mehr einzumischen. — Am Mittwoch abend 11 Uhr ist Esiad
Pascha mit seiner Frau an Bord des Dampfers „Bengasi"
in Brindisi angekommen. Beide reisen nach Neapel weRer.

Einer Blättermeldung zufolge sei mit Zustimmung
Oesterreichs und Italiens beschlossen worden, Esiad Pascha
nach Tripolis zu deportieren.

Geheime Anschläge Eflad Paschas.
Der Pariser „Temps" meldet aus Durazzo:  Unter

den bei der Haussuchung in der Wohnung Esiad Paschas
beschlagnahmten zwei Paketen befindet sich auch ein von
Esiad Pascha eigenhändig geschriebener Brief , der den Be¬
fehl an eine albanische Baude enthält , gegen Durazzo vor-
zurücken, und ferner ein detaillierter FcldzugSplan zur
Organisation eines Ausstandes in Skutari gegen die Re¬
gierung des Fürsten Wilhelm.

Eine Erklärung Esiad Paschas.
Bet seiner Ankunft in Brindisi soll Esiad Pascha einem

Berichterstatter der „Tribuna " gegenüber erklärt haben,
sein Souverän, dem er als Soldat und Patriot gedient
habe, sei schmählich betrogen worden und zwar durch fremde
Intrigen.

Die Minister behalten ihre Portefeuilles.
Ans Durazzo  wird gedrahtet: Der Fürst hat die

Lemissionierenden Minister ersucht, ihre Portefeuilles zu
behalten. Der Minister des Post- und Telegraphenwesens
Hassan Bei-Prischtina hat einstweilen zu seinem Resiort
die von Esiad Pascha bisher innegehabten Ministerien des
'Krieges und des Innern übernommen. Die Aufstanbß-
bewegung der Bauern von Durazzo  ist friedlich-
Leigelegt. In der Stadt herrscht vollkommene Ruhe.

*

Französische Kompensationsforderungen für Albanien?
Der Pariser „TempS" beschäftigt sich in seinem Leit¬

artikel mit den albanischen Schwierigkeiten, und gibt dabei
unverhohlen seinem Mißtrauen gegen die von Oesterreich-
Ungarn und Italien verfolgte Politik als Beschützer des
kleinen Fürstentums Ausdruck.

„Es ist zwar sehr schön," sagt das Blatt , „daß Oesterreich
und Italien den Prinzen zu Wied in Schutz nehmen, aber
welchen Preis werden sie dafür verlangen ? Unsere Diplo¬
matie mutz unbedingt Vorsichtsmaßregeln treffen. Wenn
wir dem Vorgehen des Dreibundes , das dem Vertrage zu-
wtberlüuft , ohne weiteres unsere Zustimmung erteilen , wird
man uns selbstverständlichkeine Kompensationen anbieten,
da wir sie nicht verlangt haben. Wenn wir dagegen von
vornherein klare Einwendungen formulieren , zu denen wir
bas Recht haben, so wird man sich alle Mühe geben, uns
zu beruhigen." _

MiMMW nl einen Wer» .
Aus Agram  meldete gestern früh der Draht : Hier

wurde am Mittwoch Abend auf den Erzherzog Leo¬
pold Salvator  vor dem Nationaltheater ein Attentats¬
versuch verübt . Als der Erzherzog zusammen mit dem
Banus Skerlecz bas Nationaltheater , in dem abends Puc-
cinis „Toska" gegeben worben war , verließ , richtete der
Handelsakademiker Scheffer einen geladenen Browning
gegen die beiden. In diesem Moment wurde ihm von Poli¬
zisten die Waffe entrtsien. Scheffer stammt aus Brod in
Slawonien . Er wurde sofort verhaftet.

Zu dieser Meldung wird jetzt amtlich berichtet:
Agram,  21 . Mai . Gestern Abend fand zu Ehren des

hier zwecks Inspizierung der Artillerie weilenden Erz¬
herzogs Leopold Salvator im Nationaltheater eine Vor¬
stellung statt. Der Erzherzog verließ vor Schluß der Vor¬
stellung das Theater , um einem Offizterseffen veizuwohnen.

Als die Vorstellung beendet war , hatte sich aus der Theater¬
rampe eine Menge Neugieriger angcsammelt. Als der
Banns Baron Skerlecz, der der Vorstellung beiwohnte, das
Automobil besteigen wollte, entstand im Publikum eine Be¬
wegung. Ein junger Mann , der sich auffällig verdächtig be¬
nahm, wurde von zwei Polizisten verhaftet zum Polizei-
kommisiariat gebracht. Der Banus bemerkte von dem Zwi¬
schenfall nichts. Der Verhaftete hatte einen geladenen Re¬
volver in der Tasche. Er versicherte in wiederholten Ver¬
hören, keinerlei Attentatspläne  gehabt zu haben.
Er trage den Revolver gewohnheitsmäßig bei sich. Die
Untersuchung, die bis in die späte Nacht andauerte , ergab
nicht, daß der Verhaftete ein Attentat beabsichtigte.

Zur Lage irr Mexiko.
Aus Mexiko City  wird gedrahtet: Die Lage wird

al§ sehr ernst angesehen. Man befürchtet, daß in einigen
Tagen ein Ausstand ausbrechen wird . Die Telegraphen-
leitung nach San Louis Potosi ist durchschnitten. Es heißt,
daß die Konstitutionnlistcn Guadalajara angreifen.

Huertas Armee.
Aus El Paso meldet man der „Frkf. Ztg.": Huerta befahl

der Armee, von Saltilla , nach Süden zu gehen. Nach ihrem
Abzug werden die Rebellen in die Stabt kommen. Die
amerikanischen Soldaten stehen noch an der Grenze. Die
Miliz ist noch nicht im Dienst.

Füfilierung kriegsgefangeuer Offiziere.
In Washington ist man peinlich berührt durch die Mel¬

dung, Villa habe neuerdings einen General und zweiund-
öreifiig Offiziere, die ihm als Kriegsgefangene in die
Hände fielen, füsilieren lasten.

Ile wliln Weitet in Bertis.
Die Abordnung der englischen Arbeiter und

Angestellten  wurde am Mittwoch Nachmittag in der
mit Blumen geschmückten Halle des Bundesrats im Reichs-
tagsgebäuöe in Berlin durch den Staatssekretär Delbrück
in Vertretung des. behinderten Reichskanzlers empfangen.
Außer dem Staatssekretär a. D. Dernburg,  der als
Vorsitzender des deutschen EmpfangsauSschusies die eng¬
lischen Gäste einführte , nahmen an dem Empfang teil:
Staatssekretär Sols , die Unterstaatssekretäre Richter und
Zimmermann , die Direktoren im Reichsamt des Innern
Dr . Caspar, v. Jonquiercs , Lewald und Müller , Direktor
im Auswärtigen Amt Dr . Johannes , der bis vor kurzem
Generalkonsul in London »war , und Geh. Legationsrat
v. Stumm , Dirigent tn der politischen Abteilung des Aus¬
wärtigen Amts.

Borrow Cadbury  hielt eine Ansprache, in der er
unter anderem ausführte:

Mls Vertreter der Mult School-Bewegung in Eng¬
land, die nahezu hunderttausend Mitglieder zählt, sind wir
gekommen, um unseren Gefühlen der Freundschaft
und der Sympathie  für das deutsche Volk Ausdruck zu
geben. Wir treten sür den Frieden und den guten Willen
zwischen allen Menschen ein, im besonderen aber für ein
gutes Verständnis zwischen der großen deutschen Nation
und unserem Volke. Wir begrüßen dankbar die Annähe¬
rung , die in den Beziehungen beider Länder eingetreten ist,
und wünschen, daß unser Besuch dazu beitragen möge, die
Bande der Freundschaft und Sympathie zwischen Deutsch¬
land und Großbritannien fester zu knüpfen. Wir werden
aus Deutschland reicher zurückkehren als wir kamen, reicher
durch all die neuen Freundschaften, die wir geschlossen
haben, durch die überwältigende Gastfreundschaft, durch so
viele schöne Erinnerungen dieses unvergeßlichen Besuchs
und durch die Ueberzeugung, daß ein weiteres starkes Glied
der Kette eingefügt,würde , die unsere beiden Nationen in
der Vergangenheit verbunden hat, und — davon sind wir
überzeugt — in der Zukunft immer enger verbinden wird.
Wir werden fortfahren , unermüdlich für dieses Ziel zu ar¬
beiten."

Staatssekretär Delbrück  erwiderte:
„Der Herr Reichskanzler ist zu seinem Leidwesen ver¬

hindert , Sie persönlich zu empfangen. Es gereicht mir zur
besonderen Ehre , dieses an seiner Stelle tun zu können.
Wir begrüßen Sie als die Vertreter einer Bewegung, deren
ideale Bestrebungen  weiteren Kreisen in Deutsch¬
land wohl bekannt sind, und denen wir volles Verständnis
und aufrichtige Sympathien  entgegenbringen.
Möge Ihr Besuch in der Hauptstadt des Deutschen Reiches
in jeder Beziehung zu Ihrer Zufriedenheit verlaufen und
nur freundliche Eindrücke bei Ihnen hinterlassen. Eines
herzlichen Empfanges können Sie sicher sein. Erblicken wir
doch in Ihrem Kommen ein neues Zeichen dafür , wie stark
das Gefühl der Zusammengehörigkeit  des deut¬
schen und des englischen Volkes gerade auf kulturellem Ge¬
biete entwickelt ist. Deutschland und England verdanken sich
auf geistigem und wissenschaftlichem Gebiete -gegenseitig so
viel, daß sie schon hierdurch unzertrennbar miteina nder ver-
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knüpft erscheinen. Solche Besuche wie der Ihrige kön«^nur dazu beitragen, dieses Gefühl zu vertiefen und M*®"
das Bedürfnis n a ch gegenseitiger Annäv^r u n g zu verstärken, das in beiden Ländern in den letzte»
Jahren sich immer mehr Bahn bricht. Ich danke daher aM
Herrn Cabburn aufrichtig für die sympathischen Wdorte,
er dem deutsch-englischen Freundschaftsgebanken gewidnm
hat. Seien Sie versichert, meine Herren , daß seine
einen freudigen Widerhall bei uns finden werden."

Rundschau.
Keine Verhandlungen in der Ulsterfrage.

Ans London  meldet der Draht , daß der Ulster«
führer Carson in einer unionistischen Frauenversammlung
erklärt habe, es seien keinerlei Verhandlungen wegen de-
Zwistes mit den Ulsterleutcn geführt worden. Die Erörte¬
rungen im Unterhause seien nichts als Komödie gewese«-

Der neue Vizekönig von Irland.
Wie der Londoner „Standard " meldet, beabsichtigt du

englische Regierung , dem jetzigen Vizekönig von Kanaoo-
bem Herzog von Connaught , das Amt des Vizekönigs
Irland als Nachfolger Lord Werdeens anzubieten, wen
der Herzog im Oktober Kanada verläßt . Der Herzog «
Connaught würde bann der erste Vizekönig unter How
Rule sein.
Die unsichere Lage an der griechisch-bulgarischen Gre«^-

Aus Saloniki  meldet man: Angesichts der u«El
ren Verhältnisse an der griechisch-bulgarischen Grenze
die Regierung neuerdings die treugesinnte Bevölkern«»
mit Waffen und Munition versehen, damit sie sich bei
lichen Ueberfällen verteidigen könne. Ferner werde
Stretfabteilungen gebildet, welche gegebenenfalls "
griechischen Grenzposten unterstützen sollen.

Eine japanische Militärmission in Belgrad . s
Eine japanische Militärmission unter Führung de-

Brigadegenerals Tanaka ist in Belgrad eingetrvjsen-
Der Auszug der Muhammedaner ans Nenservie«.
Aus Neuscrbien sind neuerdings 2800 Muhammedanesi

darunter viele Arnauten , ausgcwandert , um sich in Kie>
asien niedcrzulaflen.

Die geldbebürftigenMontenegriner.
Die serbische Negierung beschloß der montenegrinischen

Regierung eine Anleihe zu gewähren. Eine erste Zahl«'
von 860 000 Dinars wird demnächst geleistet werben.

Die dcntsch-tiirkifchen Unterhandlungen.
Die Unterhandlungen zwischen Deutschland und de

Türket werden am Freitag in Konstantinopel  »
ginnen.

Die Revanche.
Man meldet aus Konstantinopel:  Halil Bey, de

zum Präsidenten der Kammer erwählt worden ist, hat
zum ersten Male in seiner neuen Eigenschaft gewirkt. ,
hielt eine längere politische Rebe, die ein gewisses ^
sehen erregte. Er sprach u. a. von den letzten Erergnm
auf dem Balkan und forderte die türkische Nation aus, ’ ,
mals zu vergessen, daß die Türkei - einstmals Salon
Monastir und Ueskttb besessen habe. Seine Schlnstw
galten einem Appell an die junge türkische Generation,
Gedanken an Revanche nie aus den Augen zu verliere
Der französische Kriegsminister über die Operationen

Südmaro k̂o. -
Aus Paris  meldet man : Kriegsministcr Noulen ^

welcher soeben eine Reise durch Marokko beendet hat' ,,,
Marsch nach Taza

bedingt notwendig und nicht länger aufschiebbar j,t
h
tl

atlas bestehen. Hierzu werde eine Verstärkung
Marokko befindlichen Truppenkontingents notwe
werden

klärte in einem Interview , daß der Marsch nach Taza
bedingt notwendig und nicht länger aufschiebbar gew>
sei, wenn das Prestige und die Macht Frankreich- ftc
Marokko nicht schweren Schaden leiden sollten. Die naa-v
Aufgabe Frankreichs werde in der Pacifikation des »ct -, t

Chinesische Grausamkeiten an Mongolen. bunSNus Kalgau  wird gemeldet, daß in der Urnge
der Stadt chinesische Truppen hundert Mongole«
genommen haben, um sie zu töten und sich dadurch
mongolischenAngriffe zu rächen. Man hat die Gefti«g>-^
bestialischen Folterungen unterworfen . Einem ®,c’
Unglücklichen wurden die Arme abgeschlagen und ®tc
gen herausgcrissen. Siebzig Mann starben unter
Peinigungen . Die mongolische Bevölkerung ist llver
Tat empört und will an den Chinesen Vergeltung «o

Arbeiterbewegung.
Die Anssperrung der italienischen Seeleute . MM ^

bet aus Rom:  Die von der Vereinigung der Rec«
schloffene Aussperrung legt in den italienische« J

i«el-

1.MM « ÄtMM.
In Mainz  begann am 20. Mai eine Reihe von Fest¬

tagen, die auch der an den verschiedensten Volksfesten wahr¬
haftig nicht armen Rhein- und Mainstadt etwas Neues
bieten : eine Sammlung von Trachten deutscher Südgaue,
getragen von Leuten, die wirklich in die Trachten hinein¬
gehörten, und zur Schau gestellt in einem großen Festzuge,
der sich am 21. Mai mittags durch die Straßen der Stadt
bewegte.

Was am 20. Mai vor sich ging, die Ankunft der ver¬
schiedenen Landsmannschaftten aus Bayern , Thüringen
usw., ein Vegrützungskommers mit Festrede, Tänzen und
dem Vortrag von alten Volksliedern , war gewiß recht inter¬
essant und schön, die Beschreibung dieser Vorgänge indessen
möge der Mainzer Lokalberichterstattung überlassen blei¬
ben. Unser Interesse konzentrierte sich auf die Schaustel¬
lung der Trachten in dem F e stz u g e am Tage Christi
Himmelfahrt . Es dauerte lange, bis er sich in Bewegung
setzte; um 10̂ Uhr sollte es losgehen, um 12% Uhr aber
erst verkündeten Fanfaren den Abmarsch an der Ecke Schul-
nnd Rheinstraßc. Die Geduld wurde also auf eine um so
Härtere Probe gestellt, je mehr die Sonne den Schweiß aus
den Poren trieb und Wäsche und Kragen erweichte. Und
bann kam der Zug , der zwar sehr geschickt gemacht war , aber
benjenigen, der mehr als ein Schaustück suchte, doch nicht
pollbefriedigte . Es war zuviel von a l l g e m e i n e r Darstel¬
lung , wie Barbarossa im Kyffhäuser, Geßler- und Tell-
Gruppe , die Sennhütte und manches andere, das zu thea¬
tralisch, zu unecht wirkte. Die reinen Trachtengruppen
waren dagegen überaus interessant. Wie man hört, sollen
diesem ersten Trachtenfest in späteren Jahren noch weitere
folgen. Es wäre erwünscht, daß dann auch die großen
Schaugruppen auf den Wagen mehr der Darstellung von
Sitten und Trachten der einzelnen Völkerschaften gewidmet
würden . Eine Gruppe Kirchgänger, Brautwerber , Braut¬
leute , Brautwagen , Hochzeit, Kindtaufe, eine Spinnstube,
die Landleute bei der Arbeit, Erntefeste, Küche und Keller,
Szenen aus kleinen Städten — das sind Motive für Trach¬
tendarstellungen , wie sie für ein Trachtenfest gefordert wer¬
den wltsien.

Rein als Schaustück betrachtet, bot der Zug allerdings
recht viel. Und auch so wird er das Interesse für die
Trachten- und Sittenkunöe geweckt haben. Es waren Trach¬
ten aus der Schweiz, aus Oesterreich, aus Tirol , aus Baden,
aus Württemberg , aus Hessen, aus Gotha und Altenburg,
aus Sachsen, aus Koburg und Franken , aus dem Elsaß und
Bayern , aus den Gauen am Rhein und Main zu sehen.
Immerhin schon etwas, das sich auch wirklich sehen lassen
konnte. Auch schöner alter Schmuck wurde vielfach getragen.
Indessen konnten solche Einzelheiten in dem Zuge nicht zur
Geltung kommen. Die Schöpfer des Festes werden aus den
Mängeln dieses ersten Versuchs hoffentlich lernen , wie sie
es später zu machen haben, um die Lernlust und die Schau¬
lust gleicherweise zu befriedigen.

Ferner wird uns aus Mainz geschrieben: Einen Rie¬
se  n v e r ke h r , wie ihn die alte Moguntia wohl noch selten
erlebt hat, brachte das Volkstrachtenfest unserer Stadt . Der
Fremdenzustrom übertraf nach dem einstimmigen Urteil
und nach den Feststellungen der Vahnbehörde den alljähr¬
lichen Massenverkehr ans Anlaß des Mainzer Rosenmon¬
tagszuges bei weitem. Mit der Bahn kamen allein
am Christi Himmelfahrtstag über 40 000 Personen
im Haupt- und im Südbahnhofe an. Dazu kamen noch
tausende von Fremden , die mit den Zügen in Kastel ein¬
trafen , sowie die Schiffe, die vom Rheingau , aus Biebrich
und Wiesbaden sowie von Mannheim her teils mit den
fahrplanmäßigen Dampfern oder auch auf Extraöampfern
hier eintrafen . Der G e sa m t f r e m d e n v e r ke h r , den
der Himmelfahrtstag diesmal dem festlich geschmückten
Mainz brachte, wird auf mindestens 60000 Per¬
sonen  geschützt. In den Straßen , die der Festzug berührte,
standen die Massen auf dem ganzen Wege beiderseits in
Reihen von sechs bis acht Personen und mehr dicht hinter¬
einander in drangvoller Enge. Schon am frühen Morgen
setzte der Niesenverkehr ein, doch wickelte er sich um diese
Zeit , da er sich auf mehrere Stunden verteilte , glatt und
ruhig ab. Weit schwieriger jedoch gestaltete sich die Rück¬
beförderung der riesigen Menschenmassenam Abende, wo
ein ununterbrochener Menschenstrom durch die Bahnhofs¬
hallen flutete . Die Züge ließ man je nach Bedarf fortgesetzt
nach allen Himmelsrichtungen mit Vor- und Nachzugen

fahren. Zur Bewältigung des Riesenvcrkehrs stände« vtU
Maschinen,  die man noch durch Hinzuziehung „yd
sügbaren Lokomotiven aus Bischofshcim, Binge« pf.
anderen Orten vermehrt hatte, ständig unter
Der Rücktransport der Fremdenmassen wickelte
gens. ohne jede ernstere Störung ab.

Theater und Konzerte. ^
Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  22.

übergroßen Taumel des Entzückens, den H«>"« &e*
„K v u i g s ki n de r" bei ihrem ersten Erscheine« eine
neuen, wie der alten Welt erregten , ist gar «a> £>?*•
ebenso starke Ernüchterung gefolgt. Immer W 1
in seiner Grundstimmung allerdings recht poettf®e'
aber völlig unverständliche und musikalisch höchst tfCt*
Werk von dem Spielplan der deutschen Opernbuv # d«
drängt , und wenn ein Theater — so wie «orge« ^ jer
unselige — in der angenehmen Lage ist, inneri ^ zig-
kurzen Zeit von drei Jahren bas Fest der „sünjuüos
sten" Aufführung der Rosmer -Hnmpcröincksche« ,uc«lg'
oper zu begehen, so ist dies ein Erfolg , der wen^
dem Werke selbst, als der trefflichen Aufsuo»»'Hen
schreiben ist, welche das Königliche Theater dew
reitet . Für die von ihrer neulichen Indisposition - ' hjc
noch nicht genesene Frau B. Engell aus Berl >«' ^ v
2. Februar 1911 die Partie der „Gäusemagd" hier
kreierte, war die spätere ständige Vertreterin
Frau Hans - Zöpffel  hilfreich eingetreten- / « &L,
«ahme des Herrn G. Warbeck  aus Kassel, der& ßt^
des erkrankten Herrn Lichtenstein die Partie 'des^cg l

«muiB . Ä,'ie tfutMtxiaj eriajjcner .e
der von Herrn Professor Schlar sehr feinsin«lg

binders" übernommen hatte, war die Besetzung
die alte und bot zu erneuter Besprechung keine«
Anlaß. Die zahlreich erschienene ZuhörerschM^ Ê ^ ,

Aufführung wiederum eine dankbare Aufnah«̂ K’Ln
rettete den darstellenden Künstlern — außer
obengeannten besonders Fräulein Haas  sHerei, 2§i ’W*
Herren Scherer  lKonigssohn ), G e i ssc
(Spielmaun ) und v. Sch e n ck(Holzhackerj—«ß M̂ jj\
Müsse die gewohnten Ehrungen.
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Moertoninilm kr MinerUm«M« en.
Die Handwerkskammer Wiesbaden hielt am Mittwoch im

«tadtverorbnetensitzungssaale des hiesigen Rathauses ihre 22.
Vollversammlung ab. Kurz nach 10 Uhr eröffnet« der Vor-
ntzende Metzger-Obermeister Adolf I u n a -Frankfurt a. M.
oie Versammlung mit einer Begrüßungsansprache , in der
or besonders den Vertreter des Regierungspräsidenten,
Mierungsassessor Welt  er , den Vertreter der Stadt
-Wiesbaden Stadtrat Meier  und die Vertreter der Presse
Willkommen hieß. Er führte dann weiter aus , datz die
Handwerkskammer wieder zusammengekommen sei, um in
Gemeinsamer Arbeit das Handwerk in seinen ideellen und
Wirtschaftlichen Interessen zu fördern . Wenn auch unter
oem Druck ungünstiger wirtschaftlicher Verhältnisse gerade
^>s Handwerk am meisten zu leiden habe, so sei doch mit
Trends zu erkennen, datz die moderne Handwerkergesetz-
kebung immer deutlicher wahrnehmbare Früchte zeitige, die
ril ^eM  sozialen und wirtschaftlichen Aufbau deS gewerb-
Uchen Mittelstandes von weittragender Bedeutung seien,
^ie Kammer befinde sich auf dem richtigen Wege und die
Organisation der Gewerbeföröerung, die unter dem Vorsitz
oes Regierungspräsidenten in letzter Zeit greifbare Gestalt
angenommen habe, schasse einen neuen fruchtbaren Boden

die staatserhaltende Schicht der Gewervestände. Der
otedner spricht den Wunsch aus , baß auch von dieser Voll¬
versammlung lebendige Kräfte im Sinne dieser sozialen
»nd nationalen Bestrebungen auSgehen mögen. Diese Auf¬
gaben können aber nur erfüllt werden, wenn wir uns des
Schutzes einer starken Regierung erfreuen . Der Schirnr-
oerr des Friedens , unter dem allein Handwerk und Gewerbe
?u gedeihen vermag, ist unser Kaiser. Unter den Epochen

deutschen Handwerkerpolitik nimmt seine Negierungs-
oE" eine hervorragende Stellung ein. Unter ihm sind die
neuzeitlichenErrungenschaften der gesetzlichen Handwerker-
>ur,orge zur Ausführung gelangt, e r läßt dem Handwerk
«eine persönliche Fürsorge zuteil werden was er schon bei
tẑ uem Regierungsantritt beim Empfang des Vorstandes

Zcntralausschusses der Jnnungsverbände zusagte Lurch
>e Worte: „Ich versichere Ihnen , baß Ich und Meine

Legierung dem Handwerk im Sinne Meines Grotz-
oa t e r s schü tze n d zur Seite  stehen werde" und weiter
urch Lie Worte : „Das Handwerk muß Meiner Ansicht
'̂uch wieder auf die Höhe kommen wie vor dem
r ^iährigen Kriege ." Deshalb sind alle Kreise des
MNdwcrklich tätigen Volkes erfüllt von Liebe und Ver-
l’ rUttff zu unserem Kaiser, der unser Nassauer Land be»
wnüers liebt, was er durch seine kürzlichc Anwesenheit

wieder bewiesen hat. Der Redner schloß mit einem
^och auf den Kaiser.

Der Vorsitzende teilte dann mit, daß seit der letzten
Vollversammlung das Kammermitglied Buchbindermcister
' .aimidt - Weilmünster verstorben sei. Die Versammlung
,wtc das Andenken des Verstorbenen durch Erheben von
snn Sitzen . In die erledigte Stelle trat Uhrmachernreister
^ ^ockhammer - Runkel  a . d. L.

Mit einer feierlichen Ansprache führte darauf der Bor¬
gende tzgA erftc zugewählte Mitglied der Handwerks¬
ummer Schneidermeister und Kommissionsrat I . C. Ju-

Frankfurt a. M. ein, der in seiner Entgegnung der
Hoffnung Ausdruck gab, daß seine Tätigkeit in der Hand¬
werkskammer dieser und dem Handwerk überhaupt zum

lien gereichen möge. Regierungsassessor Weiter be-S \> daß die Wiesbadener Handwerkskammer überall vor-
ich sei,- er gab dem Wunsch Ausdruck, daß dieses stets

oleiben möge, Stadtrat Meier  hieß die Mitglieder in
eSbadens wi

^ - Ĥandlungen guten Erfolg . (Bei Schluß der Redaktion

fteit uroge. tetaou-at Meier  hiev öte Mltgueoer ttt
Sr-.-dtauern Wiesbadens willkommen und wünschte den
»erhandlungen guten Erfolg . kB-' ' s-"-

^orn die Verhandlungen fort.)
j. Dem vom Syndikus der Handwerkskammer, Schrö-

° erstattete
^ Geschäftsbericht der Handwerkskammer

'mehraen wir folgendes:

S ..dcr Handwerkskammer rund 8000. Dazu kommenabr ebensoviele, die in die Lehrlingsrollen der
sî "Men eingetragen sind. Drei neue Zwangs -Innungen
weii Laufe des Jahres errichtet worden, während 11

Innungen im Entstehen begriffen sind. Zur Zeit
im  Kammerbezirk 76 Innungen und zwar 41
und 33 freie Innungen . An Lokal-Gcwerbever-

iw }} und drei neue entstanden: es bestehen augenblicklich
nammerbezirk 144 Lokal-Gewerbe-Vercinc. Zur

Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der
stj Bauforderunge ,t
8ieruUtt̂ ,'t wiederholt darauf hingewiesen, daß der Re-
wkr̂ llspräsidcnt auf den Antrag der Kammer in öankens-

Weise die Baupolizeibehörden in Frankfurt a. M.
a d en veranlaßt hat, der Handwerkskammer

ilig» ein Verzeichnis der Anträge auf Baugcnehmi-
l>ix tz uritzuteilen. Dadurch ist die Handwerkskammer in
dex versetzt, gegebenenfalls die Vermögensverhältnisse
wyr̂ ^vherrcn zu prüfen , die Bauhandwerker eventl. zudie " nd vor Schaden zu bewahren. Leider machen aber
S»r ŝ^ uhandwerker trotz wiederholter öffentlicher Hinweise
8utŝUen Gebrauch davon. Der zweite Teil des Gesetzes
kiu„̂ .!werung der Bauforderuuaen ist noch immer nirgends
ist ^ rt. Mit dem in Geltung befindlichen ersten Teil,

lv^ icherung der Bauforderungen herzlich wenig ge-
MtenE Gegenteil kann er leicht den Bauhauüwerkern
kllû ^ chaden zufügen, weil diese, sich an diesen Strohhalm
h»Hh?̂ nd, leicht geneigt sind, Prozesse anzustreugen, um

uw  eine Erfahrung reicher zu sein, hinsichtlich der
wliss„, ^ .Eitigkeit des ersten Teiles . Diese Erfahrung

16 uatürl ' ch mit erheblichen Kosten erkaufen. Die
°^ kskammer hat zur Klärung der Situation auf ihre

|08en ‘ tt  einem geeigneten Falle Rechtsgutachten eilige-daraufhin einen Prozeß durch alle Instanzen
!»erxw? -Uhrt, bezw. auf ihre Kosten durch die Bauhand-
Keid„, vurchführeu lassen. Der Prozeß ist durch Ent-
Mr des Reichsgerichts verloren und damit der Beweis
TfOrteirr̂ er troftflfeit des ersten Teiles geliefert. Den
Ney WMt er aber gebracht, daß in wichtigen grundsätz-

fragen Klarheit geschaffen, auch neue Gesichtspunkte
?klitsK Mvzlich ausgestellt wurden , wvraus dem gesamten
,et DjW^ iiuhandwerk Vorteile entstanden sind. Die von
N ^ badener Handelskammer zu tragenden Kosten be-

„» " ö 3366 Mark . Da aber dieser Rechtsfall im Jn-
Handwerkskammern liegt, so haben diese sich in

>erim-^ erter Weise bereit erklärt , die Kosten anteilig zu
-„c/wen . - - - - - - - ' 'Dadurch hat jede Kammer nur rund 48 Marki1, v,'-‘l von oer stammer oeguracyreienn»si e,n°

Verleihung der Befugnis zur Anleitung vo«
iien ii Igo genehmigt und 458 abgelehut worden.

^iyx? Mv e r kl i chc Fortbildungskurse  allgc-
haben im abgelaufencn Geschäftsjahre 20 statt-

tt  mit 428 Teilnehmern . Außerdem fanden statt

wettere zwei Automobtl-Reparatur -Fachkurse mit 48 Teil¬
nehmern. . . . , c

Die Allgemeine Gewerbeschule zu Wies¬
baden  hat im letzten Geschäftsjahre einen neuen Leiter
in Direktor Beutinger  erhalten . Derselbe hat sich so¬
fort mit der Handwerkskammer in Verbindung gesetzt und
sich bisher stets bemüht, mit dieser Hand in Hand und im
Einvernehmen zu arbeiten . Da die Kammer das gleiche
Bestreben hat, ist eine lebhaftere gemeinsame Arbeit eiuge-
treten . die auch tu Zukunft gefördert werden wird . Be¬
sonders wichtig ist. baß jetzt als Akt der Gewerbeförderung
ein offener Zeichensaal, sowie eine technische und künstle¬
rische Beratung nebst Auskunftstclle für Patent -, Muster-
und Markenschutz eröffnet und den Handwerkern zur Ver¬
fügung gestellt ist.

Das am 1. August 1918 in Betrieb genommene
Handwerker-Erholungsheim

zu Traben -Trarbach erfreut sich einer so starken Inan¬
spruchnahme, datz bereits 14 Handwerker wegen Platz¬
mangel zurückgewiesen werden mußten, obwohl das Er¬
holungsheim 68 Personen gut beherbergen kann. Aus dem
Kammerbezirk Wiesbaden haben durch die Vermittlung
der Kammer bereits acht Handwerker das Erholungsheim
für mehrere Wochen besucht und dazu aus der „Kgiser-Fn-
bilüums -Stistung " Beihilfen erhalten.

Aus dem „Fonds zur Unterstützung unverschuldet in
Not geratener Handwerker" ist bereits in neun Fällen
Handwerkern in bedrängter Lage mit rund 1400 Mark ge¬
holfen worden.

Die Gesellen - und Meisterprüfung  ent-
wickelt sich immer besser. Im abgclaufenen Geschäftsjahr
wurden allein vor den Prüfuugs -Ausschüsien der Hand¬
werkskammern 1880 GeseLcnprüsungeu vorgcnommen. Im
ganzen sind es bis jetzt 16 540 Gesellenprüfungen. Hierzu
darf man rulnq die gleiche Zahl vmr Gesellenprüfringen vor
den Innungen rechnen. An Meisterprüfungen wurden im
abaelaufeuen Geschäftsjahre 764, im ganzen bis jetzt 2813

' Mit dem am 1. September v. Js . gegründeten Hand¬
werk  s a m t zu Frankfurt a. M. ist, wie die überaus starke
Inanspruchnahme zeigt, einem wirklichen Bedürfnis ent¬
sprochen worden. Auch das Handwerksamt Wiesbaden hat
seinen Bedürfnisnachweis längst erbracht.

Weiter hat die Handwerkskannner sich noch mit Erfolg
beschäftigt mit dem Submissionswesen, der Aufstellung von
Preisverzeichnissen, der Vergebung größerer staatlicher Ar¬
beiten und Lieferungen, der Beseitigung des Jnstallations-
monopvls bei den Nebcrlandzentralen , der Frage : Fabrik
und Handwerk.

In der an die Erstattung des Geschäftsberichts sich an-
schließenden Aussprache  wurde besonders lebhaft Klage
darüber geführt, daß den Kr eiSbaum  eist ern gestattet

ist, neben ihrer amtlichen Tätigkeit noch Privatar-
Seiten  anszuführen . Es wurde darin eine starke Schädi¬
gung des Baugewerbes erblickt.

Die Neuwahl  des Ausschusses für das Lehrlings¬
wesen, des Rechnnngsausschusscs, des Berufnngsaus-
schusses und des Ausschusses für das Genossenschaftswesen
ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder.

Die von Bäckermeister S a n d e r-WiesSaden erstattete
Jahre srechnun  g für 1918/14 schließt ab in Einnahme
mit 75 908,45 Mark , in Ausgabe mit 74 212,76 Mark, sodaß
ein Ueberschuß von 1690,69 Mark verbleibt . Der Ver¬
möge  n s sta n d der Kammer betrug am 81. März 1914
43 777,72 Mark. Der Voranschlag  für 1914/15 schließt
in Einnahure und Ausgabe ab mit 78 660 Mark. Unter den
Ausgaben befindet sich eine Summe von 8000 Mark zur
Förderung des Handwerks : Erholungsheim , Handwerks-
ämter , Besuch von Ausstellung, Genossenschaftswesen. Orga¬
nisation (Jnnungsbilöung ), Stipendien usw. und eine
Summe von 5200 Mark für Fortbildungskurse , Fachschulen,
Fachmeisterkurse. Zeichenschulen, Vorträge usw. Die Ent¬
schädigung an den Vorsitzenden für Repräsentation usw.
wurde von 1500 auf 2500 Mark erhöht.

Der Prozentsatz für die Veranlagung der Gemeinden
wird in der bisherigen Höhe, 12% Proz ., belassen.

Die Entschädigungssätze  für ZeitoersäumniS
und Tagegelder bei den Mitgliedern deS GefeLenaus-
schnsseS wurde von 5 auf 6 Mark erhöht  und bei Reisen
nach außerhalb von 9 auf 10 Mark , bet Dienstreisen der
Vorstandsnritglieder von 14 auf 15 Mark und die Nacht-
gebühr von 4 auf 5 Mark : an Fahrtvergtttung werden bei
Benutzung der Eisenbahn 4% Pfg. für den Kilometer
gewährt.

Die Meisterprüfungs gebühr  wird nach ein¬
gehender Begründung durch Maurermeister Feger-
Falk  en ste i n i. T. von 20 auf 30 Mark für alle Hand¬
werker und von 80 auf 40 Mark für die Banhanöwerker
erhöht.

Eine vorgeschlagene Aenderung der Gehilfcnprüfungs-
ordnnng für Elektroinstallateure sUnterscheidung nach
Stark - und Schwachstrom) wurde genehmigt, ebenso eme
Aenderung der Gesellenprüfungsordnungcn . Zu letzterem
Punkt erhält der 8 7 einen Zusatz, wonach die Ansertignng
des Gesellenstückes außer in einer Werkstatt eines Hand¬
werkers auch an anderen geeigneten Orten , zum Beispwt
bet der Fachschule, erfolgen kann. Weiter wurde eine Ab¬
änderung der MeisterprüfungSordnungen für das Bau¬
handwerk beschlossen: die Schlutzstelle deS Z 1 Pos. 4, lau¬
ten : „und davon mindestens zwei Jahre in leitender
Stelle als Polier oder in ähnlicher Eigenschaft", wird ge¬
strichen.

Es wurde dann noch eine Reihe weiterer Fragen er¬
örtert , zum Beispiel Ueberwachung der Gesellenprüfungen,
die in verstärktem Maße durch die Kammervertreter erfol¬
gen soll, die Uebernahme von staatlichen Lieferungen durch
Genossenschaften oder Innungen , die Gewörbeförderung im
Regierungsbezirk Wiesbaden, Gutachten zum Entwurf
einer Abänderung des KommunalabgabengesetzeS, wobei
besonders hervorgehoben wurde, datz die Schlachtgebühren
zu hoch seien, Beschickung der Buchgcwerbeausstellung in
Leipzig und der Werkbundansstellung in Köln: für die Be¬
schickung dieser beiden Ausstellungen sind, wie der Syn¬
dikus mitteilte , 300 Mark im Etat vorgesehen.

Nach piereinhalbstundiger Tagung erreichten die Beys
Handlungen ihr Ende.

Die nächste Vollversammlung der Kammer findet im
Herbst statt.

Wi»kl« .
Rennen zu Wiesbaden.

Was die beiden ersten Tage des Frühjahrs -Rennens
in sportlicher Hinsicht noch Latten fehlen lassen, das scheint
das zweite Meeting nachholeu zu wollen, denn man kann
am Sonntag und Dienstag  anf sehr anregenden
Sport rechnen, sowohl in quantitativer wie in qualitatwer
Richtung. Namentlich die beiden wertvollen Ausgleichs-
Rennen auf der Flachen versprechen viel. Im Frankfurter
Handteap wird sich unser bestes ausländisches Pferd . Cam-

bronne , gegen ein so gutes Pferd wie Predictor , zu mesie»
haben, ganz abgesehen von Konkurrenten wie Coge Belge,
Vangabore, Potoskafs und ManSfielb, der eben erst sich in
guter Form zeigte. Das Wiesbadener Handicap gewinnt
schon durch die Teilnahme von Colleoni erhöhtes Interesse.
Auch öte übrigen Flachrennen der beiden Tage werben,
vorausgesetzt natürlich, daß die Voöenverhältntsie günstige
bleiben, genügend Anregung bringen . Am Sonntag sind
die beiden Hindernisrennen den Herren Vorbehalten, wäh¬
rend am Dienstag die beiden Nennen über Sprünge vo«
Jockeys zu reiten sind. ^

lieber den Zustand des Geläufs ist letzt nur daS Gün¬
stigste zu melden. Der Grundwaff erstand, der die Beran-
lasiung war . die April -Rennen auszuheben, kann sich nicht
mehr in diesem Umfang bemerkbar machen. Durch ener¬
gische Maßregeln , wie ausgedehnteste Drainage , dürfte diese
Gefahr wohl beseitigt sein. Auch gegen die einer längeren
Trockenperivde ist man gerüstet, und zwar wird daS Ge-
lauf durch Schläuche und Berieselungsanlagen ständig un¬
ter Wasser gehalten. Es dürfte so alles geschehen fein, um
einen geregelten Rennbetrieb zu erzielen.

Pferderennen zu Wiesbaden. Für die beide» ersten Tage
des Wiesbadener Frühjahrsrennens waren bekanntlich
S o n d e r z ü g e von Köln und Frankfurt nach der Renn¬
bahn bei Erbenheim abgelassen worden. Die Absicht des
Nennklubs , je einen solchen Zug auch an den Tagen des
zweiten Frühjahrsmeetings , das wären Sonntag , 24., und
Dienstag , 26. Mai, , zur Bequemlichkeit seiner ver-
kehren zu lassen, ist nach reiflichster Ueberlegung betreffs
des Kölner Zuges fallen gelassen  worden . Da
am Sonntag die Dortmunder Bahn bereits einen großen
Teil des rheinisch-westfälischen Publikums in Anspruch
nimmt , so hätte Wiesbaden rvohl auf einen beträchtlichen
Teil seiner sonst ans dieser Gegend kommenden Gäste ver-
Achten müssen. Anders verhält es sich natürlich mrt dem
Frankfurter Sonderzng, der an beioen Tagen
ziemlich stark begehrt war . Hier ist der Klub in weitest,
gehender Weise dem Frankfurter Publikum entgegen-
gekommen, da berechtigte Klagen wegen zu späten Eintref¬
fens dieses Zuges laut geworden waren . Der inFrage kom¬
mende Zuq lief nämlich erst um 2,85 Uhr auf dem Erben-
heimer Bahnhof ein, und damit war natürlich die Mogttch-
keit genommen, noch rechtzeitig auf der Bahn einzutreffen,
um dem ersten Rennen beiwohnen zu können. Technische
Betriebsverhältnisse machten es aber unmöglich, den Zug
über Mainz zu einer früheren Stunde fahren 5» lassen. Es
bedeutet schon ein starkes Entgegenkommen der ErsenbaLn«
direktion, baß der Rennzug vom Frankfurter Haupt¬
bahnhof  abgelasien werden kann. Alle dahingehende»
Wünsche sind in letzter Zeit meistens abschMgig beschreben
und nicht fahrplanmäßige Züge anf den Ost-^oder Süd-
bahnhos verwiesen worden, Um so dankbarer ist nun das
Entaegenkommen der zuständigen Eisenbahnbehörden zu
begrüßen, die auf die BorstelliiNg des Klubs hin min den
Sonderzug eine halbe Sinn de früher inWieS-
baden - Erbenheim eintreffen lassen. Allerdings
mußte ein anderer Weg gewählt werden, als über Mainz,
da diese Strecke zur fraglichen Zeit überlastet ist. Der Zug
fährt nun auf der Linie Höchst- Niedernhausen.  Die
Fahrzeiten dieses, am Sonntag . 24., und Dienstag , 26. Mai,
verkehrenden Sondcrzuges sind folgende: Frankfurt
Hauptbahnhos ab 1,10 nachm., Höchst ab 1,28, Niedernhausen
ab 2,00, Erbenheim an 2,25 Uhr. Die Fahrpreise sind wieder
vedcntend ermäßigt und stellen sich wie folgt: Frankfurt
1. Kl. 2,10 M.. 2. Kl. 1,80 M., 8. Kl. 90 Pf .: Höchst1. Kl,
1,70 M., 2. Kl. 1,05 M.. 3. Kl. 70 Pf . Die etwas längere
Fährtdaucr muß allerdings mit in Kauf genommen wer¬
den, bedeutet doch aber immerhin einen recht bedeutenden
Zeitgewinn gegenüber dem früheren Verkehr, wa man ge¬
zwungen war , in Wiesbaden umzusteigen und dann erst
wieder einen Sonderzug nach Erbenheim zu nehmen. Die
Besucher non Mainz und Kastel werden allerdings nun
dieses Sonderzuges entbehren mttsien, sie haben jedoch ge¬
nügend häufige Fahrtgelegenheiten , um rechtzeitig an das
Ziel zu kommen.

Die Kommunalsteuer« im Negiernngsbezirk Wiesbaden.
Interessant dürfte die Feststellung sein, in welcher

Reihenfolge die Kleinstädte und die Mittelstädte des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden hinsichtlich der Steuerzu¬
schläge  rangieren . Unter verhältnismäßiger Bewertung
der in der Regel und bestimmungsgemäß verschiedenen
Zuschläge zu der Einkommensteuer und den Realsteuern
ergibt sich dabet die folgende Ordnung:

1. Cronberg, 2. Königstein, 3. Eltville , 4. Hofheim,
6. Hachenburg, 6. Oberursel , 7. Hochheim, 8. Langenschwal-
bach, 9. Weilburg , 10. Höchst a.  M ., 11, Westerburg, 12. Cam-
bcvg, 13. Ilieberlahnstein , 14. Nastätten, 15. Friedrichsdorf,
16. Montabaur , 17. Braubach, 18. Hadamar , 19. Runkel,
20. Bad Homburg v. d. H., 21. St . Goarshansen , 22. Idstein,
28. Diez. 24. Usingen, 25. Ems, 26. Biedenkopf, 27. Nassau,
28. Oberlahnstein , 29. Geisenheim, 80. Herborn , 31. Rüdes-
heim, 82. Dillenburg , 88. Lorch, 34. Limburg, 85. Biebrich,
86. Caub und 87. Haiger. Gleiche Sätze davon haben Hoch-
hrtm und Langenschwalbachmit 100 und 150 Proz . und
Geisenheinr, Herborn , Rüdesheim und Usingen mit 150 und
200 Proz.

Die Einkommensteuerzuschläge differieren im Ganzen
zwischen 95 und 195 Proz ., die Realsteuerzuschläge zwischen
100 und 210 Proz.

In der Monarchie hat der Regierungsbezirk hiermit
noch fast die geringste Gemeindestcnerbelastung.

Kreisarzt a. D. Geh. Medizinalrat Dr . Glertsmanu +.
Der langjährige Kreisarzt Geh. Medizinalrat Dr . Emil
G ! c i t s m a n n ist in der Nacht zum Mittwoch im Alter
von 67 Jahren verstorben.  Der Verstorbene erfreute
sich in allen Kreisen großer Beliebtheit.

Dienstjubiläum . Am 18. Mai waren 25 Jahre  ver-
floffen, daß Herr KassenschafsnerGeorg Müller  in
Biebrich in den Diensten der Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft steht. Der Jubilar war schon im Jahre 1889 bei
dem Bau der damaligen Dampsstraßenbahn beschäftigt. Die
Darmstädtcr Direktion ehrte die treuen Dienste durch
Ueberweisung eines Geldgeschenksin Höhe von 159 Mark,
während seitens der Angestellten am Samstag in Biebrich
ein Kommers zu Ehren des Jubilars veranstaltet werden
wird.

Die silberne Hochzeit feiern am 25. Mai die Eheleute
Friedrich Hasselbächer, Bleichstraße 89.

Der gestrige Himmclfahrtstag brachte uns das ge¬
wünschte und gewohnte Hinnnelfahrtswetter : blauer Hrm-
mel, lachender Sonnenschein. Von jeher ist der Himmel¬
fahrtstag ein Ausflugstag erster Ordnung gewesen. Schon
lange vorher werden die Vorbereitungen zum Himmel»
fahrtsausf 'lng — meist in die weitere Umgebung — ge¬
troffen, die Einzelheiten fcstgelegt. Am Abend vorher wird
der lltucksack gepackt und morgens geht es daun in aller
Herrgottsfrühe los , eingedenk des Dichterwortes : „Wer
recht in Freuden wundern will, der geh' der Sonn ' ent¬
gegen". Naturgemäß bilden die landschaftlich schönen
Gegenden den Mittelpunkt aller Ausflüge, und so ist e§ ja
selbstverständlich, daß unsere Stadt das Ziel Tausender und
Abertausenöer war . Unaufhörlich zogen sie schon vom
frühe» Moraen an durch die Straßen , einzeln, trupp-, und
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scharenweise. Mt lebhaftem Interesse wurde alles in
Augenschein genommen, die Quellen , die Kuranlagen , das
'Kurhaus usw. Und der Wiesbadener selbst? Ihm sind die
Reize seiner engeren Heimat ja nichts neues mehr, er sehnt
sich nach neuen Eindrücken, neuen Naturschönheiten. Sein
Ziel ist, soweit es ihm seine Zeit erlaubt , der Rhein . Es>
herrschte ein wahrer Ansturm an den Anlegestellen der
Schiffahrtsgesellschaften. Diejenigen aber, die nur über
Linen freien Nachmittag verfügen konnten, machten kleinere
Ausflüge , nach dem Neroberge, Unter die Eichen, Platte,
Kellerskopf, Biebrich usw., die sich auf Massenbesuchein¬
gerichtet und auch nicht verrechnet hatten. Große Anzieh¬
ungskraft übte auch das Trachtenfest in Mainz ans . Und
so ist denn jeder am gestrigen Himmelfahrtstage auf seine
Rechnung gekommen: der Naturfreund , der Ausflügler,
idie Eisenbahn- und Straßenbahn , die DampfschiffahrtS-
gesellschaften und die Wirte außerhalb und innerhalb der
Stadt.

„8. 3" über Wiesbaden. Gestern nachmittag kurz nach
6 Uhr überflog in der Richtung von Süden nach Norden
das Marincluftschisf „L. 8" unsere Stadt . Es war morgens
’jVi  Uhr zu einer 36stündigen Dauerfahrt aufgestiegen.
An Bord befand sich die Marine -Abnahmekommission. Das
Endziel der Fahrt ist Johannisthal . Um 10 Uhr vormittags
überflog das Luftschiff Basel, um 5.10 Uhr Darmstadt,
8.46 Uhr Frankfurt , kurz nach 6 Uhr Wiesbaden, 7.48 Uhr
Bacharach. Wie uns unmittelbar vor Redaktionsschluß auf
telephonische Anfrage bei der Zeppelin-Gesellschaft in
Friedrichshafen mitgtteilt wirb, liegt die letzte Nachricht
von der Sichtung des Luftschiffes aus Helgoland vor, das
„L. 3" heute morgen 4% Uhr überflog. Die Führung des
Luftschiffes liegt in Händen des Direktors der Zeppelin-
Gesellschaft, Chefingenieurs Dürr.

Zum Ergebnis des Kinderhilfstages wird uns
noch mitgeteilt , daß die Waffelbude der Wilhclmstraße
820 Mark abliefern konnte.

Die Zentralstelle für das Gefangencnfürsorgewesen in
der Provinz Hessen - Nassau  tagte am Montag in
Cassel  unter dem Vorsitz von Generalleutnant z. D . L e o.
Die wichtigste Aufgabe der Zentralstelle sei, wie der Vor¬
sitzende ausführte , die Bekämpfung der Rückfäl¬
ligkeit,  weil es nur auf diese Weise möglich sei, Leute,
die einmal mit dem Strafgesetze in Konflikt gekommen
sind, wieder einem guten Lebenswandel zuzuführen . Zwar
sei aber hier vor allem die Mitarbeit der Arbeitgeber nötig,
denn gerade die große Schwierigkeit in der Arbeitsbeschaf¬
fung für derartige Personen sei der Hauptgrund zur Rück¬
fälligkeit. — Strafanstaltsdirektor Nemppis  von der Kö¬
niglichen Erziehungsanstalt zu Wabern sprach über „Ameri¬
kanische Gefängnistypen ", dabei Erlebnisse einer Studien¬
reise schildernd. Von dem amerikanischen Strafvollzug sei
besonders bei der Behandlung der Jugendlichen viel zu
lernen . „Die Fortbildung der Gefangcnensürsorge" hatte
Pfarrer G ö tz- Preungesheim zu einem Vortrag gewählt,
in dem er für längere Unterkontrollstellung der Strafent¬
lassenen eintrat , um dadurch ethisch auf sie einzuwirken.
Die Arbeitsvermittlung für diese dürfe nicht das ab¬
schließende Arbeitsziel des Vereins sein, sondern nur alsZweckmätzigkeitsprinzip gefördert werden.

Eröffnung der Rheinbadeanstalt Ezelins . Auch die
Rhein-Badeanstalt von Paul Ezelius in Biebrich ist wieder
angefahren und hat ihre Pforten geöffnet. Die Anstalt
wurde in den letzten warmen Tagen hcreits von zahlreichen
Damen und Herren besucht, die hier reichlich Gelegenheit
zu der so gesunden wasserfportlichen Betätigung finden.

Ein eigenartiger Zusammenstoß ist auf dem Rhein bei
St . Goar vorgekommen. Ein Flieger  kam rheintal-
wärts so knapp über den Wasserspiegel, daß ein Schlepp¬
kahn mit ihm zusammenstotzen  mußte . Infolge
Ungünstiger Windverhältnisse vermochte die Flugmaschine
nicht in die Höhe zu steigen und mutzte über das Schiff hin¬
weggleiten. Die Bemannung des Schiffes warf gerade
noch die Masten um und brachte sich unter Deck in Sicher¬
heit , als auch schon die Flugmaschine das ganze Deck ab-
strich. Ein Matrose wurde am Kopfe getroffen und trug
eine Verletzung  davon . Im übrigen ging dieser selt¬
same Zusammenstoß noch günstig vorüber , zumal es dem
Flieger gelang, seinen Apparat wieder hoch zu bringen.

Die Rechtsanwälte gegen das Frankfurter Handwerks-
amt. Lange haben sich die Frankfurter Handwerker bemüht,
um ein Hanöwerksamt nach dem Vorbild Wiesbadens zu
bekommen. Es ist seit einiger Zeit erfolgreich in Tätigkeit
und die Handwerkskammer hat beim Frankfurter Magistrat
eine jährliche Beihilfe von 8000 M. für das Handwerksamt
beantragt . Dem Magistrat erschien die Summe zu hoch)
er beschloß, eine einmalige Unterstützung von 1000 M. zu
gewähren. Der Frankfurter A n w a l t s v e r e t n hat zu
der Angelegenheit in einer Resolution  Stellung ge¬
nommen, in der gesagt wird , daß er an sich gegen das Hand¬
werksamt nichts einzuwenden habe, daß aber durch die
stattftndende Ratserteilung und Prozeßführung eine weitere
Ausschaltung des Anwalts  st an des  herbeigeführt
werde, der als der natürliche, weil allein mit gesetzlichen
Garantien umgebene Ratgeber des Publikums gelten müsse.
Der Verein ersucht die städtischen Behörden, eine Sub¬
vention des Handwerksamts avzulehnen.  Der Finanz¬
ausschuß der Stadtverordnetenversammlung hat den Antrag
des Magistrats auf Bewilligung von 1000M. abgelehnt.
Man war einstimmig der Meinung , daß eine Genehmigung
zu bedenklichen Konsequenzen führen würde. Mit dem
gleichen Rechte könnten dann auch Arbeitersekretariat,
Rechtsschutzstelle etc. kommen und Subvention verlangen . •
Bon den Stadtverordneten ist im Plenum auch nichts zu
erhoffen, denn die Vertretng des Handwerks ist dort recht
schwach.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Raoul v. Koczalskt  wird am zweiten Abend des

Chopinzyklus, der Freitag , 22. Mai , 8J4 Uhr abends, im
große« Saale der Wiesbadener Kasinogesellschaft stattfindet,
folgende Werke zu Gehör bringen : Polonäse A-bur, Noc¬
turne DeS-dur, vier Etüden, Impromptu Fts -önr, zwei
Walzer, Ballade As-dur , Tarantelle , zwei Mazurkas und
Scherzo B-moll.

Der Männergesangvercin Hilda  unter¬
nimmt am kommenden Sonntag Nachmittag einen Fa¬
milienausflug nach Schierstein, Saalbau „Drei Kronen".
Abmarsch 2% Uhr von der Ringkirche.

»Stenographieerfinder und deren Lohn ."
Ueber dieses Thema wird in der Stenographieschule Stolze-
Schrey lGewerbeschulgebäuöe) am Freitag , 22. Mai , abends
9 Uhr ein Vortrag gehalten, wozu außer den Besuchern
dieser Schule auch Gäste freien Zutritt haben.

Kurtheater.  Am heutigen Freitag findet das
letzte Gastspiel von M i z z i W i r t h statt. Die Künstlerin
wird auch an ihrem letzten Gastspiel-Abend die Partie der
„idealen Gattin " singen. Der bekannte Operetten-Tenor
Julius Spielmann  ist für 3 Gastspielabende verpflich¬
tet worden. Samstag , den 23. Mat , wird der Gast in „Der
lachende Ehemann" die Partie des „Ottokar" singen, die er
in .Berlin , Hamburg usw. mit außerordentlich großem Er¬
folg über 300 Mal gesungen hat.

ANs den Vororten.
Biebrich.

Ihr Svjähriges Bestehen feiert am Samstag , 80. Mai,
die bekannte Portland -Cement-Fabrik Dyckerhoff u.
Söhne,  G . m. b. H., in Amöneburg bei Biebrich. Nach¬
mittags 8 Uhr wird ein Festakt in der Fabrik stattfinöen,
woran sich eine Rheinfahrt mit Festessen auf dem Dampfer
schließen wirb.

Ertrunkener Pionier . Als am Freitag abend halb
7 Uhr der aus Wachenbnchcn stammende Gefreite Eckert
vom Pionierbataillon Nr . 25 in einem Nachen zu der ober¬
halb der Kaiserbrncke im Rhein verankerten Bohrsähre fah¬
ren wollte, um dort ein Warnungslicht anznzünden, rutschte
er beim Uebersteigen vom Nachen auf die Fähre aus und
fiel in den Rhein.  Er schwamm seinem Nachen nach
und konnte sich auch eine ganze Zeit lang über Wasser hal¬
ten. Ein mit drei Personen besetzter Privatnachen fuhr ihm
zu Hilfe. Die Insassen riefen ihm zu, sich über Wasser zu
halten , doch verschwand der Pionier gerade in dem Augen¬
blick, als man ihn fast greifen konnte, in den Wellen, ohne
nochmals an die Oberfläche zu kommen.

Naffalr tmh  Nachbargebiete.
Die Pfalz Kaiser Karls des Großen.

1 . Niedcr-Jngelheim , 19. Mai . Professor Dr . Rauch
hielt im hiesigen Gemeinderat einen Vortrag über die
Ausgrabungen an der Pfalz K a i s e r K a r l s des
Großen.  Der Professor legte einen vorzüglichen Lage¬
plan und eine Anzahl Photographien vor, an Hand deren
er über die bis jetzt gemachten Funde ausführlichen Bericht
erstattete. In drei Ausgrabungsperioöen sei gearbeitet
worden : dabei seien aber auch Ergebnisse ans Tageslicht
gekommen, die in der Welt einzig da stehen  würden.
Die Anordnungen über die Anlegung und Verwaltung
einer Pfalz , die Karl der Große in den „Kapitularien"
habe niederschreiben lassen, seien verwirklicht worden. Auch
sei der Nachweis geliefert, daß die früher oft vernommene
Meinung , der Bankomplex sei nicht Karl dem Großen, son¬
dern seinem Sohne Ludwig dem Frommen zuzuschreiben,
falsch wäre. Der Bau sei unbedingt unter dem Einflüsse
Karls des Großen entstanden. Die Anlage sei durchaus
planmäßig geschaffen. Der Königssaal am alten Juden¬
kirchhof mit dem Ausbau , in dem der Thronsaal sich befun¬
den habe, wäre der Mittelpunkt der weltlichen Verwaltung
deS Reiches gewesen. Offene Säulenhallen hätten zur Pa¬
lastkapelle, dem kirchlichen Mittelpunkt geführt. Große
Reichstage und Bischofssynoden hätten gleichzeitig aüge-
halten werden können. Weit ausgedehnte Wirtschaftsgc-
gebäude und Häuser, in denen die Gäste Unterkunft fan¬
den, hätten sich angeschlossen. Eine Vadeanlage, das ein¬
zige Karolingerbad,  das vorhanden sei, habe man
aufgedeckt. Es wäre wünschenswert, wenn die ganze An¬
lage offen liegen bleiben könnte.

sc.. Niederwalluf , 20. Mai . Der Verschönerungs¬
verein  beabsichtsgt , für hervorragenden gärtnerischen
Fenster - und Balkon schmuck  eine Prämiierung
vvrznnehmen. — Der versiegte Johannishrunnen
hat seine wasserspenöende Tätigkeit bis heute noch nicht
wieder ausgenommen. Die Gemeindeverwaltung sollte
doch alles versuchen, den alten Brunnen zu erhalten.

S Sindlingen , 19. Mai . Baumfrevel.  Bon dem
Wasserturm an bis zur hiesigen Beamtenkolonie sind die
meisten der am Wege stehenden Kvgelakazien von rnchloser
Hand beschädigt worden, entweder sind Acste abgebrochen
ober gar aus der Krone gerissen. Das kann nur heute
früh geschehen sein und nur von Erwachsenen.

'S Diez. 10. Mai . Vom B a h n h o f s u m b a u. Der
dringend nötige Umbau des hiesigen Bahnhofes wird jetzt
bald begonnen werden. Auf dem westlichen Giebel nach
der Stadt wird eine große Empfangshalle mit Fahrkarten¬
ausgabe und Gepückraum eingerichtet, die den direkten Zu¬
gang zu den Bahnsteigen vermittelt . Der Wartesaal 1. und
2. Klasse wird nach der östlichen Seite des Empfangsge¬
bäudes verlegt . Zwischen die Wartesäle werden neue
Räume für die Bahnhofswirtschaft angeordnet. Das ganze
Gebäude wird durch die überdeckte Vorhalle zugänglich.

S Diez, 10. Mai . Steno graphcn - Tagun  g. Am
Sonntag fand hier der Bezirkstag des h e s se n - n a ss a u i-
schen Verbandes Gabelsbergerscher Steno¬
graphen  statt , wobei 80 Vereine vertreten waren . Vor¬
mittags 10 Uhr fand unter Leitung des 2. Bezirksvorsitzen¬
den Tolksöorff-Wiesbaöen eine Versammlung der Be¬
zirksvertreter statt, wobei Bürgermeister Scheuern die
Gäste namens der Stadt willkommen hieß. Für den hiesi¬
gen Stenographenverein sprach Stadtrechner Jmig Be-
grützungsworre. Die Verhandlungen betrafen innere
Vereinsangelegenheiten . Am Wettschreiben beteiligten sich
855 Personen . Von der Stadt , Bereinsmitgliedern und
Anhängern des Systems Gabelsb-erger waren mehrere
Ehrenpreise zur Verfügung gestellt worden. Der Abend
vereinigte die Teilnehmer zu einer Festfeier im Hotel „Hof
von Holland", wobei u. a. zwei Theaterstücke zur Dar¬
stellung gebracht wurden.

S Diez, 20. Mai . Automobilunfall.  Auf der
Straße zwischen Freiendiez und Limburg ereignete sich
gestern abend ein Automobilunfall . Der etwa 16 Jahre
alte Kupferschmiedlehrling Grün  aus Altendiez, der auf
der Straße einen Handwagen vor sich herschob, wurde von
einem von Limburg kommenden Automobil des Ingenieurs
Saucrwein  erfaßt und eine Strecke weit geschleift. Der
Junge erlitt Verletzungen am Bein , an den Armen und
am Kopf. Die Kopfverletzungen sind schwer, der Schädel
ist an einzelnen Stellen freigelegt. Sauerwein nahm sich
des Verletzten an und brachte ihn ins hiesige Krankenhaus.

sH Weilburg , 19. Mai . Totenfeier.  Gestern mittag
fand zu Ehren des HeimgegangenenDekans Grünschlag
in der evangelischen Kirche eine würdige Totenfeier statt.
Die vollbesetzte Kirche legte Zeugnis ab von der großen
Liebe, die ihm seine Kirchengemeinüe entgegcnbrachte.
Unter den ernsten Klängen der Orgel gelangte der große
Trauerzug in die Kirche. Der Sarg wurde auf einem
schwarz verhangenen Katafalk vor dem Altar aufgestellt.
Pfarrer Möhn hielt eine zu Herzen gehende Rede'. Darnach
trat Generalsuperintenöent O h l y vor den Altar und
knüpfte in seiner Rede an das Wort, welches einstens dem
Petrus galt : „Dieser war auch mit dem Jesus von Naza¬
reth." In treffenden Worten führte er dann aus , wie der
Verstorbene während seiner langjährigen Wirksamkeit im
Dienste seines Herrn wirklich mit dem Jesus von Nazareth
war , durch und durch beseelt von der Liebe zu seinem Herrn
und Meister. Einen weihevollen Abschluß dieser kirchlichen
Totenfeier brachte das vom gemischten Chor des hiesigen
„Lieöerkranzes" vorgetragene Lied „Ich möchte Heim". —
Im Anschluß an die kirchliche Totenfeier erfolgte die Uebcr-
führung der Leiche nach dem Friedhof. Von Dekan Deiß-
mann aus Eubach wurde sie eingesegnet und die Geistlichen
des Dekanats brachten Abschiedsgrüße dar. Dann folgte die
Niederregung einer großen Anzahl von Kränzen.

O Dillcuburg , 21. Mai . Die Stadtverordneten
stimmten der Magistratsvorlage auf Verlegung beziehungs¬
weise Neuerrichtung des Gebäudes der seitherigen Staöt-
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wage Lei der Hohl zu: dasselbe soll auf dem alten Fried¬
hof als Geräteschuppen verwandt werden, da durch die do"
anzulegende Unterführung unter der fünfgleisigen Staats¬
bahn der Rest der alten Totenkirche fällt. Äus dem gleiche"
Grunde muß eine Verlegung des seitherigen Aufstellungs¬
ortes des Totenwagens nach einer städtischen Scheune m"
Aartor erfolgen. Da in dem Schulerweiterungsbau im sem
herigen Spritzenraum eine Baöeeinrichtung eingebaut wir»,
muß die Aufstellung auch dieser Spritzen in der Oberst«"'
erfolgen: durch die Einrichtung von sieben Feuerlösch¬
stationen für Hydrantenrohrc usw. in allen Stadtteilen
glaubt man, durch diese Verlegung die Unterstadt nicht S"
benachteiligen. In dem fiskalischen Gelände im Mittel¬
feld, westlich von der Wilhelmstraße, setzte in den letzten
Jahren eine rege Bautätigkeit ein. Der Fiskus hat sich be¬
reit erklärt , die in die Straßenflucht fallenden Gelünde-
streifen im Werte von 14 000 M. kostenlos abzugcben: die
Ucberschreibungskostenträgt die Stadt . Als Taxationswe"
hierfür erkennen die Stadtverordneten nur eine Berech¬
nung nach dem Gelänöewert vor der Ausschließung zur Be¬
bauung als gerechtfertigt an. Die städtische Eisbahn ist 0"
Lause des Sommers so umzubaucn , daß außer dem Fluv-
zulauf eine Ueberrieselung aus der Hochdruckleitungmög¬
lich ist. Zu den Städtctagen sollen künftig außer den Mags-
stratspersonen zwei Vertreter der Stadtverordneten ent¬
sandt werden, und zwar stets der Stadtverorönetenvo^sicher und ein weiteres Mitglied : es wird die Stadt
St . Goarshausen vertreten sein durch Professor Noll uns
Kaufmann Weyel. — Die Rote Kreuz - Sammlung
in unserer Stadt ergab mehr als 1600 M.

eh. Rodhcim a. b. Bieber , 18. Mai . Bundes - TurN-
fahrt.  Die gestrige 9. Bnndessahrt des Turnerbundes
Lahn-Dünsberg in Ruttershausen brachte unserem Verein
einen schönen Erfolg . Unter 180 Wetturnern errang der
Turner Rudolf Keller mit 85Vr Pkt. den ersten Preis . Als
Uebungen waren gestellt: Freiweit - und Stabhochsprung-
Kugelstoßen und Hüröenlauf . Infolge des herrschende"
Windes wurde das Turnen stark beeinträchtigt. Das dies¬
jährige Bundcssest wird am letzten Junisonntag in Hauien
abgehalten und für den Spätherbst ist ein Bergfest ans dem
Dünsberg in Aussicht genommen. . s

Ö Vom Westerwald, 21. Mai . Der Vorstand des
Westerwaldklubs  war zu einer Beratung in © "
n e f zusammengetreten, da in dieser Stadt am 12. Juli d-tt-
öie Jahresversammlung stattfindet. Es wurde der
durchberaten und beschlossen, nachdem für den Haupt-Aus-
sichtStnrm auf dem Westerwald 10 000 Mark anges-unn"" .
sind, durch eine weitere Sammlung der Errichtung des
Turmes ernstlicher nahezntreten . Ein Vorstandsmitglied
stiftete sogleich 300 Mark. Dem Gründer des W.-K., Forsi-
meister Lade,  soll ein „Ladestein" in Selters errichtet wer¬
den. Der Stein wird gestiftet, den Bronzeguß liefert die
heimische Firma H. Bömpcr in Herborn . Der W.-K, be¬
schließt, den Beitritt zum Nassauischen Verkehrsverbaw-
in dessen Vorstand er vertreten ist durch seine Vorstand--
mitglieder Landrat Büchting-Limbnrg und Dr . Dönges-
Dillenbnrg.

r . Darmstadt . 19. Mai . Ein Student als Mbr-
d e r. Zn dem gemeldeten Ärandunglück in der Villcw
kvlonie Eberstadt hat heute der unter Mordverdacht «'
dem Privatgelehrten Heyderich verhaftete Student B 0 0 :
e i n g e st a n ö e n, daß er wegen seiner Beziehungen
der Tochter der Schwägerin Heyöerichs mit diesem

einen Streit geraten wäre, und mit einem Stuhlbe ' "
auf Heyderich  e i n g e schl a g e n habe. Aus die mel¬
ieren Vorkommnisse, den Brand usw., will er sich nia>
mehr erinnern . Es ist indessen eine ganze Menge weitere -
Materials vorhanden, aus dem unzweifelhaft hervorgeh' '
öaß Bogt den Mord verübt und die Billa dann in Bran«
gesteckt hat.

T. Simmern , 19. Mai . Verschiedenes.  Der 'M
Kreise Simmern zur Einziehung gelangende Wehrbe ' -
trag  stellt sich ans 60 094 M. Das Einkommensteuersoll er¬
höht sich auf Grund der Vermögenserklärungen zum We-tt-
beitrage um 10 000 Mark im Kreise. — Die Arbeiten zu"
Neubau des Realprogymnasiums  sind von de
Stadtverordnetenversammlung vergeben worden.
Maurerarbeiten wurden der Firma Einil Keim und P "' ,.
Keim, Simmern , mit Henke u. Co., Kreuznach, für
Forderung von 25 224 M. übertragen . Die Eisenbeton
arbeiten werden später vergeben. Die Steinhauerarbetten
wurden Ph. Beck, Hochstetten, für die Forderung von
Mark, die Zimmerarbeiten die Gebr. Tries , Simmern,
3173 Mark, die Spenglerarbeiten M. Rik. und Joh . S te ®®
maner, Simmern , für 808 Mark und die Dachdeckerarbeiw-
Wilh. und Karl Römer , Simmern , für 8544M. übertrag ••

b. Koblenz, 20. Mai . Einbru  ch. Vergangene Aa:
wurde in das öffentliche Nahrnngsmitteluntersuchung - ' .
eingebrochen, wobei Platinschalen im Werte von 2000  -
un'd einiges Kleingeld gestohlen wurden.

c. Köln, 20. Mai . Kind sleichenfunö.  Gcs"
nachmittag wurde wiederum auf der Müllabladestcltc an
Nenenhöfer Allee die in Zeitmrgspapier cingcwickelte 8«
eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts gesuu
Zeichen äußerer Verletzung hat die Leiche nicht an fi®- ,c
ist dies das vierte Mal , daß innerhalb weniger M0"
an der gleichen Stelle Kinöcsleichen gefunden wrn- ^
Erst vor wenigen Tagen fand man dort die Leiche Cl
Kindes mit durchschnittener Kehle.

Lord Churchill als©oft bei der Kieler MA-
Die „Daily Mail " bringt eine Information ihres

liner Korrespondenten, wonach der englische Marinem "' ^
Winston Churchill eine Einladung angenommen ^ ' Mst
Kieler Regatta im Juni beizuwohnen. Churchill tütf-
des Direktors der Hamvurg-Amerika-Linie, BalliM
auf dessen Jacht er an der Regatta teilnimmt . Diese"
such Churchills wird auch von politischer Bedeutung 'gcjt
da Churchill während seines Aufenhaltes Gelea"^ .^
haben wird, den Kaiser häufiger zu sehen, der
ebenso wie viele Diplomaten , darunter der Reichŝ '
der Regatta beiwohnen wird. Auch an der feierliche"
weihung des erweiterten Kaiser Wilhelm-Kanals
Churchill teilnehmen.

©attenmorö gus Eifersucht. §>§>--
In dem Dorfe Skrziwow (Oberschl.) erschlug cinC  je" "

ersfrau ihren Mann mit der Axt. Die Gattenv"'
wurde verhaftet. Sic soll die Tat aus Eifersw^
haben.

Keilerei und LrmzbergniMN. a&
Ans Klausendorf  wird gemeldet: In der "

aenen Nacht kam es hier nach einer Tanzmusik 3'*
wüsten Schlägerei, die in Messerstecherei ausartete . ^ o"
Leute sind durch Stiche so schwer verletzt worden, '
ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Weitere „Letzte Drahtnachrichten" siehe Seite ^
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v Scotch Nugget, 3. Charles Heidsick. 6 liefen. Tot.
ll-.,' Pl. 15. 28:10. — Frühjahrs -Preis . 10 000 M. 4000
II , 1. I . Hülsemanns Pilgrim (Hammer), 2. St . Theo-
C 'J-  Orchidee. 7 liefen. Tot . 45:10, Pl . 13, 12, 17:10. —
- -Jagdrennen . 4000 M. 3600 Meter . 1. Frhrn.

% cv- * ■»uu
\\  I? anke). 2. Lovingston, 8. Rar . 5 liefen. Tot . 29:10,
l SR«.' 16; 10. — Vereins -Flachrennen. 3000 M. 1600 Mtr.
' jt " .1 und Schmeißers Tordante (Homey), 2. Carinv,

n M 'Us. 4 liefen. Tot . 100:10, Pl . 18, 12:10.
% ’München, 21. Mai . (Privattelegr .) Preis von Strau-
L , 1?0V M. 3200 Meter .. 1. E. v. Schmidt-Reissigs

*>- Gvblets (Bes.). 8 liefen. Tot . 41:10. — Jnländer-

Jferdefport.

d- Dortmund. 21. Mai.
2700 M. 1800 Meter . 1.

(Privattelegr .) Mai -Flach-
.. .. . . 1. St. Oehmigkes Jota

$[ 2. Trutchen, 8. Syrakus . 6 liefen. Tot . 39:10,
l. e '̂ ,18:lo. — Hafen-Jagdrennen . 2000 M. 3200 Meter.
' ifpfo :teut£>nn§ Betone (Hammer), 2. Joris , 3. Irish Lad.
"--UN. Tot. 36:10, Pl . 13, 12:10. — Mark-Hürdenrennen.

2600 Meter . 1. R. Arlts Lincolnshire (Sand-

^likk« Rabenbratl (Kaulisch), 2. Florian , 3. Flibustier.
?ot . 317:10, Pl . 71, 85, 36:10. — Berlosungs -Jagd-

-en- 4000M. 3000 Meter . ' 1. E.' Doerts Beaufort III

Ä^ nnen 6000 M. 2000 Meter . 1. Gest. LuöwigsfeldsPHin* ,, ouuu -vc . zuuu mceier. r. Weil, xu
tot, ^ ..^ " ierholzner), 2. Achilles, 3. Siegmunö . 4 liefen.
» Pl . 17, 16:10. — Bavaria -Jagdrennen . 2000 M.
•SJnrt r* k. St. Giulinis Ray o'Sight (Bes.), 2. Parleur,
itÄU,  4 liefen. Tot . 28:10, Pl . 11, 11:10. — Preis
V -ftt, München. 5000 M . 1600 Nieter. 1. Kgl. Württ.
t Uefp„e’*• Weits Trotz (Schläfke), 2. CamVronne, 3. Argilc.
Iff . Tot. 89:10, Pl . 22,-20:10. — Damenpreis . 2400 M.

"er . 1. A. v .Schilgens Cörölo (Bes.), 2. Bent Mora,
!lkj- g liefen . Tot . 22:10, Pl . 14, 27, 20:10. —
litt«. Trudering . 2000M. 3200 Meter . 1. CH. Cooters
*10 ®̂. Bastian ), 2. Werda, 8. Gibor. 6 liefen. Tot.

' »l. 30, 28:10.
Dresden. 21.ni. Mai . (Privattelegr .) ZNai-Verkaufs-

l  a. :.. 2500 M. 1200 Meter . 1. E. Klauß ' Napagedl
(k,Uttke),' . .

- ' 18:io. - Dränier , 3. Arm-gard. 5 liefen. Tot . 63:10,
;■n, to.t-.t 'J- — Söfmitzer Jagdrennen . 4000M. 4000 Mtr.
>.lies-„" tks Rama (St. Stresemann ), 2. Stretense , 3. Serobi.
ÖOsm' Tot. 40:10, Pl . 15, 13:10. — Dobritzer Handicap.
$0C(V4 1900 Meter . 1. R. A. Wauqhs Moslem (Jentzsch),

' 3> Lampshade. 6 liefen. Tot . 34:10, Pl . 16, 16:10.
^,uon Borna . 2700M. 1600 Meter . 1. Graf Wuthe-
Discount (Gagelmann ) 2. Felsenburq , 3. Sampa-

liefen. Tot . 43:10, Pl . 25, 28:10. — Großes
Sin !" Handle tp. 14 000 M. 2000 Meter . .1. E. von»lMensl-Uei,Kupfernagel (Kennedy ), 2. Quirl , 3. Pfeil.
Mix̂ Tot. 26:10, Pl . 14, 30, 16:10. — Sommer -Handicap-3500 M. 4500 Meter . 1. K. Hartmanns
st Stresemann ), 2. Chauri , 3. Kanooni. 8 liefen

i - ft0' ^ 1- 22, 21, 56:10*
piiftni0’’1!1 urg°Gron!>orstel, 21. Mai. (Privattelegr.) Er
>i?igg?f"?>ennen. 4000M. 1000 Meter . 1. Gr . A. Henckels
(. liefe» " kCleminson), 2. Wintermärchen, 3. Echte Perle.
»e» 5- Tot. 98:10, Pl . 26, 37, 19:10. — Preis vom
PlT 'vJ500 M. 1600 Meter . 1. A. Hungers Potoskass

15,’2T Little John , 8. Master,
lt, 9r' i ;j; 10. — Jungfern -Renn

liefen. Tot . 38:10,
Jfr. » ' ^ :in. — Jungfern -Rennen . 5000M. 1200 Mtr.
pJfjf?' -'enckels Mon Plaisir (Clcminson), 2. Malta II,

liefen. Tot . 35:10, Pl . 18. 20, 12:10. — Mai-
0 M. 1400 Meter . 1. Orbergs Premier (H.

^ 42;jq  l’̂ 2; Saint Cronan , 8. Irish Angel I . 6 liefen.Pl . io, 29:10. - Amsick-Mcmorial . 13 500 M.
Äe » • 1 -- a:;;«e, ö- - 1 . Balduins Papyrus (Davies ), 2. Mac

^ Haarbusch. 10  liefen . Tot.^ . „„:10, Pl . 20, 21,
lAitt » Mrstedter -Handicap. 5000 M. 1400 Meter . 1.
Äi , ^.nonoloa (Davies ), 2. Sandsknecht, 3. Basalt II.

Pl . 28, 16, 21:10. — Frühjahrs -Rennen.
1000 Meter . 1. Balduins Mormone (Davies ),

10- ' ^ Andreas und Marokko ^ ~f-
o

;'"nei

kot. 19:10, Pl . 11,

iCett ^ °u,ald. 21. Mai . ,
% W  Meter,

(Privattelegr .) Freudenau er
p«, ~ 1. Frhr . S . A. v. Oppen-
Ä 83:io lArchibald), 2. Sichtcrloh, 3. Floh . 8 liefen.
i.^ et̂ Pl - l5, 65, 18:10. — Weil-Handicap. 7300 M.

»amF !' rf. W. Mianers Dürkheim (Shurqold ),
^ - N»' - Malve.  7 liefen. Tot . 68:10, Pl . 18. 19,
Wv. sglî is von Pichelsweröer. 5000 M. 1200 Meter.

udt-Schmcrwitz' Moet (Shurgold ), 2. Ruth und
.VJ - .10 liefen. Tot . 103:1 “

v. (n .Lu i/uu Ä'L. jLuuu  Leerer , i . tyigru.
r^l-lo ^ ^ ims Dolomit (Archibald), 2. Noteleß.

Mai -.tzandieap. 13 000 M. 1400 Meter . 1. A.Mai-Handicap. . . . . . .
I in Puchtschatten(Slade ), 2. Orinoeo und Reich-> lrcfcn. '

i^ kShaw), 2. Mondstein, 3. Raubzug . 6 liefen.
G . i. A. 'Ü>i 2* >>' . u- Schmieders Rattenfänger von Hameln

b ^ .'^ Wschgescll. 8. Sepidns. 7 liefen. Tot . 27:10,'Öo}ß t
iÄ CR,te  21 . Mai . (Privattelegr .) Prix
» .M ^ cllltarre. 6000 Fr . 4100 Meter . 1. Bar . Ed.
S « ' Tot K"Eal (Sharpe ), 2. In Pace, 8. §*• 55*1n OJf Gi Hn.in  cm . :

liefen. Tot . 103:10, Pl . 22, 12, 17:10. —
V ». Kennen . 10 000 M. 1600 Meter . 1. Frhrn.

Gast--i “ ' . Tot . 41:10, Pl . 14, 13, 28:10.
^icoio ,~ -5°00 M. 1600 Meter . 1. A. u. C. v. Wein-

1 Pl - 21, 17:10. — Scnz-Renuen . 5000 M. 1600

^b . Tvt (« garpe, , 4. ^ n Pace, p. Le Carüeur
1(7"er -? 2:10, Pl . 21, 17:10. — Prix de Mai . 6000 Fr.
> K, ^ r . GourgauöS Smart (I . Reiff), 2. Som
\ ( sn^ lI «e8 . 11 liefen. Tot . 86:10, Pl . 82, 26, 30:10.
fc» sa? 9tclle. 6000 Fr . 2000 Meter . 1. A. Aumonts

Tm ,̂ lern ), 2. Chinette, 3. Sainte Colvmbc.
Kh 2 0^ 01:10, PI . 43, 21, 38:10. - Prix Daru.
^ ^ cter. 1. Bar . Ed. de Rothschilds Sa
i» Privt» ' 2- Sardanapal , 3. Hickory. Tot . 41:10. —
|V **4e » ^nps. 15 000 Fr . 3000 Meter . 1. E. Fisch-
4 v °t. iis ?̂ ^ kNerve), 2. Saccharose, 3. Veillöe. 6

W, 36:10. - Prjx de Marly . 7000
RF,*rat-» 5? . James Hennessys Panix (I . Jcnnings)

^ :iO0 .l,J . Reifs) f , 3. Vangoyem 6 liefen.Pl . 21, 22:10.

^Ü̂ odiey «. Htbtetik.
erkR,.d ?ris im Fntzballstädickamps4:1. Im Sta-

Cj », ."? ausstellung zu Köln  ging am Himmel-^ -allko» Allein Wetter von 4000 Zuschauern der
i V’ 11 95« ^! zwischen den repräsentativen Mann

in 33*l,8 und Köln  vor sich. Wie schon bein‘ -v wuo ; u vvi | iuj . wie [ujuh  ueuu
iwieû it i .i in  erlitten die Pariser eine Niederlage,
ihV ^ oijf*g lHalbzeit 8:0). Die französische Dtann-
' » Sll Zusammenspiel, ließ aber an Schutz-

hen übrig . Das erste Tor für Köln fiel
° n. "Uth ^UllFFunö  Alberts in der fünfundöreißigsten

°v>»vô " ere Tore folge». Kurz vor der Pause
aus Paris wegen einer Beinverletznng

en durch Beer . Jänichcn ließ in der

ausscheiöen. Die Franzosen erhielten Ersatz durch einen
Kölner Spieler . Ikach der Pause war der Kampf durchaus
offen. Der Kölner Torwächter Pcrch hielt in blendender
Manier , mußte aber einen scharfen Schuß aus dem Ge¬
dränge heraus passieren lassen. Einen Freistoß im Straf¬
raum ließen die Kölner in fairer Weife aus . Kurz vor
Schluß fiel durch Köln nochmals ein Treffer.

Die englische LigafntzSallmaunschaftLiverpool eröffnete
ihr Fußball -Tournee am Himmelfahrtstage , einem Priv .-
Tel . zufolge, in Kopenhagen  mit einem . Spiel gegen
eine dänische, kombinierte Mannschaft, das die Engländer
mit 5:2 zu ihren Gunsten entschieden.

Kutoinobil - u. Radfport.
Gaupreisfahrtentag . Am Sonntag , 24. Mai ., findet der

diesjährige Gaupreisfahrtentag  über 50 Kilo¬
meter im Gau 9 des Deutschen Radfahrerbun¬
des  statt . Der Start erfolgt paarweise in Abständen von
Va Minute und wird ausgelost. Die Startpnnkte sind wie
bisher vor Mörfelden, vor Darmstadt, vor Bischofshcim,
bei Ksein-Auheim und bei Aschaffenvurg.

l .uktlck)iikabrt.
Brknz HeiWich-Flug.

Am Mittwoch früh um 4 Uhr wurde in Frankfurt von
19 Fliegern die dritte Etappe Frankfurt -Hamburg ange¬
treten. 15 dieser Flieger haben die zwei Etappen in der
vorschriftsmäßigen Zeit erledigt, sind also noch in voller
Konkurrenz. Die übrigen bewerben sich nur noch um
Etappenpreise. Kurz nach 4 Uhr erhob sich der erste Apparat
in die Lüfte. Es war Schauenburg. Er kehrte aber nach
einigen Minuten wieder auf den Flugplatz zurück̂ da sich
am Kühler der Maschine ein Defekt ergeben hatte. Schauen¬
burg ließ den Apparat in die Halle bringen , um ihn gründ¬
lich nachzusehen. Er beabsichtigt aber, den Flug
wieder aufzunehmen. Leutnant Serno , der sich außer Kon-
kurenz an dem Fluae beteiligt, stieg um 4,08 Uhr auf. Ihm
folgten St. Mühlig -Hoffmanu, Ober» . Emrich, Oberlt . La-
öcwig. Lt. Bonde, Oberlt . Kästner. Oberlt . v. Beaulieu,
Oberlt . Jloy , Lt. v. Buttlar , Lt. Schlemmer, Oberlt . Hantel¬
mann, Ing . Theken, Lt. Frhr . v. Thüna , Oberlt . Geyer,
Krumsiek, Paschen, Stiefvater , Schröder.

Bei der Landung des Fliegers Stiefvater in Kas-
s e l fuhr dessen Apparat auf das Flugzeug des Oberleut¬
nants Kästner  auf . Beide dlpparate wurden stark be¬
schädigt und mußten abmontiert werben. Personen wurden
nicht verletzt. Leutnant Emrich  mußte in Gießen eine
Notlandung vornehmen und bieg dann wieder auf. Paschen
mußte eine Notlandung bei Jmmenhausen vornehmen.
Sein Flugzeug wurde beschädigt.

p. Frankfurt 20. Mai . Bei den Aufstiegen nach Ham¬
burg stürzte  heute morgen das Flugzeug des Majors
Siegert,  des Leiters der ganzen Veranstaltung über dem
Griesheimer Exerzierplätze ab. Der Apparat wurde schwer
beschädigt, Major Siegelt konnte sich im letzten Augenblicke
durch einen Sprung retten.

Auf dem Flugplatz Fulsbüttel,  wo die Etappen¬
station Hamburg eingerichtet war, traf Mittvoch vormittag
kurz nach 8 Uhr Prinz Heinrich von Preußen im Automobil
ein. Als erster der am Mittwoch früh von Frankfurt ab-
geflogcncn Flieger lande Leutnant v. Buttlar um 8,68 Uh?:
Er stieg um 9 Uhr zur Erledigung der vierten Etappe Ham-
burg-Münster -Osnabrück-Bremen-Hamburg wieder auf.
Um die gleiche Zeit landete auch Oberleutnant v. Beaulieu,
der sich4 Minuten auf dem Flugplatz aufhielt , seine Mel¬
dung avgab und sofort weiterslog. Um 0 Uhr landete Frei¬
herr v. Thüna , der um 9,48 Uhr die Reise für die vierte
Etappe antrat . Sechs Minuten später traf Oberleutnant
Geyer ein. Er nahm neues Benzin ein und stieg um 9,49
Uhr wieder auf. Ingenieur Theken, der um 9,45 Uhr ge¬
landet war , hat den Weiterflug um 11,14 Uhr angetreten,
Oberleutnant Laöewig, der um 10,42 Uhr landete, um 11,61
Uhr. Außer diesen sieben Fliegern , die die vierte Etappe
bereits angetreten haben, sind noch in Hamburg gelandet:
um 10,14 Uhr Leutnant Bonde und um 10,20 Uhr Oberleut¬
nant Io ly. Um 11,28 Uhr überflog Oberleutnant Hantel¬
mann den Flugplatz, warf seine Meldung ab und flog
direkt zur vierten Etappe weiter . Hantelmann fuhr bei der
Landung kn Braunschweig in einen Dvahtzaun . Der Ap¬
parat wurde leicht beschädigt: er repariete ihn sofort und
fuhr dann nach Hamburg weiter. Krumsiek landete in Ham¬
burg um 11,24 Uhr und ist um 1,24 Uhr weitergeflogen.

Bis Donnerstag abend gestaltete sich das Bild des Zu¬
verlässigkeitsfluges folgendermayen: Auf der vierten
Etappe liegt Oberleutnant Hantelmann , der im Borsteler
Moor, Kilometer von dem Flugplatz entfernt gelandet
ist. wo sein Apparat abmontiert wurde. Die vierte Etappe
haben im Laufe des Tages erledigt : Oberleutnant Laöewig,
Leutnant Mühlig -Hofmann, Ingenieur Thelen, Oberleut¬
nant Geyer, Schauenburg und Leutnant Schlemmer. Dazu
kommen noch die schon Mittwoch gelandeten fünf Flieger,
Oberleutnant v. Beaulieu , Leutnant v. Buttlar , Freiherr
v. Thüna , Krumsiek und Leutnant Bonde, so daß im' ganzeu
elf Flieger die Zuverlässtgkeitsfahrt der vierten Etappe er¬
ledigt haben.

Auf der dritten Etappe liegt Stiefvater , der Pilot des
Prinzen Sigismund , der außer Konkurrenz startet. Die
dritte Etappe erledigt hat Paschen außer Konkurrenz.

-f- Hamburg, 20. Mai . Oberleutnant Geyer,  der um
0,18 Uhr hier aufgestiegen war , hat zehn Kilometer südlich
von Soltau wegen Bruchs der mittleren Zylinderröhre eine
Notlandung vornehmen müssen. Der Hamburger Flieger
Wilhelm Krumsiek  mit Leutnant Plagemann als Be¬
obachter landete um 12 Uhr auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel
in hervorragendem Kurvenflug aus einer Höhe von 1500
Metern . Prinz Heinrich  ließ den Flieger zu sich rufen
und sprach ihm seine Anerkennung für den wundervollen
Flug aus . Krumsiek stieg um 1,24 Uhr zum Weiterfluge
auf. Oberleutnant Hantelmann  mit Oberleutnant
Zimmer -Borhaus auf Albatrostaube mußte in Braun¬
schweig den Flug unterbrechen, wahrscheinlich weil der Pilot-
bei der Landung in einen Drahtzaun geraten war . Zufällig
kam ein Flugzeug , das nicht zum Prinz Heinrich-Flug ge¬
hörte, an der Unfallstelle vorbei, und Oberleutnant Hantel¬
mann machte durch Zeichen bemerkbar, daß er Hilfe brauche.
Das Flugzeug landete, es lieh den Prinz Heinrich-Fliegern
seine Luftschraube, und so konnte die Albatrostaube den
Flug sortsetzeu.

st- Hamburg, 20. Mai . Oberleutnant H e n n eb e r ĝ e r
vom bayerischen Fliegerbataillon , der mit Hauptmann Sorg
auf Luftverkehrsgesellschaft-Doppeldecker Mercedes heute
Morgen um 7 Uhr in Berlin aufstieg, mußte bei Farmsen
eine Notlandung wegen Benzinmangel vornehmen. Die
Landung erfolgte sehr hart,- Tragflächen, Schraube und
Fahrgestell wurden -beschädigt. Die Flieger blieben un¬
verletzt.

Zugzusammenstoß.
In der Nähe von B r i e y ist gestern nachmittag ein mit

deutschen Ausflügler » besetzter Personenzug , der zwischen
Diedenhofen und Longugon verkehrt, mit einem Güterzug
zusammengestoßen. Der Personenzug ist infolge falscher
Weichenstellung auf das Gleis des Güterzuges geraten.
Der Lokomotivführer hatte es zu spät bemerkt. 2 Güter¬
wagen und ein Wagen de? Personenzugcs sind vollkommen
zertrümmert . Mehrere Reisende wurden verletzt, ein
Bremser wurde getötet. Der Materialschaden ist sehr be¬
deutend.

Zurch sHlagernre Wetter getStet.
In der Kohlengrube von Oviedo  im Maria Luisen-

Schacht hat sich gestern eine schwere Schlagwetterexplosion
zugetragen, wobei vier Kohlenarbeiter getötet und mehrere
schwer verletzt wurden.

Eine ßaäung Bajonette deWagnahmt.
Die Zollbehörden in Dublin  beschlagnahmten eine

Ladung Bajonette , die für die Ulstcrrcbcllen bestimmt
waren.

Ein Haurttsüsiag gegen die Suffragetten.
Gestern abend unternahm die Polizei im Westen Lon¬

dons Haussuchungen in Snffragettcnguartieren , wobei eine
ungeheure Menge von Steinen , Hämmern, Beilen und
sehr wichtige Schriftstücke beschlagnahmt wurden . Bier
Frauen , die sich in den Wohnungen befanden, wurden ver¬
haftet. Eine fünfte wurde festgenommen, als sie mit einem
mit Steinen gefüllten Korb, welche sie mit Salatblättern
bedeckt hatte, nach Hause kam. Man glaubt, daß durch diese
Haussuchungen ein Anschlag der Stimmrechtlerinnen ver¬
hindert wurde, die im Westen eine Attacke gegen die dor¬
tigen Läden beabsichtigten.

MLkehr von Spaniern aus Mexiko.
Aus Madrid  wird gedrahtet: In Cadiz trafen 70

Spanier aus Mexiko ein. Sie erzählten, daß mehrer ihrer
Landsleute schwere Greueltaten von Setten der Mexikaner
erduldet hätten.

Uebersall in PortugieM-Kongo.
Meldungen zufolge dauert der Aufstand im Portu-

giesisch - Kongo  fort . Die Eingeborenen haben ein
Dorf in der Nähe von Nokki angegriffen. Achtzehn Per¬
sonen wurden getötet und über hundert schwer verletzt.

Die mexikanische Bermittlnngsaktion.
Aus New - Nork  wird gedrahtet: Gestern nachmittag

fand eine Konferenz der Vertreter der A B O-Staatcn mit
den mexikanischen Delegierten statt.

Ankunst des„Vaterland" in New-Nork.
Der Draht meldet aus New - Bork:  Donnerstag vor,

mittag 10 Uhr traf der Niesenbampfer „Vaterland " im New-
yorker Hasen ein. Eine ungeheure Menschenmengebelagerte
die Kais im Hafen, um der Ankunft bcizuwohnen. Das
deutsche Schiff wurde von der Bevölkerung mit enthusia¬
stischem Jubel vegrttßt. Die im Hafen liegenden Schiffe
ließen zum Gruß ihre Sirenen ertönen . Als die „Vater¬
land" das Dock erreichte, setzte gerade die Flut ein und trieb
das Rtefenfchtff eine halbe Meile flußabwärts , so baß das
Schiff verspätet ins Dock gehen mußte.

Dampser in Gefahr.
Aus G a l v e sto n wird gemeldet: Der Dampfer „At¬

lantic", der mit Flüchlingen am Tampico besetzt ist, ist 100
Kilometer nördlich von Tampico aus noch unbekannter
Ursache gescheitert. Auf drahtlose Hilferufe eilte das
Schlachtschiff„Connecticut" herbei, mrd eS gelang ihm, nach
längeren Anstrengungen 100 Personen zu retten.

«2«II

Wetterbericht.
Kn ans  L.

Langgasss 31 — Taunusstr. 16.Sveislallat f. Augengläser.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0.: st-24 niedrigste Temperatur st-3

Barometer: gestern 769.4 mm. heute 770.9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 23. Mai r

Zeitweise wolkig, au vielen Orte « Gewitter mit geringer
Abkühlung bei wechselnden Windrichtungen.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . 0 | Trier . . .
Feldberg - . 0 Witzenhausen
Neukrrch . . 1 0 Schwarzenborn
Marburg . 0 I Kassel . , .

0
0
0
0

Wafserstand : Rheinpegei Caub: gestern3.22, heute 3.20 Lahn-
pegel: gestern1.40, heute 1.26

23 . Mai Sonnenaufgang 3.59 Mondaufgang 2.17
Sonnenuntergang 7.54 Monduntergang 4.18

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Sc b. Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik »nd Letzte Drabtnachrichten: Han«
Schneider;  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

äS®"* Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,
nichta« dre Redakteure persönlich zu richte«.
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Gut erhaltener Sitz» u. Liege»

wagen billig zu verk. Rüdes-
beimer Str . 18. Stb . 2. i848

Gut erkaltener Kinderwagen
zu verkaufen. Oranienstr . 25.
Hinterh. 2. St . r . *mi

Zu vermieten

r ~̂ ohnun|en7

Weiblich.
2 Haushälterinnen für Küche.
3 Zimmermädchen.

3 Limmse.
Dotzheimer Str . 88. Vdb.. schöne

3 Zim.. Küche. Keller fof. au
verm. Nab. 1. Stock l. 12064

2 Zimmer.
Dotzheimer Str . 88. Mtb . u. H.

schöne 2 Zim.. Küche. K. fof.
a. v. N. Vdb. t . St . l. 11718

Mobi. Zimmer.
Bleichste. 18, Mtb . 1« möbl. 3.

an Arbeiter zu verm.
Platter Str . 26. Schläfst, frei.

4009

Röderstr . 3, 2., m. 3. W. 2.20
f8795

Schön möbl. Zimmer mit 1—2
Beiten,m. ob. obne Pension bill.
z. verm. SchwalbacherStr .59,2

Mietgesuche
2 möbl. Zimmer

an die Exp. d. Bl. 406*

Immobilien
Haus m.Garten,i .Bierfiaöt,weg-

zugstzalber bill. zu verk. Näh.
in der Filiale d. Bl . f844

WritSMiWiesbaM
Ecke Dotzheimer- u. Schwalbacher Str.
Geschäftsttunden von 8—1 und
8—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nachdruck oetCoteu .j

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 Gärtner.
1 Wagner.
3 Bau - und Möbeltchreiner.
1 Stuhlvolierer.
1 Küfer für Kellerarbeit.
1 Tapezierer.
1 Sattler.
2 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 Schuhmacher.
1 Herrschaftsdiener.
3 ig. Hausburschen.
2 Ackerknechte.

KaufmännifcheI Personal.
Männlich.

2 Buchhalter.
1 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Reisender u. Kontorist.

Weiblich.
5 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
5 Stentvpistinnen.
7 Verkäuferinnen.

Hausverlonal:
1 Kinderfräulein.
1 Jungfer.

38 Alleinmädchen.
6 Hausmädchen.

10 Köchinnen.
Gast» und SÄankwirtsckaiiS-

Perional:
Männlick:

20 Saalkellner.
6 junge Köcke.
1 Pensionsdiener.
6 Kuvkervuber.

Silbervubcr.
10 Küchenburschen.
6 Hausburschen für Rest.4 Liftjnngen.

2 Waschmädchen.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
5 Kasfeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

25 Küchenmädchen.
Lebrstellen-Bermittluna.

Wir suchen Lcbrlinge für fol»
aende Berufe:

Männl . Personal:
Gärtner.

1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
I Svenaler ..
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tapezierer.
6 Tavezterer u. Dekorateure.
II Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
1 Vergolder.
24 Bäcker.
4 Konditoren
4 Schlosser.
6 Metzger.

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weitzzeugnäberinnen.
4 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinderin
17 Friseure.
4 Bäcker u. Konditoren.
7 Schneider.
8 Schuhmacher.
2 Zimmerer.
3 Maurer.
3 Tüncker.
4 Zeichner.
10 Maler.
8 Glaser.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb

Gesucht für eine Wcrit eine
größere Anzahl SchiffSztmmer»
leutc. Schiffbauer. Zimmer»
leute, Schlosser und Nieter für
bauernde Beschäftigung. Die
Bewerber müssen Angehörige d.
deutschen Reiches, gesund und
körperlich rüstig sein, sowie die
für ihre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul- und fachmän¬
nischen Kenntn. besttzeu. mir
die Eisenbahnfahrt wird Fahr¬
preisermäßigung gewährt. Bei
Beschäftigung über drei Monate
wirb das Fahrgeld von der
Werft zurückerstattet. Unbemit¬
telten wird das Fahrgeld von
d. Arbeitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werden während der
Bürostundcn in Zimmer Nr . 5
entaegcngenommen.

MSnnüche.
3 bis 5 Mark

tägl . Nebenverdienst durch häus¬
liche Schreibarbeit . G. Hönicke.
Nowawes . Wallstr. 89. G. 50

80—40,008 M in 6—8 Monat,
fast obue Mübe mit ein. einmal.
Kavitalanl . v. 6000 Jt  zu verd.
(Gesch. Neuheit u. Mill .-Ari . m.
200% Rgw.l Pass. f. Geschäfts¬
reisende od. sonst. Kavit . Schnell
entschl. Selbstresl . erf. Näh. u.
Bt . 30 Fil . ds. Bl . f8785

MMriU
gegen Vergütung gesucht,
soso Gneisenaustr. 21. Streib.

AgtNt lles- 5. Zigarr . -Verk. a._ Wirte rc. Vergütung ev
M. 300 monatl . A. 623
tt. lUcganssn& Co., Hamburg 22

Kchtung
Haustätigkeit!

Mr Herren, kiich tarnen, Beamte, K-mslente,HMlverlrec.
Zuverlässigen Personen errichten wir hier eine Bertriebs-

stelle, weiche auch nebenberuilich versehen werden kann.
Verdienst ca. 200 Mark monatlich.

Das Geschäft ist streng reell und werden nur Personen
berücksichtigt, welche über eigene Wohnung und 800 Mark
eigenes Kavital verfügen können. . , ®-184Nur ausführliche Beweroungen unter Chiffre 1001 an
die Annoncen-Expedition Jnvaiidenbank , Berlin W. 9.

Zuverlässiger Kutscher findet
IahressteLe

bei hohem Lohn. 4062
ärand Hotel,

Königstem im Taunus.
Weibische.

Aases Mche ^ "'" ' b-Büseln
Jahnitrabe 14, P.

gründl . erlern.
f. 882

Ach!, junges RNchen
gesucht Mickelsberg 9. 1. r . i8788

ALeinmädchen sofort ß ,
Brensch. Dotzb. Str . 101. P .i

Gesucht gute Putzfra «. Stun¬
denarbeit , tägl . ca. 4 St . »orm.
Anfr. Freseniusftr . 31. *8238

Junge Frau
jui« Milchtragen gesucht.

Borzust. Samstag v. 1—2 Ubr
Rheinischer Hof, Ecke Mauer»
und Neugane._ i8'-11
Einzelne Dame sucht auf gleich,
durch vlötzl. Erkrankung ihres
Mädchens, ein gut katb.. eins.
Alleiumädchen: mutz kochen,
Haus - und leichte Gartenarbeit
verrichten. Nicht unter 30 I.
alt . Lohn 28 Mk. obue Abzug.
Frl . Kreitz. Billa Hnbertine.
Biebrich,_ 4038

Gesucht zum 1. Juni
gute Köchin

mit Hausarbeit , bei hohem
Lohn. Anfr . Freieniusstr . 31,
4—6 Uhr._ _ 4033

Zu verkaufen
Diverse.

Wiesenaras.
Die diesjäbr . Kreszens von zirka
6.50 Rut . Wiese sof. zu verkaufen.
Angeb. an G.D. Linnenkohl.Dotz-
heimer Str . 56 P . erbeten, s.8765

RarLoffel-Zäffee
sca. 3 Ztr . Inh .) per St . 80 A
Gänse-u.OrantzeK-Mften
p. St . 15. 20. 25. 50. 60 U. 70 A
3 . Hornung & Co.

41 Hrllmundstratze 41. 4027

Bohnenstangen
verkauft billig K. Schürg, Aar-
stratze 29. s. 8762

Baumstützen
zu verk. Adlerstratze 62. s8779

Hasen, deutsche Riesenschecke
zu verk. Borkstratze 13.

4 Einlegschweine u. 2
melkende Ziegen,sofort zu verk.

srisch-

Dotzüeimer Straße 152. i8784
Sehr schön, braunes Hündchen.
wachs., bill. zu vk. N. Biebrich
a. Rb.. Mainzer Str . 42. 2.

N. Nähmasch. ra. all. Zubehör¬
teilen für 38 Ji  sofort zu verk.
Adolistr. 5. Gib. Pt . l. *2221

Gesucht gute Näherin . Stun-
öenarbeit . ca. 2 Tage wöchentl.
Anfr . Frcseniusstr . 31. « ss

mmmMm
^ärmliche.

Sobn achtbarer Eltern.
16 I . alt . mit schön. Handschr.,
seitber als Bürohilfsarb . tätig,
sucht wegen Wohnungswechsel
ähnl. Stell . Näb. b. P . Schnei¬
der. Jägerstr . 10. 2. r . *8848

Weibikhe.
Fräulein sucht f. nachmittags

im Nähen in einem Herrfchasts-
haus oder in einer Anstalt geg.
geringe Vergütung . Off. unter
A. 580  E rv . bs. Bl . 4«v5

Chaiselongue und ein altes Sofa
spottb. zu verkaufen. Hermcmn-
stratze7. Htb. 1. Stock. 4082
V-rsch. Bett . 15—25. v Kleiöer-
schränke8—22, Waschk. 14, Kom¬
mode 8 Ji,  Tr .-Sviegel . Divan.
Sekr .. verfch. Tische. Kückenschr.
bill. zu vk. Frankenstr . 3,I .*88"

Gute Sofa, Ottomanen
u. Betten bill. abzug. Tapezierer
David, Bertramstratze 29. 18779

Piano 125. Beit . 15. 28 u. 5V.
Deckb. 6 n. 10. Ottom. 15. Div.
25, Sofa m. 2 Seff. SO, Kam.
15 JI,  Vertiko . GiSfcör.. Tische.
Stühle . Trumeansp . Walram-
stratze 17. 1. St.
F . n. Badew.. EissÄr .. Gartcn-
möbel b. zu vk. Frankenstr . jy.

Besitz erstochicr. 20 I . alt , s.
St . z. ierv. oder bei alte Dame
als Gelellschaftcriu. Offerten
unter I . A. 199 au Rud. Mosse,
Königsberg i. Pr . • A 613

Kapitalien.
Selüftgeber gibt Darlehen

an reelle, Personen u. Firmen
i. ied. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbels Erbschaft, d. d.

Kinderwag. u. Kinderstühlchen.
gut erb., billig m verk. Nieder-
waldstraße 14. Gib. 3. l. m

Transv . Waschkestel billig zu
verkaufen. Druöenstr . 8. i8788

2-sitzig. Kinderfportwagen mit
Sonuenverbeck billig abzugcben.
»8241 Kais.-Friedr .-Ring 32. 2.

Kaufgesnebe
Ein Ackerttlee 4065

_ Wellritztal
bevorzugt. Off. mit Größe und
Preis Westcndstraße 36. 2. links.
zu kaufen gesucht.
ve

Gut erb. Kamin mit Dauer-
branb zu kaufen «es. Off. «. 23.
A. 14 vostl. Wiesbaden. i888

Wraichte Mchrrstaugen
u. Diehlen pp. zu kaufen gesucht.
Off. an Fa . S . Donccker Sohn in
Biebrich a. Rh. erbeten. »8219

Schrcibkaffe
zu kaufen ober zu leiben gesucht,
Römerbad lL rdenl. l8^

FlaWen aller Art , Metalle.
Lumpen, getr. Kleider, Schube,
Säcke kauft stets Sck. Still.
Blücherstratze 6. 4888

Kaufe zu den höchsten Preisen
getragene Herren-
und Damenkleiöer,

Schuhe u. Möbel all. Art . 3484
A. Holzhes. Wellritzstratze 7.

Die 4 Damen , welche bas
goldene Krmband

im Biebricher Schloßpark ge¬
funden baben, werden gebeten,
dasselbe Rerostratze 26 bei Kort-
heuer im Laden abzugeben, oder
ihre Adresse tnitzutcilen. f.8764

Strauhsedem
Reisemuster weit unter Preis.
B. Stöltzcl, Moritzstr. 16. 1..
Ecke Adelbeidstr. Tel. 4885. 8881

J02 .4
KupkurzeZeit
zu spredien . Ameri - ^

kanisdie original
Physiognomistin % J

Mrs. R. Lendsey jk
Soreeliüt, • 10—12 Vm.Sprechst . : 10—12 Vm.

n. 2 —9 Abis . Ges. gesch.
Sdiulgasse 7, I. Et . f. 8781

ZeriilMie Phrmvlagiii
Hellmundstr. 40, 2. l.

Svrechst. 9—18 u. 3—9.

Düngemittel LA
Schili. Ammoniak. Kali.

Glanzölsarbe Pid . 45.
C. Zitz. Wagemannstr. 31. 4888

iNLnneru.cerllon. ülo bol

(Ausfluss Irisch u. veraltet ) alles
umsonst angewandt , verlangen so¬
fort kostenlos Auskunft über eine
ganz unschädliche überall leicht
durchtuiilhrende Kur ln verschloss.
Kuvert ohne jeden Aufdruck . Hei¬
lung in ca. 19 Tagen. Preis sehr
massig . Bel Nichterfolg Betrag
zurück . Apotheker Or. A. Uecker
8. m. d. H., Nleworlo — (Nleder-

Lausitz ). B. 687

Spezialkur gegenHaut- und
Geschlechtsleiden,
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt,Mainz,
S H74 Schusterstrasse 54. E

paffend für Händler aller Branchen.
Eine 4-räderige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchte

Rolle
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botenen giinsog^

Bedingung ©®

Komplette
Einzelmöbel,Buflej*>’hi
tikows, SdOTihgJBOdierstJiränke,

5ihra nke.Küdienschran
Kommoden, Tru„.«ans
Tische, Stühle.

usw.
Betten, Tel

Gardinen.Gardinen.
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rt_ fiOStUn*® >!lDamenmäntel, Lost

Palotots, Bluse"-̂ ,
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in riesiger Auff”
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Bekämpfung,v011
Hoarau »»»’1'

b e hysnw ■ & %
Die Kopf nerven we r^ s ll'(,i |gereizt , sondern 1111u JL^ i
papillen mild dj ^
Tätigt -- ‘ raSt ' “ u

Kopfhaut einreim- rL
sehr sparsam im r[

TaarnährsWj.Cr'VllltZrt» A\&.,»1$

duKhvern^chlä^ f KSJS
ausfall einstel le "idei" # |Das Haar wird .
und glänzend » ^

>' de%
irA ärztlich ,

I
Drogerie Otto
Dtcg.Mac.henheh11̂ ' ^ ebei t,
DrogerieW. ßraefe'Kliei I,®,st';

Vertr . Böhm. Oranienstratze 34.
Mittelbau Part , l. 8881

mit Deichsel billig zu verkaufen.
Nikolasstraße 11,  Hinterhaus.

DrogerieW. 6ra® 'rüiê J'
Uiktorla-Apothek®' jj. .
Drog. Bruno Baülv0ri lzS !i> «
Drag. Otto

Kein ober-
Sächliches
Präparat!
Elegant ,pr»ktl .. K p
Krawatte 11
t,awan . - R  j ; ) | (|flatb-

Wieshff ^ ers.8-* 11'
Prosp .grat '

Sur '^ imichirwcker ist es schwer , einer anderen
Bouillon Geschmack abzuge¬
winnen — nichts gleicht dem
eigenartig feinen , belebenden

Genuß einer Tasse

1 Würfel6 Pfg,, 6 Würfel 20 Pfg. Wo nötig, Verkaufsstellen-Nachweis durch die Rotti-G.
Danf RAhm « Wiaelta/ljin StTi 47 , TcitSfOIl 4303



Nur wenige Tage:

Serien-Verkauf
So lange Vorrat reicht.

n aussergc'
Angebot 2«

j fettag , 22 . Mai 1914 _Mletzte ÄM
Gesellschastsroman von Guido Kreutzer.

Eop^rigüt 1913 bv Oarl Duncker , Berlin.
“• Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

^,^ 0, der Tat hatte die unberechenbare Chance neunmal
Sst°l.? Einander die Transversalen bevorzugt. Sie kam noch
jV-,, selbstverständlich kam sie noch mindestens ein halbes
.̂" ndiual! Solche Glückssträhne kannte man ja .,ur Ge-

und ein Narr , wer sie nicht ausnutzte !!,
t'sio vorwärts , was an Gold und Plaques da ist, rauf

Transversale der Douzarue de Milieu, die 13, 14,
' 1?' 17, 18!

Diom Krottendorf sah sich den hysterischen Zauber einen
an; er  War Laie, er stand zum ersten Mal am

l», -," sch von Monte Carlo : aber er glaubte nicht so recht
i e Langmut der toten Maschine,

oig2? setzte er, aus rein dickköppigem Widerspruchsgeist,
tz, ^ Wziger einen Louis auf die trois derniers — die 34,
-,^ er Croupier zog den Hebel an, die Kugel begann

Irrfahrt.
»ed-s/onsttll war es am Tische: man könnt? eine Steck-
iett i 'ollen hören: nur das leise nervenpeitschende Schnar-

oer Maschine.
^ Kugel fiel : der Chef de Partie näselte lakonisch sein:

^rente cinq, rouge, pair et passe."
,er  rauschte das Stimmengewirr auf: doch diesmal

ZUrüstungssturm.
bie ft: etÄ oouBer war gebrochen: die Serie abgerissen: undo,s derniers hatten gewonnen!
ito roar öaran  dieser unerwünschte Neuankvmm-

Als Einziger gegen die ganze Phalanx zu
und ihr Unsummen aus der Tasche zu locken, die
unersättlichen Rachen der Bank verschwunden

Ä Blicke hätten töten können . . . doch da kam der
- - * fffintt tntphrr mtf fptni »nt tttnttnfnttPtt*
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! Drawehner ließ Gewinn und Einsatz — lumpige
^ ^ seelenrnhig stehen und hatte die heimliche

?rteft Äsii, daß dieser und jener des anfänglist so em-
der Rache" klammheimlich zu ihm über-

Dn» gleichfalls die trois derniers pflasterte.«5* diesmal wurde es keine neue Serie.
N«ro!" nölte der Croupier.
5 * ganze Tisch hatte das Nachsehen!
vi'^ duckend wandte er sich ab, um weiterzuschlendern

dril. eicht  wieder irgendwo an einem Trentetisch sein^ ^ versuchen.

Da stand er vor den Blachs, seinen Gutsnachbarn , die
auf ihrem Dominium Kraiwisen die besten Remonten der
Provinz zogen.

Donnerwetter , war das eine Ucberraschung!
Im ersten Moment starrte er die beiden kaum mittel¬

großen Leutchen wie leibhaftige Gespenster an. Und erst
das lustige Lachen der Oekonomierätin erinnerte ihn wie¬
der an seine Kavalierspslichten.

Der alten Dame küßte er die Fingerspitzen, ihrem
Gatten schüttelte er die Hand.

„Aber meine Herrschaften, wie ist mir denn — erzähl¬
ten Sie mir beim Abschied vor drei Wochen nicht etwas
von der Generalversammlung des Bundes der Landwirte,
an der Sie in Berlin teilnehmen werden?"

„Schon am zweiten Tag erledigt!" verriet die Guts¬
herrin von Kraiwisen fröhlich.

Und ihr Eheliebster sekundierte, wobei in seinem voll-
bartnmwallten kupferroten Gesicht tausend lustige Fältchen
aufsprangen:

„Bloß, wissen Sie , Krottendorf, so die allwinterliche
Vetternreise haben wir uns diesmal ein bißchen bequem,
gemacht und sind dafür lieber anf'n Dremmclchen hier run-
tergestiebelt. Muß man sich doch auch mal wieder ansehen
— das olle Raubnest! Denn bas erste und letzte Mal haben
wir die Riviera auf unserer Hochzeitsreise bevölkert.

Na hören Sie mal, trautstes Jungchen — viel hat sich
hier inzwischen aber nicht verändert ! Beispielsweise" . . .
er kniff listig das linke Aeuglein zu, wodurch er akkurat
wie ein Walbschratt aussah . . . „also ich Hab doch weiß Gott
ein gutes Gedächtnis und Hab jetzt wie'n Schießhund aufge¬
paßt — ja nämlich die Damen, die son beunruhigend „ein¬
nehmendes" Wesen haben . . . also hören Sie , die sind ja
schon damals  alle hier gewesen?! Alle,  sag ich Ihnen!
treu und brav ! und alle sehen sie noch genau so aus ! Ja
also bitte — ich kann mir das nicht erklären ? wie kriegen
diese ulkigen Würmer das bloß fertig, solange zu leben?
ist denn die Luft hier so konservierend oder . . ."

Jetzt aber fuhr die Oekonomierätin ihm doch in die
Parade.

„Jh — seh ein Mensch sonen Faxenmacher! Haben Sie
das von ihm gedacht, Herr von Krottendorf? Guckt sich auf
der Hochzeitsreise fremde Damen so genau an, baß er sie
noch nach dreißig Jahren wiedererkennt!!"

Zwei prächtige alte Leutchen! Wie ein rocher de bronce
hier mitten zwischen all dies flnddrige Volk gesetzt!

Dem Drawehner wurde es warm ums Herz. Erst zu
dieser Stunde empfand er klar, wie nah er in den andert¬
halb Jahren Pflichterfüllung schon seiner ostpreußischen
Heimat gekommen war.

Und versetzte mit einem Lächeln, das nicht skeptisch und
nicht süffisant war, sondern sich ihm von innen heraus auf
die Lippen zwang:

„Es geschah sicherlich nur als Vergleich, gnädige Frau,

und gehört im übrigen zur Praxis aller verliebten jungen
Ehemänner — damit sie sich stets von neuem überführen
können, daß die eigene. Gattin doch die schönste und beste
aller Frauen bleibt!"

Sie drohte ihm lächelnd mit dem Finger . Der Oekono.
mierat aber hakte ihn kurzerhand unter und erklärte be>
geistert:

„Fein haben Sie das gedeichselt, Krottenborf! Viel
besser hütt ich's auch nicht können! Sag ich nicht immer,
Tina — es ist ein Jammer , daß wir keine wehrfähige Toch¬
ter haben: sonst müßt er sie tot oder lebendig heiraten.
Denn mit solcher Nachbarschaft kann man eine Masse Bil¬
der rausstecken!

Sagen Sie mal, Jungchen, seit wann sind Sie denn
eigentlich hier gestrandet? So — seit gestern erst! Natür¬
lich haben Sie noch keine Bekannten entdeckt? Wen —>
den Storck? Aber Männchen trautstes — der gehört ja
auch zu unserer nassen Runde!!

„Ja nämlich — hie guet teutsch allewege! Also wir
haben seit acht Tagen einen veritablen Stammtisch konsti¬
tuiert , der sich jeden Abend gegen 11 Uhr im Grill room
des Cafs de Paris einfindet. Auch aus Ihrer Berliner
aktiven Zeit gibt's ein paar Reminiszenzen : — General¬
konsul Gcrstenberg nebst Tochter und Schwiegersohn; dann
der dicke Graf Hüsgem, der jetzt als Hilfsarbeiter im Aus¬
wärtigen Amt der Reichskarre mannhaft in die Speichen
fällt — faßt — wollte ich sagen und reumütig an die Ha-
riser Bummelzeit im Botschafterpalais am Ouai d'Orsay
znrücköenkt. Auch Ramon Branco ist seit voriger Woche
hier aufgetaucht — der brasilianische Finanzmagnat und
„schöne Mann ", der Berlin seit drei Jahren mit seiner Rte-
sengründung auf'n Kopp stellt, wobei . . . "

Hans von Krottendorf hatte sich jäh erblassend aufge¬
reckt.

„Bon wem sprechen Sie , Herr Oekonomierat?"
Der winkte lachend ab.
„Hab ich doch gewußt, Jungchen, daß Sie bei dem Na¬

men spannen würden ! Sie kennen ihn natürlich wie'«
Dreier ? Na klar — wer kennt an der Spree nicht Ramon
Branco ?! Ist doch der Mann des Tages überhaupt ! Der
Retter in der Not, der den Berliner oberen Zehntausend
endlich das heißersehnte Riesen-Luxusetablissement im
Freien schaffen will!

Jetzt aber macht er im Gründen hier 'ne kleine Erho¬
lungspause. Und wenn Sie sonst nichts Vernünftigeres
Vorhaben und uns heut abend das Vergnügen Ihrer Gesell¬
schaft schenken wollen . . . "

Seine Gattin aber legte das gutmütig rosige Gesicht in
ernste Falten und tuschelte verschwörerhaft:

„Sagen Sie , Herr von Krottendorf — Sie haben doch
damals in Berlin viel Verkehr gehabt — natürlich kennen
Sie auch seine Verlobte, Fräulein Hella Warnegg?"

Schuhhaus
Hans Sachs

17 Marktstratze 17
der Grabenstraße, im Hause der

»a.Lugenbühl, auf der Seiteder El eltr.
Auswärtige

Kunden erhalten franko Zusendung.
Bei Einkäufen von über 15 Mk. wird die
Fahrt nach Wiesbaden

zum Betrage von 2 Mk . zurück¬
vergütet.

Kinderstiefel
für 1 21k . das Paar.

Musterpaare
. Damen-StiefeL

zur Hälfte der üblichen Preise.

veranstaltet nachstehenden

Kufsehen erregenden Reklame-Verkauf auf Pfingsten.

Stiefel f. Damen in bisherigen Preislagen von8.50 und 7.50 jetzt für 6.80
Verschied. Posten Halbschuhe für

3961

Damen, m. Lackk-, echt Chev- A 8 Ö
reaux, eleg. Formen . . für ~
Posten brauner Stiefel bis »jSO
Nr. 26, mit Absatz - - für &

Hmen-Stiefel SÄ
verarbeitet.

Großer Gelegenheitsposten

Schuhhaus Hans Sachs übernimmt zur Reparatur alle Arbeiten
unter Zusicherung prompter Erledigung bei den denkbar mäßigsten

Preisen.

geöss Rind erhalt ein schönes
Geschenk!

Schild Hans Sachs beachten zu wollen.

Was das
Lchuhhaus

Hans Sachs
17 Marktstraße 17

jetzt bietet, glaubt keiner, der es nicht sieht.
Braune Lhevreaux-Stiesel

mit Lackkappen,
Größen bis 35, für 4.80 Mk.

Mnsterpaaee
Herren -Ztiefel

fast zur Hälfte der üblichen Preise.

sinlicsi günstrgss
;ompl etti0run9
ts

aridßS.

tg ebotß r
; d Pensionen.

Grösse: Serie I Serie II Serie III

200x300 cm Mk. 48 »— Mk. 68 *~~ Mk. 88 ' —

250 x 350 cm ml 78- Mk. 98 ' — i8

300x400 cm
Mk. 105- Mk. 123 ' — Mk. 165 . -

Oer reguläre Wert dieser Serien ist ganz bedeutend höher.

Telephon 6410.

Ludwig Ganz
G.

m. b.
H.

43 Kirchgasse 43. Telephon 6410.  M
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Nerven und MuskelnRuhig bleiben ! Ganz gelassen!

strafften sich ihm zum Zerreißen.
Doch das Lächeln blieb und die Antwort klang kalt¬

blütig:
„Ja , gnädige Frau , ich batte wiederholt den Vorzug,

mit Fräulein Warnegg zusammenzutreffen . In erster
Linie natürlich gesellschaftlich, dann aber auch sportlich. Sie
mar . ivie ich, Mitglied des Reichsverbandes , für deutsches
Halbblut : da haben wir in Concours hippignes wieder¬
holt gemeinsam Konkurrenzen bestritten ."

„Als wir uns — nicht wahr , Adolf — jetzt in Berlin
bei Bieber photographieren ließen , sahen wir auch ihr neu¬
stes Bild ausgestellt . Danach zu urteilen , muß sie ja wun¬
derschön sein ." r

„Sie ist es auch, gnädige Frau !" sagte der Drawehner
zwischen den Zähnen . , . . T

Die Oekonomierätin merkte es nicht ; überhaupt gefiel
ihr dieser Lakonismus sehr wenig ; sie wollte mehr hören
über die fabelhaft interessante junge Erbin , die ibr noch nie
begegnet war , trotzdem sie mit ihrem Adolf jeden Winter
mehrere Monate in Berlin saß und über die Chronique
jcandaleuse der ersten Gesellschaft der Reichshauptstadt bes¬
ser informiert war , als mancher Einheimische.

So zuckte sie bedauernd die Achseln und leitete in müt¬
terlich wohlwollendem . Ton vorsichtig über:

„Trotzdem tut sie mir leid ! Ganz gewiß , lieber Herr
von Krottenöorf — sie tut mir von Herzen leid ! Wenn
mgn so bedenkt — erst dreiundzwanzig Jahre soll sie .fein
und hat schon beide Eltern verloren , lebt mit ihrer Gesell¬
schafterin und einer alten Tante ganz allein in ihrer
Grünewald -Villa . . . ja , was nützen ihr da die vielen Mil¬
lionen , die der Papa Kommerzienrat ,hinterlassen hat ? !"

Das gab dem alten Stoppelhopps Veranlassung zu ge¬
räuschvoller Heiterkeit.

„Gott , Tinchen , daß ihr Damens euch . doch immer an¬
derer Leute Kopp zerbrechen müßt ! . Nn bitt ich dich um
tausend Achtgroschenstücke— bilo dir jetzt bloß noch ein , das
**•„ . «« ■<■0 snf 0,vt 0TTrri0tt sine « n » fviifi dis soät hinterm Ofentrautste Marjellchen sitzt von früh bis spät hinterm Ofen,
und weint sich die Augen aus ! Jh — die denkt garnicht
dran . Die wird schon wissen, was sie mit ihrem Geld an¬
fängt . Und wenn sic wirklich begriffsstutzig sein sollt . . .
na , ich schätz, dann wird ihr der Branco 'n bißchen dabei
helfen !"

Doch diesmal kam er mit seiner wcishcitstriefenden
Logik vor die Unrechte Schmiede.

Im Gegenteil — er hatte nur ein neues Problem auf¬
gedeckt, dessen sie sich sofort versicherte.

„Ja , sagen Sie , Herr von Krotteudorf — verhält es sich

wirklich und wahrhaftig so, daß die beiden schon seit drei
Jahren verlobt sind?"

Der ehemalige Gardedragoner hätte ausschreien mögen:
„Laßt mich doch in Frieden ! Was geht Hella Warnegg mich
noch an ? ! Das muß ja alles , alles vorüber sein !"

Und doch versetzte er unverändert liebenswürdig:
„Ich glaube wohl , daß Sie recht unterrichtet sind,

gnädige Frau ."
Sie schüttelte fassungslos den Kopf.
„Ja , aber um Christi Barmherzigkeit — warum heiraten

sie denn nicht endlich? Wenn man zwei oder drei Mil¬
lionen hat und sich liebt , ist's doch eine Sünd und Schand,
die schönste Zeit so zu verläppern ! Die paar Jugenöjahre
bringt einem nachher keiner zurück!"

„Nein , gnädige Frau — die bringt einem keiner zurück!"
sagte der Drawehner kalt.

Der Oekonomierat Blach setzte sich langsam in Be¬
wegung , den vorderen Sälen zu — wobei er in dem heil¬
losen Gedränge seine stämmige kleine Gestalt als Prellbock
benutzte.

„Nu laßt schon endlich das Marjellchen in Frieden , liebe
Leute ! Man soll nie was verrufen — nachher pafsiert 's so¬
fort ! Wer weiß — vielleicht sind das zwei ganz moderne
Herrschaften und haben es sich in den Kopf gesetzt, anstatt
in der Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirche sich in der Rue
ö'Augsbourg hinter dem .Hotel Metropole trauen zu lasten!
Ich mein , das wäre eine sehr plausible Erklärung dafür,
daß sie übermorgen eintrisft und telegraphisch im Cicil-
Hotel Zimmer bestellt hat.

Da hatte der Drawehner Hans das ganz bestimmte Ge¬
fühl , als lege sich ihm ein eiserner Reifen um die Stirn,
der sich immer fester, immer sester zusammenpretzte.

Und auch diese Stimme , die irgendwo aus weiter Ferne
kam, hatte er noch nie gehört.

„Fräulein Warnegg wird übermorgen hier sein ?"
Der -Alte nickte gleichmütig . Aber erst als sie draußen

im Atrium standen , erledigte er das Thema.
„Warum nicht, Jungchen ? Jetzt im Januar istz die

Riviera doch.noch 'ne ganz akzeptable Gegend!
llnd nämlich die Sache ist die und der Umstand der , daß

sich das Brautpaar seit fast vier Monaten nicht gesehen hat.
Solange hatte der Branco wegen seiner Finanzgeschichten
in allen möglichen Weltwinkeln mit Konferenzen zu tun;
ist ja auch erst seit einer Woche hier . Da wird sie's wohl
vor Sehnsucht nicht länger aushalten können und kommt
ihm ein paar .Kilometer entgegengetrabt.

Na , und wie steht's sonst, Krottenöorf — lassen Sie sich
heut Abend im Grill room sehen ?" (Forts , folgt .)

Vermischtes.
Die Ehcschcidnng Aleyander -Thormcmns . „

Vor dem K ö s l i n e r Gericht war vorgestern Terw
dem Ehcschcidungsprozeß des Schwindlers Thormann »innF hpr rtftpr -nprtrtrtf mprfu'tr Ittltftte. öü öct -0^,.beraumt , der aber vertagt werden mußte , da der
nicht erscheinen konnte , da er schwer erkrankt im ^
nis darniederliegt.

erzählt
Zur Entwicklungsgeschichte des Variötös
tty Rentier allerlei im „Organ der Vstw/Ägt ' Hj

Einiges aus diesen auf die Bibel gestützten Forscĥ ' ^
sei hier wiedergegeben : Wer war der . erste 1

.. 1 1V
gier nneuetHcuevcu . „ 7. „„al»"?

Daniel , denn er besänftigte die Löwen in der Lowemm^
r war der erste Haarathlet ? — Absalom , denn _

ll4l  den Haaren . Wer war der erste Tenor ? — Salomo.
er sang das Hohelied . Wer waren die erfolgreichsten « p»
sikalnummern ? — Die Trompeten von Jericho , o*1.»»* „st
bliesen die Mauern um . Wer warv» tvnvr -t-m TPODCL,

zwei

sikalnummern ? — Die Trompeten von Jeriqo,
die erste Schwimm^

:tvt Bade ; jed
t sie hatte nu
oandlungskür

Lots Frau , denn sie verwandelte sich in eine

W» ..... _ __ _.... - .. ... . . .
lerin ? — Sn sann a, denn sie war im Bade ; jedoch
keine besondere Zugkraft ans , denn sie hatte nur . ..
schauer. Wer war die erste Verwanölungskünstleri ;„[( rf• nn sie verwandelte Mi in eine ©al51»et Z'»etL>c

Abraham , denn erWer war der erste Bauchredner ? — ... .- . inm
nahm eine Stimme in feinem Innern . Wer sah ^
englische Damenensemble ? — Pharao , denn ihm
die sieben mageren Kühe . Wer waren die ersten
dichter ? — Die Tnrmbauer zu Babel , denn sie reoei
allen Sprachen , kamen aber nicht zur Pointe . Wer
erste Barmaid ? — Rebekka, denn sie tränkte drc^ ,„
Wer war die erste Garderobenfrau? Frau
denn sie nahm den Mantel des Josef . Wer war de>st.st«cki

Jakob , denn er kaufte alle Rechte 1 5
Wer hatte keinen Normalkom ^ Hsti

Impresario?
für ein Linsengericht . Wer hatte keinen Norma - -----
Jonas , denn er blieb nur zwei Tage im Watfnw j<i| -
ivurdc am dritten Tage 'rausgeschmisten . Wer m» ^
erste Artist ? — Adam , denn er war im ^ Eöen ".IN.- — rrvuui , neun tj . liuu. uu „buui - .—»„j n" Üj
die erste Varistö -Ausstellnng ? — Eva . (So wird tit
liebten Abkürzungsform die zurzeit in Berlin zu
Erste Barietec -Ausstellung — EVA gemeint .)

Hier : in Apotheken , Drogerien u. Parfüm»

Wkl» Mim.
Weinzeitnng.

T . Schloß Johannisberg (Rheingau ), !6. Mai . Ein
glänzendes Ergebnis hatte die heutige Weinversteigerung
der Fürstlich v. M e t t e r n i ch scheu Dvmänenverwaltung,
Mitglied der Bereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer.
Znm Ausgebot gelangten 41 Nummern .1907« , 1911er, 1912er
und 1913er naturreine Weine , die sämtlich zugeschlagen
wurden . So wurde « . a. mit 20920 M . für das Stück
1907er der Höchstpreis für Weine dieses Jahrganges erzielt.
Der nächste höhere Preis ' für diese Weine wurde während
den Frühjahrsweinversteigerungen 1911 mit 13 820 M . für.
das Stück erlöst . Auch für die 19.11er Weine wurden ganz
ansehnliche Preise bezahlt , so 13 600, 13 060 und 40 200 M.
für das Sjück . Von dem letzten Wein kostet der Liter nicht
weniger als 33.80 M . Bezahlt wurden für 3 Halbstück
1918er  Schloß Johannisberger 1000—1810 M ., durch¬
schnittlich das Halbstück 1394 M ., 22 Halbstück 1912  e r 670
bis 1910 M ., im Durchschnitt für das Halbstück 1043 M ., für
12 Halbstück 1911er  Schloß Johannisberger 4080 M.
Brogsttter , Kremer , Jac . Heymann , 4010 M . Koch, 8860 M.
Heymann , Levitta , 5800 M . Lelisch, 8130 M . Cray und
Siebert , Svhnlein , 6820 M . Lelisch für Ruthe - Wies¬
baden , 5060 M . Hetz für Waldeck, 5080 M . Söhnlein , 8070 M.
Hetz, 6300 M . Lckisch für Ruthe - Wiesbaden.  6830 M . Heß,
6000 M . .Heymann -Levitta und Söhnlcin , ein Viertel¬
st ü ck (Beerenauslese ) 10 050 M . do., ein V i e r t e l st ü ck
1907er Schloß Johannisberger (Beerenausleje)
5230 M . do. Insgesamt wurden für 20 Stück 109110 M.
erlöst . Die Weine wurden sämtlich ohne Fässer versteigert.

R. Johannisberg , 20. Mai . Auch ans der heutigen
Weinversteigerung der P . Hermann v. Mummschen
Gutsverwaltnng war das Ergebnis bei lebhafter Kauflust
sehr günstig . Sämtliche ausgebotencn 62 Nummern fanden

Nehmer . Die 7 Halbstück 1913er  erlösten 680, 600, 640,
670, 810, 960 und 1060 Mark , für 22 Halbstück 1912  e r wur¬
den 490 bis 890 Mark bezahlt . Der Ertrag von 23 Halb¬
stück 1911e  r war wie folgt : es wurden bezahlt für je ein
Halbstück Hermannsberg 1810 Mark Kranz für Johann
Klein . Schwarzenstein 2300 Spahn , Erntenbringer 1980
Heß für Waldeck I ., Schwarzenstein 2190 Heß für Horz,
dto. 2870 Falck-Bramigk , dto. 2720 Cratz n . Siebert , dto.
2870 Espenschied für Weinbund Wiesbaden , dto. 2300 Kranz,
Joh . Klein , dto. 2420 Cratz « . Siebert , Erntenbringer 2620
Heymann -Levitta , Kahlenberg 2700 Stumpf , Nnterhölle 3320
Heß für Buschmann für Rheingold in Berlin , dto. 2580
Heymann -Levitta , Kahlenberg 2810 Kranz , Mäuerchen 3020
Cratz u. Siebert , Mittelhölle 3310 Kranz , llnterhölle 3110
Cratz n . Siebert , Stcinhülle 8040 Cratz u. Siebert , Mäuer¬
chen 4200 Heß und Stramitzer.  Nonnhölle Auslese 3510
Craß u . Siebert , Klauserberg Auslese 8010 Cratz u. Siebert,
Kochsberg Auslese 8000 Mark Heß, zusammen 76 890 M.
für 23 Halbstück, im Durchschnitt 3340 M . für das Halbstück.

Marktberichte.
Wiesbaden , 20. Mai . Fruchtmarkt.  Preise für

80 Kilogramm Hafer 9.40 M ., Heu 3.20—3.70 M ., Richtstroh
2.00—2.30 M ., Krummstroh 1.80—1.90 M . Es wurden an¬
gefahren 2 Wagen mit Hafer , 7 Wagen mit Heu , 5 Wagen
mit Stroh

Frankfurt a. M ., 20. Mai . Schlachtvieh markt.
Auftrieb : Schweine 1371 Stück. Preise für 1 Zentner:
Fettschweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 47—60 M ., Schlacht-
geimcht 62—64 Bk., vollfleischtge Schweine über 2 /̂2 Ztr.
Lebendgewicht 47—49 M ., Schlachtgewicht 60—62 M ., voll-
slctschige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht 47'/r —30 M .,
Schlachtgewicht 60—6-3 M ., vollfletschige Schweine bis zu
2 Ztr . Lebendgewicht 47%-—50 M „ Schlachtgewicht 60—63 M.
Marktverlanf : Langsam , bleibt licberstanö.

Frankfurt a. M ., 20. Mai . F r u cht m a r k t. Weizen,
hies. u. kurh . 21.30—22.00 M ., Roggen 17.50—17.78 M .,
Franken -, Pf . u . Ried 16.50- 18.00 M ., Gerste (Wett .)

'l6 .75—17.75 M ., Hafer 17.50—18.75 M ., Mais 18-00- '^ ^°
Kartoffeln im Wa -won 6.60 M „ im detail 7.50 M- ^ W

□ Wcilburg , 20. Mai . Der gestrige Biehmarrc ^ ^
gut befahren : es waren 290 Schweine  aufgen ^
Der Handel war flau ; 6 Wochen alte Ferkel , welche a z
30 M . kosteten, wurden schließlich für 25 M . verkaun - |jj) (

Fleischpreisc im Kleinhandel zu Wies
Mitte des Monats Mai 1914 für 1 kg in Pfennige^ -ß,^

h«3Ü.ä;

tzäufigsterPrcis -
Fleischgattung und  Qualität von bis

Ochsen¬
fleisch

I. Bratfleifch v. d- Keule . .
II. Kochfleischv. Vorderteil.

III . Kochfleischv. Bauch usw.
t l . Bratfleisch v-d. Keule - .

Kuhfleisch! II. Kochfleischv. Vorderteil.
( III . Kochfleischv. Bauch usw.

I. Bratfleisch (Keule) . - -
ll . Kochfleisch(Vorderfl -,

Rippen , Hais ) .
I. Bratfleisch (Keule) . . .

II. Kochfleisch(Brust , Hals,
Dünnung ) . - .

( I. Kotelettes (Karbonnade)
Schweme- n  Keule,,Schulter , Kamm

Kalbfleisch

Hammel- )
fleisch j

flu cfi l ui Bauchfleisch
( a) im ganzen mit Knochen.gerauch. ) M ®»nA«-rn?1.r < b ) im ganzen ohne Knochen -

Sch?»? -- j °n»
Inland , ger. Schweinespeck.
Inland . Schweineschmalz

160
150

180
139
180
149
140
140
209

189
229

290
189

Statistisches

BeriMei * Börse , LG. Mai 1914 Nachdruck
verholen
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Dtsch. Fds. o. Staats- Pap Rheinpr.20, 21 4 97 00V

Ot.Rch3-Schatz4 100.106 k
do. 1. 4. 15 4 100.30bG do. Land-Kult 3«

Pr.Schatz19154 1C0.39G Westl.Pr, -Anl.4 88.706
Ot Reichs-Aul 4 98.80.« do. 3. 2. 8. 4 35 84 900
dv. do. n 86 80W3 do. Serie2 3 83.00G
ck>. dt. 3 77.40üG Teltow. Anleihe4 65 106
do. 3chtzg.08 4 «6906 Aachen 93/02 4 96 006

PredS.lcons.An 35 ec 801«: AltonaSl.-A. 01 4 ab oo«
de. do. 3 77 50h BarmerSt.-Anl. 3%
do. do. 4 98.70!,H BerlinerSt.An!. 3* 98.101«
d». Staffel1 4 91 401«; do. 1882/96 80.441b

8ad.8t.-Anl. 01 4 37.100, flo. St-Srn. 1 4
do. flo. 1902 3* BielefeiddS.OO4 97.00«

8aior. St.-Anl 4 98.50B Breslau 1ÖÖ0SYr97.806
do. do. 3' 85 10h de. 1891 3X—

8ram.Anl.189E 35 84.501XJBrnmb.09«k19 94.1OG
M. 09 ok. I! 4 97 606 do. 1895,99 3Ü 8H25G
do. 96. . . 3 75.006 Charfttb.89/99 4 97.506

Cm.Undestr 35 »0606 do. 07 akv. 17 4 97.506
do. S. 21 u. 17 35 66 696 do.9599 0205 31 OOG
do. S. 22 «. 14 4 83.25» CSIn.8t.-A.»9k 3k ««.806
do. S. 23 n. 16 4 36.856 Danzig.». 1909 4 95.20b
do. 8. 24 ». 21 4 88.506 Düssold.88/03 35 80 OOG
do. S. 25 t. 22 4 98 506 Elborf.81-A.90 4 97.SOG
Hambd.St.8.07 4 98.00k; "888» 1898 01 3'i 97.500
do am. 87/04 35 88 30«; fiiidaerSt.A.07 4 94 506
do. do. 86/02 3 79.1OG Gört. Sldti 00 4 95.00(1
HeesStA.93/OE 31 85.00K do. do. 35 9H80(-
do.9603 04 05 3 75.10b HallesohnSt.-A. 4 06 506
dfl. 1909 4 85 00» Hann, St.-A.OS 4
Mockl.kt90/94 35 Kiel.8tA.04ul/ 4 96.206
Oldenb.SU.03 35 do.OTu1o.18/1B 4 96.006

Hannovsch4 96.70Ü Königsberg. 10
Maedeb. 1906

4 94,fi0«
do. 35 85.60G 4 Sb SOG

Hess.dssc 4 flo. 86 91 02 35 93 306
do. 3S Naumbg.97. flC 84 87.806

KuroNaunr4 96.101« PemerSt.-A. 03 3ä
do. 3* 85 50b Sfettin.8.0.P.C 35 87100

Pomra. . 4 9b.406 ne. 8 3L 84 60«
flo. 31k 86 50b WlesfcadOO.Ol 3fe

g
1

Poeooscbo
do.

Prsd&iECt)

Bh.-Westt

4
3*4
4 85.806

95.30b
fßerl. Pidb.

dv. dv
w neue

b

4

11650«
1Q3.75H
S6 75B

S 34
4 86.00B

95 70b
do. do.
do. flo.

3^
3

87.03b
81 50(1

do. 32. 85 75» BrdbPfAmtJ4 96.0316
Säcbstsob.4 95.301« OtPfb.Poa.4 96.30r«
Schlot. . . 4 KurHfJeum35 96.OOG

do. 3$ 3'i 91 00K
Schl.HoW.4 95.SOG Ldsch.Cnt.4 94.75!«

do. 31 85.600 flo flo. 34 87.00t«
8randeob.Pr.-A SU 86.508 öo do. 3 77.40B
Hano.Pr.S.7.8 3 Ostprauß.. 4 93.30b
Ostpr. Prv.-ObJ.4 93.75nG do. 3". 85.25b
de. do. m 89 2058 Pooimlnd.3'i 86.50«

Pomm.Prv-Anl. 32 flo. flr. 3 76.10(3
Poson.Prv.-Anl 4 93 39» do.neuld.8'8 85 60b

3t 83 406 do 3
do. do 3 Posensche4 »101.106

OlmiopJ’r.-Ob!. 35 87.00» do. 34 92.0öbB
ck>. S (3.600 J do. LÖ. ♦ 98306

Sächsisch,do.flo.
Schlasalt!
do.L.A.C.DSchlHIstLk
do. do.WesttLand

Westp.riit.an. do.
60. oflue
60. 00

Augst). 7GI6.-LBad.Präm.A.67
Brnschv».20TL.
Cftln-Mind.Pr.A
Ha.nb50Tlr.-L
Qlcenr:40TI.-1

100.60Ü

77.10b

558OG
93.H0G
95 00B
85.500
38 75G
77 006

3̂ 84-90W)
77.00W}

135.00G
^204.40b.̂ 142 608
127.60b

Braunscnw. Ld
Cretalder. .
Euim-Löbeck
Haüs-Hattst. LA
Königsb.Oran/
liiback-ßöcnen
Mck.Fneri.Willi
do. do.

Niederlausitz
Nordh.Wern. LA
Gesten. Staats
CanadaPacific
Mittelmeer.
Pr. Henri. .
Schantun* .
Ischipk. Finstv.’

AiisiänQlscfc Fonds
Argent.Anl.v.öT”öo.mn.40Ö0M,
do Anfi. 1001v.do.Ges.8.8.97
Butg.St.A.92 2r
ChileGolfl'Anl.
0hm Anl.»1895
do. * 1896
öo. fients,’?.
do. h. 1898

Griech.A.81/84ao. ijGldrento
jap.A.2.10.1.7do.
Mex.Anl 200L.
Oeaterr(loldr.flo. Paoierrt,
so. SÜberrt.
do. 60r Loso

Port.omt.3v.02
Rumäft. 1903
do,8tt.StSch!3flo. 1890

flo. 1898
do. 1905

Russ.Ani.1902
do.oo. 1905
do. Staatsrnt.
flo.8oflon-Kr.

Saofaulo lOr
Serb.am.Anl95
Türk.Bagdi-A.do.amt.03.06
do. 1905
flo. 400-Fr.-L.
Ung.ßoldrentedo.Kronenrent.
do Staatsr 97
Bucar Aal 98
Buen.Air.1001.
flo. flo. Pes.

1.6 -

4.2 - -

84.80b
94.10b

102.001)G
87 50

69 80b«
SOCOb
89 30BG

44.25t»G
90.ICR
8ü.75l)ti
84 2DK
BftOOb
84 00(4

18090b
64 BGbG

100 20«
4%}1Ü0U0G

94 00b
84.800
84 60t'
89690

^  97.70I3G4
91 881-6
i9 .0Db
77 001-6
84 000
72 256

1866080
81 301-6
80 306
71 256

94.106
102.581)8
73.60b

Eisenbahn•Siamm-Akfiert
126 256
94.300
68.50685.256

7Ü135 25G8
122.506
114.506

3%80 20b61.106

12

195.75b

Vk 139 60b
240.006

Eisenbshn-Prlor.-flb!lgat.
Böhm.Ndb Gtd.
Dux-8cdb Old.
do. do. Silb.

Dux-Pragerüld
Kasch.0db.6ldflo. Silb S9
Oest. ling.St.alt
do.Erganznssn
do. Staats Gold
StidösULomh.;

co. Obi. Gold
Ivangor. Demo.Viocco-Knrsk.
üre!6nas!899r
Süd-WestDahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Hjäsaii.
Minsk gar.
Sud-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikâ K. 98
Anat.tisD.-Obl.
do. Ergnz. -Netzital.Mirtelmeer
Maced.GoldPr.
Tahuaiiteb.G.A.

81.2586
88 506
82 756717586
84.10«
82.606
7300«
73 806
8870«
50 60m98.106

4A 97 00b
79 SOG
34 801»
85 60b
85 13b
86 50b
85 00b

85 20b
4%4g, 901 OK!

60,50«

Dcirtsche HypQtb.-Pfandb
Berl.Hyp.-Bank*do. Serie6, 6
do.S.1,2,3,4
do.S.7.8uk.17
do.S.13,14#19
do.S. 1Hk 16
dn.KmOb.lulßj
Brsch.Hann. 25do.Ser. 10. 11
Dt.Hyp.ß.18.19do. Serie 8,9

4^100 40bG
84.606

93 301-6
93 75!6
94 OOhG
87.LOG95-06
95.2516
94.606
54.536

3Lj 84.50G

Frankf.H.B.SI4
Guth.Grdkr.A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.nl
do. Ser. 1-190
Hann.Bc*15u19

do 8er. 2
Meck;H.UW.S7
do. Serie1
do alte. 8. 2,3
Meekl.8trJt.-B.
flo Ser 3 u. 4
Meinmg. k.8. 9
dQ. PI4uk.19
do. E.15ek.20
do.alteii.E.10

Mitteid. ßdkr,6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdkr. 18
dv. 8. 19 uk.22
Pr.ßcdkr.Ser.4
do. Ser.17-19
do.S.29t;k.22
do. TI,16,16

Pi.CoDtr.8d.90
do.*. 33.01.03
dv. v. 06 uk. 16
do. v. 07 Bk. 17
do. v. 10vk‘30
dor,86,89.94
flu. v. 1904
do.Km.-Obi.96
do. da. 1908
Pr.Hyp.A.B.abg
do. v. 1904. 05
do. « 0711k, 17
flo. v.09 uk. 19
clo. v. 11 uk.21
Pr.HyD.-Vflrsi,
PtPfb’18-22,25
flo.Serie27. Ü8
do.Ser.29 «kl9
do.S.30.31u20
do.3.32.33«22
do.Serie23,26
do.8. 17.13.24
Pr.Kleinb.-Obl
Pr.Kom. 0b.S.2
do. Ser. tz. 7. 8
do. 8er.9vk20
flo.Ser.i0uk21
do. Serie4
do. Serie 1.
do.8er.5uk 17
Rhn.H.B,83-85
do. S,50.69-82
do. .KommObi
Rhein.-W. ausl
doSer.lluk 18
do. Ser. 12.12a
do.8er.I3uk22
de. Serie2,46

u94 906
;1269061.506

95.506
85.5066
95.256
84 .00G
94 806
88 (106
84 .006
31.756
90 756
94.5066
84 8066
95.10bG
86.00bG
93.206
84.006
94 .606
95.606
96 OOlVi

4^1113.506
94 306
95.606

SäRtis.Bdkr.l .2
Schles.ßod.1-5
ao ao, 1-4
Wstd. Bod.S.10
Co. do. 5.3.4

3*
4
Z%
4

85.506
34.020
8570b«
85.366
84.OOG

Bank-Aktien

94 006
93.5016
937056
93 706
93 SOG
R4.40M?
84.50685.8UI/3
86506ti4.1Üt6
93 306
94.0016
94.00-6
94.6016
94 .506
93 801)ü
25 D016
95 20>*
95 .3016
9575
87 1016
85 506
93 1016
86 006
96 506
96 .596
96 .6016
63.606
85.506

34.8016
3ill 84.506
' 85 006

94 00^'
94 256
85.006
§6 006

m 84 006

de. Kreditbank
Borg. Mark.Bk,
Brl. Hand.-Ges,
do.HyD.Bk.Au.fi
Brasii.ßk.t. Ot,
BrnschwBk.uKr
do-Hann. Hyp.Comm.u.Oisk.B
Cred.-Vr.Novig.
Üarmst. B.AIark
De8sat!er Idsb.
DeutscheBank
do.Eft.u.W.-Bk,
do, Hvpoth.-8k.
Diskont.-Komm
DteeonerBank

85 75b6 Elberfeld.Bnkr.
£s8en.Kredit-A.
Gothaerßrdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hännov. Bank.
Hüdesheim. ßk.
KielerBank .
Kömgsb. Ver.B.
ieipz. Xred.-A.
Lüb.Komnt.-ßk.
Luxemb. Bank.
Magoeb.BanKv.
Märluscheßank
Mckl.Hyp.u.Wß
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
MitteidBodk.A.
do. Kreditbank
ao. Privatbank
Mü!h.(Ruhr)8k,
.Nationalo.f. 0t.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
PetersD.Int.Hb
Pr ßod.-Krd.Rk
dn Ctr.-Bodkr.
do.HvP-Akt.-Bk.
do.Piandbr.Ök.
Reichsoank. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. 8nkv.
Schles Ban«v.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WeattüppVerfl

Bi

100.206
150.20b
151 80B
1094006
163.25B
112 508
166506
157.705-

6̂ 115.501»
6̂ 110.756

121üi24Ü.00bG
111756
J43.50>
187 80b-
149.60b
93 90»

157.7556
184.408
190.100

7̂ 135.1066* I65.GGG
83.006

119-00nG
150.50hfl
113 6056

7% 148.0CB

8,48

Oortm. Akt.-Br.
do. ünion-8r.
do. Victuriab.

GermaniaDrtni.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br. Rieb,
lindenbr. ünna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Ortm,
MuserBrauerei
Schlegel Br,
Wickäl. Kirnoer

114.00G
93 008

282 506
90 50<i

142.501
85756

$116 .005
119,25.6
93 8216

11000b
113.106
120 OObG

71124 25b
- 123 50b

180 20b
151.25HB

91 187.40b
111.7516
150.70b
:37.00I6

8;:155.306
6% 111.OObG

11 150 601.
Z 109.10-6
71151.256
8%
1\  135 25bG‘ 100256

Berlin . Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdisko
Obligationenmit* sind hypothekar. .irhnrr Ä'SIndustrie-AktiM

Brauereienü
7

1.11

Dü8sdEbWeyor|16do. Eisenhütten0

AccumuiatTab
AdlerhOtte. .
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cerr
Alumimum-Ind,
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeck6go
Arenbergfln.
BalckeBochum
BaroperWal» .
J. P. Bamberg.
ßergm. Elektr.

irT Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Maschinb.
Bismarckhütte
BocnumerBgw
do. GuBstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.ßnk.l
BraunschwJute

dv. Kohlen
BremerÜnol.
do.Wollkamm

Carolineb.Oftl.
Cassel. Fedst.
CölnN.Es8.8gw
flo. Gase.Elekt.
Concordiaßgb
Consoiidaiicn
Cröllwitz. Pap,
Detmenli. Linol
DessauerGas.
Dt.Uebers.El.G.
Otsch.Gasslöhl
Ot.Lux. B2vr.-V.
do.SfidamTel.
do.Waft.u.Mun.
Donnersmrckh.
0ürrkoppwwke!28

104.OObG
13890b
216.766
112 10bG
269.2516
105 806
403.086
403 00b
125 006
130 00G
152 75G
1S4 50G

75 OObB
195606
169.756

50G
171.OObG
115.756
310.0016

Eikt.ünt.ZOrich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brg».
EssenerSteink,
Filt.u.braut.M,
Fleneb.Schiffb,
FrisierARossm

enatfEisen

221.75bG
244.OObG
213.506
264 OObG
117.50bB
188 5016
116 OObH
130.006
400.00b
215 OObB
105 OOhG
P9 CObG

121.25b
56850b
85 250

270.OObG
143.00h6
134.006
220 60b
70.756

184 506
219.606
28S 0316
186 9Üb
231.506
485 256
121.CObG
47.006
48.000

357 30b
317 508
191.00G
2S0 50G
165 00.6
176 00
57G25b
127 40b

6&116 53l)G
593 OObG
366.C0bG

OObG

DynamiteTrust
EgestorffSalin
EintrachtBrnk.27
Elberf.Farbenf.28 612 OObG

20

Gaggen
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Yorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ge8-f.elktr.Unt.
Gildemei8t.Wkz
Gladb.Woil-irid
GörlitzerErenb.
do. Maschinen
Haberm.ÄGuck
Halle3cheMsch
Hanno*. Masel..
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartman»Mach
HasperEisenw.
Hedvrigshütto.
HorbraadWgg,
HöPCh.Eis.u.Gt.
Höchst Farbw.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau,
KahlaPorzallan|22i
Kaliw.Ascnersi.
Kattowitz.Brgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsb.lagrii,
do. Walzmühle

195 006
48.306

10 122690b
151.40b
287 2586
131 506
73 25G
70.256

11 181.75bG

UL199.25K6

12

do. Zellstoff22
Königsborn
KörbisdorfZok,
Gebr. Körting.
Küpperb.ÄShn.
Kylfhäuserhütt,
Lauchhammer,
Laurahütte. .
LeonharotBrk,
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.LöwefiCo.
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPflrtl.Ceml4

1231.75b
139 25b
176 20b
165.50b
489.006

82 90b
7 |l14.25bG

280.40B
159 00b
143 756
137 10bG

9 222.506
66001-6
84 506

368 00B
341 ÖOhß
123 256
94.008

30

26

Mühl. Rüningen
NeotunSchffsw,
NeueBod.-A.-G.
Nieder).KoMnw
Nordd. Wollkm.
Obsohl.Eisb.-B.
flo. Eisen-Ind.
dv.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstftKoppel
Otavi-Minea. .
OttenserEisen
Phönix. LitA. ,
Bavensb.Spinn.
Rhein-Naseati.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok. Mnt.W
Rombaofa.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Säch8.6usstahi
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über 240 Mark sind den betreffenden
«‘’ununeni in Klammern beigefügt

ioo°W&Ilr ^ (Nachdruck verboten .)
V ufi 7gd 214 S12 432 535 75 83 617 [509} 1085 163

?80l ft! *- 2240 83 [3000 ] 708 19 [3000 ] 855 888 ’J d. y092 1K7 ai a/z oai an ao-i eoo non JCaoa

x ja® 2 ClöOO]
¥ «3a ?2°J 690 TO4 » 011 100 462 88  832 42 871 82

j»! Y817 Je j .®3 764 847 [3000 ] 933 43 85 8031 04 103
l.®°38 riA. 2 712 8010 130 411 630 730 86 g 922 67

231 83 863 S142 44 [600 ] 264 397
898 934 8011 100 462 88  632 42 871 82

h ?? 2 167 81 96 281 82 421 622 733 4134KfET ' ■‘
l^®°3a MiJS?. ' 42 ÖUJLUi <3U 411 030 780

2 Jllsg, O°O] 236 [600] 62 487 623 880 68 [1000]P 68 r 29 66  392 605 7034 920 63 12111 234 348
ff Moi °“8 68  710 848 13006 77 262 322 84 422
■ ’S?8U , , 608 47 14089 160 217 [3000] 323 93

M 60 IS202 443 98 687 622 86  92 16309 33
1 617 o,V  tlooo ] 751 818 [1000] 63 911 18 33»fl,*#024j.0 638 18066 168 277 357 485 605 602 65

J ■ li 41 70 74 159 206 368 94 645 72 84 032
£ » o

# 4*1050 85 223 60 851 84 443 60 733 63 [1000]
ittf $ 083 905 69 22071 72 439 704 26 809 60
% ,; 132 rS 628 88  972 24070 [500 ] 608 864 908 47

I» ) 329 429 93 678 606 834 909 26172 98
W  lJ ' 189 37t 3 74 374 87 93 443 79 634 [600] 863 86Rftlö9 Vro . 00 /y 0<3^ towuj ÖOJ
>(ffl ir iss eos 769 63 28024 198 215 355 401

jf jr «I 34 606 7 2 8017 [600 ] 150 202 [600 ] 83 690

' U «0 93?1,,810  700 22 58 [3000 ] 31300 1 36 404 7
Ifjl7 S £ in ,81 ^ 2l15  26 61 577 631 88  789 33284
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Königlich

5. KL 4 Preuss.-Süddeutsche I 66 246 71v̂oz S24 esi 707  883 959 117031 25s 458
Pretiss.) Klassen-Lotterie
20. Mai 1814 vormittags.

ir»fr?,0son®Kammer atnd *wel gleich hohe Ge-
and zwar je einer anf die Lose

llftw in den beiden Ahteilnngen I and II

27n <>-2" öl 4yu
On-03 S 688 645 962

# iS 1 [6001 s, 33 „654 451 630 702 3l 41099 118
fl« ft. 40« 2r 5 431  607 601 760 76 937 42027 103
t «5 S 92 <«oL 588 92 [600 ] 621 62 [1000] 760 79

ff* Ä « t6nm °,93 154 222 638 813  44386 403 eilvc> . LOUUj11R OOA AOO nn ecrr on A rrr -~ „ , „ „ „

.JÜ ^ ÖOOrTn"o~„ t2! 241 [500 ] 445 831  782 02 816 18
lMM 48 o, 08° [ ! 7 25 120 37 62 82 233 316 414 44

, 50» (800 J 813  73 904 22 63 99 36347
Kl98 8] , ei 659 88 [500 ] 37023 163 91 400 625

fii *0c>S 278 403 ° ° ®-3-3 - - 3-1 -4-9- 503 37 [3000 ] 731 633

V $ 9® 274 ,1, 115  384 432 07~ 667 674‘ 753 64 883
J  tl 28l 323 °A„31  668 87 608 47010 [1000] 32 47
(Ö & 78 Sr 499  724 [1000 ] 810 020 65 43181 380

Ä )] ? 25 J3 886 49012 409 646 47 [600 ] 67
4 1 $ ?3 ir? 7 [3000 ] 41 998

<9 67 392 L: 2 63 391 423 622 890 907 39 51089
u fu 4 93 4,R 798  845 982 52696 647 784 53107

S & 821 R2.6 665 SOI 720 891 54033 61 230 63 82
4  W>471 82 sn, oi »108  298 631 789 99 804 58016

So 89r 6bo 769  892 57123 297 339 49 410 72 508
. tloool r” ®039 [1000 ] 210 62 63 356 477 98 722

0 J?159 2^ 651 600 86 819 900 83
( JO 4qr «5 493 [600 ] 666 614 813 [ 600 ] 80

CT 18 »n? 53 65 8 6 821 27 6 2099 186 250 385
rfg Ij , «38 Kn, 4 884  86 [3000 ] 960 83163 84 206 9804Ä 889

121 26 211 72 632 713 946 65 [1000]
ff* feta 239 206 14 418 65 74 534 [3000 ] 676 781

J 7 lg324  [ 8000 ] 67  [ 1000 ]
l™flt 78 72oi3 [i90-[ -62- 228 37&&8

426 42 651 600 700
310 421 88 [500 ] 618

64 217 71 341 88 [500 ] 612 [500]
1 72069 194 203 29 90 368 421

S ?7° 81 -ic 2, 37  H ° 00 ] 40 284 350 458 616 [600]
!>\35 S68 R»1, 04,^ 10005 2S1 , SS 873 408 615 [6 ° 0]

•le» 60 8s ~ 883  77083 186 [600 ] 240 468 606 744
, tsnm73. [1000]  78037 77 107 222 671 803

4  30 i628°l 650 739 833
. V, 3t|0oi or? 83 643 971 0 1 256 [600 ] 58 409 30

*Sji 3,3001 , 2 82274 362 13000 ] 671 [10001 762 86
>>,A 93 ^ i, 12 650 84106 44 605 703 19 94
Ib‘9 [30Rni 788 448 507 80  678 789 932 8 7 041
®3 r “° i 47 85 301 9 73 83 413 858 [500 ] 82

4, 7g f-88 [ 649 [500 ] 551 691 977 « g032 36
S\  So®4 7g3L50°3 271 334 [1000] 71 [3000] 674 662

zi ' «̂ 14 z 89 632 64 900 92 91113 98 203 35 38
ÄUÜ '° 76̂ ““ 70:

wy SUImSUöYV8 Ö9 90 405
37« io 3 l500 ) 040 42 34094 251 74 97

tö00 ] 3 45 810 46 82142 67 399
6kä A 990 89 , 33037 63 , 69 SO 402 33 39?m

»7S .-VU5 n, 187 [500 ] 382 401 624 67 763 830 992
4 W ,1 24 r? 82 244 68 77 96 806 38 92 97205
5 37?7 484 607 723 36 62 66 355 934 80033
SmSOo] 1 437  878 913 80 98021 32 [600 ] 103
[jl I | [ TO7 iiOß 0 , 62 585 639 994

!, | [0!)oT7„ j 874  530 74 082 847 101167 [500]
.tj 1600] .r 8 [1000 ] 444 48 60 65 600 70 96
|il .Ä R, 7? 9 102011 [500 ] 72 619 81 94 688

Jw| ?s lnx „ " d °75 423 609 [500 ] B6 658 61 707
K 3?4 c^ t054  142 282 432 70 617 72 99 829 998
Jö 619 n, 7 762 822 62 106024 217 789 828 971
l « 59 lOo, 60 61  108051 160 70 98 262 563 96
Uu 22 * u «144 205 23 13000 ] 335 632 800 [ 1000]

VjSs 6 »1,08 8 63 229 489 662 718 111096 301 79
72 Bn» „° ° [ 711 26 112744 988 113027 853

763 895 115434 . 70 604 809 ..116133

604 675 856 118039 142 [1000 ] 419 772 902 119041
62 472 82 83 536 774 960

120048 [600 ] 300 37 90 435 536 613 718 121382
417 80 638 998 122052 240 350 750 985 123055
[30000 ] 639 682 86 [600 ] 87 98 718 94 841 90 903 64
98 1 24324 434 616 674 973 77 1 25054 153 272 315
408 11 [500 ] 98 625 964 126118 206 325 [1000 ] 999
127 022 [600 ] 170 77 293 [3000 ] 335 627 650 99
128373 [500 ] 436 678 764 [1000 ] 865 843 48 120093
178 207 62 89 383 645 83 741 [3000 ] 95 867 [3000]

130004 29 205 508 600 897 131144 201 22 60
659 716 858 970 78 132408 74 671 812 183322 [600]
479 606 23 74 96 603 833 47 991 134262 620 631
135090 110 303 95 99 506 [600 ] 136006 27 83 357
69 403 [1000 ] 22 80 653 632 700 44 92 809 77 912
137176 228 38 445 697 678 704 939 138033 95 202
29 309 63 654 720 41 323 139014 223 89 4SI 697 647
700 949

140011 71 78 144 351 481 686 604 791 898
141 052 [3000 ] 99 122 321 [3000 ] 676 713 82 900
47 60 1 42409 67 700 23 91 143138 [1000 ] 260 [10000]
404 36 623 800 94 [1000 ] 144081 112 82 228 329 425
623 46 [3000 ] 614 37 42 882 1 45408 16 81 82 574
689 869 146131 92 245 64 864 77 [1000 ] 961 147068
427 637 33 87 612 868 148045 213 335 43 443 687
84 601 781 96 948 1 49055 144 [ 1000 ] 243 325 671
76 903

15Q036 99 180 363 [600 ] 483 798 852 SSO 99
151335 576 92 97 630 64 824 40 69 [500 ] 80 152093
[1000 ] 110 71 475 607 49 735 931 77 153160 289 393
428 648 78 725 937 1 54008 30 99 329 467 85 576 730
63 155318 [1000 ] 81 401 3 98 699 619 869 997 158007
185 507 658 719 950 157133 289 404 614 24 31 721 64
89 835 39 68 94 929 [600 ] 66 73 158300 439 748 908
[600 ] 22 [1000 ] 159167 71 223 537 [1000 ] 69 648
[500 ] 893

180041 99 133 284 70 337 62 488 634 87 718 910
[1000 ] 17 181053 196 357 809 38 70 772 [1000 ] 993
182036 140 69 337 65 [1000 ] 687 768 890 183100
363 634 699 734 [600 ] 871 164052 60 125 [600 ] 62
[500 ] 318 409 15 681 649 61 89 766 921 16 5 088 192
[500 ] 242 50 690 740 879 [3000 ] 900 8 20 168043 323
453 [1000 ] 69 623 694 99 711 [1000 ] 49 99 800 88 91
97 941 78 167041 217 22 64 324 02 608 707 949
188237 387 473 690 706 1 88003 223 29 332 444 769
877 [3000]

17 8091 219 91 891 497 [1000 ] 889 974 85 1 71130
246 327 654 665 745 [1000 ] 826 51 172042 43 100
43 369 434 636 690 708 906 78 [1000 ] 82 173137 295
[1000 ] 346 [5000 ] 63 405 18 29 37 638 705 [1000 ] 11
60 814 49 81 174034 376 418 [1000 ] 566 721 [600]
39 48 844 175007 95 118 211 [ 500 ] 362 456 584 99
614 [1000 ] 782 1 78042 [600 ] 160 609 177161 275 359
622 969 [1000 ] 178047 115 41 214 311 27 464 92 607
37 55 789 808 979 179028 318 493 698 763 851 905

180109 24 43 241 61 437 037 797 984 131095 312
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91 286233 [500 ] 645 63 733 207244 [ 1000 ] 95 420
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£10156 216 [500 ] 20 91 677 729 907 10 55
211025 60 639 82 844 212025 31 150 21 310 41
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230092 637 868 989 231150 254 364 520 26 674
94 768 914 84 94 2 3 2396 696 2 3 3045 62 120 70
[3000 ] 346 414 723 94 852 [1000 ] 915

Im Gewinnrate verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 100000 , 2 zu 76000 , 2 zu 60000 , 4 zu
50000 , 4 zu 40000 , 8 zu 30000 , 16 zu 15000 , 48 zu
10000 , 130 zu 60C0 , 1506 zu 3000 , 3270 zu 1000 , 4542
zu 600 II . . . . . . . . . . ,

11. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 20. Mai 1914 nachmittags.

Auf Jede gezogene Ifnmmor sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd zwar Je einer anf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen 1 and II

Hur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigeftigt

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
13 68 632 [1000 ] 59 661 763 897 [50000 ] 1179

218 335 494 633 764 61 98 834 64 997 2306 23 68
753 55 851 925 60 3069 115 237 [1000 ] 62 339 497
633 714 896 906 4 -670 [ 500 ] 603 40 49 866 913 97
5083 220 58 305 416 El 812 844 908 79 90 [1000 ] 94
6080 117 06 268 07 306 416 718 62 930 74 [1000]
7245 429 [3000 ] 72 74 679 684 [1000 ] 761 89 835 43 09
0166 72 267 93 631 3024 93 146 352 72 565 630 [500]

10023 [500 ] 269 348 [3000 ] 409 971 95 11141
350 415 [1000 ] 65 582 [3000 ] 755 028 [1000 ] 12110
515 70 97 667 740 64 13017 230 385 99 649 734
14214 22 86 419 618 633 830 61 15039 425 61 631
769 74 93 941 43 10060 124 878 496 609 60 80 705
47 55 1 7004 139 200 33 37 455 669 630 [1000 ] 61
783 1 8068 127 63 [500 ] 77 273 88 [6000 ] 37 0 504 12
94 601 45 62 [3000 ] 885 969 79 19153 263 385 487
660 635 728 847 71

20019 214 18 [1000 ] 825 [1000 ] 613 [600 ] 22 843
63 930 62 21209 27 [ 16000 ] 367 411 627 045 2 2 0028
101 836 93 731 991 23109 697 797 822 965 2 4290
302 41 68 [1000 ] 592 623 751 69 961 54 25111 443
[5000 ] 48 581 791 874 26281 [600 ] 334 400 [600 ] 15 82
682 615 33 70 [3000 ] 797 [1000 ] 825 39 2 7 028 87
117 228 844 01 23048 65 93 619 78 743 94 2 9367 434
76 99 569 605 766 808 45 976

39000 674 725 31206 499 [1000 ] 621 77 640 66
721 822 38 973 32001 145 224 85 301 38 59 684 85
[600 ] 655 91 33335 485 76 [500 ] 623 603 96 [5000]
944 63 72 34058 130 73 347 62 665 969 35027 [500]
99 404 72 606 660 94 30189 233 80 88 367 [1000 ] 428
75 626 38 673 711 804 62 3 7119 496 583 722 3S012
68 143 83 313 36 53 457 623 39 832 958 67 1600]
39083 434 [3000 ] 607 61 70 853

40011 116 43 [600 ] 203 [3000 ] S90 442 618 40
[6000 ] 794 41037 [500 ] 624 723 818 968 4 2021 117
26 231 348 92 95 401 812 994 43206 338 410 648 740
43 4 4038 301 651 [500 ] 816 23 45050 385 408 13 90
688 621 740 810 921 4S053 218 394 438 88 795 911
47022 128 646 899 [500 ] 985 4 8034 143 91 211 32
S64 503 679 726 927 69 49070 221 433 35 579 670 887
266 690 [1000 ] 858 89005 205 343 644 [500 ] 828

50139 [500 ] 214 607 13 24 749 810 51006 73
137 276 326 434 49 68 767 74 965 [3000 ] 52040 47
176 87 216 [600 ] 88 465 [600 ] 672 868 744 70 963
09 53072 [3000 ] 238 [1000 ] 371 432 [1000 ] 49 632
97 695 722 54360 499 653 755 803 17 63 77 55003
62 [600 ] 70 132 85 451 656 91 604 751 56287 324 61
497 [1000 ] 622 60 643 70 57146 69 223 29 50 713
881 58056 107 40 300 29 406 61 79 673 59046 188
341 616 755 846 74 75 924 [1000 ] 93

63011 20 60 224 353 [600 ] 480 84 684 747 982
81017 35 178 [1000 ] 84 273 [1000 ] 83 418 615 38
47 826 907 62082 139 402 78 633 74 703 79 [1000]
03032 42 168 98 335 410 [1000 ] 679 [600 ] 851 935
64016 143 78 [1000 ] 444 687 641 727 865 912 65073
264 415 47 840 [600 ] 90 [1000 ] 66053 100 41 289
361 778 830 927 69 [3000 ] 6 7 038 62 72 270 483 643
613 766 82 83 68072 143 435 54 514 66 71 689 77
854 69027 43 67 244 310 20 37 94 681 887 [1000 ] 900

76153 99 359 661 75 685 91 718 34 827 40 942
64 71050 313 60 77 405 514 733 97 800 72084 [1000]
124 77 314 81 407 49 512 70 849 73293 312 469 655
616 725 87 876 74017 118 212 871 668 928 75075 264
429 648 812 974 [ 1000 ] 76076 140 217 48 442 834
956 61 77116 295 340 [ 1000 ] 90 437 69 87 698 840
80 7Soll [1000 ] 25 110 36 60 99 328 65 86 [3000 ] 436
40 [500 ] 60 [ 1000 ] 643 722 [ 1000 ] 940 80 78095
805 [600 ] 13 435 612 771 [500 ] 94 97 991

80053 193 300 63 [500 ] 413 31 760 [600 ] 858
[1000 ] 93 999 81091 143 82 221 36 691 916 82017
137 [3000 ] 381 743 [3000 ] 818 63 83113 29 283
[600 ] 431 601 83 998 84127 90 345 447 49 609 36
78 87 621 48 911 14 [3000 ] 72 85079 278 361 75 758
80169 98 221 92 519 57 632 41 67 732 36 67 839 92
87323 72 [3000 ] 94 471 503 670 727 93 88030 156

80040 66 162 63 65 213 74 359 86 417 44 [1000]
634 897 901 7 41 91053 103 354 464 728 29 64 82048
55 91 [500 ] 132 36 [600 ] 605 [600 ] 840 85 [5001 93109
815 527 674 79 830 [1000 ] 928 94077 103 7 71 85 267
631 68 83 712 39 45 [500 ] 50 76 827 1.1000 ] 62 [600]
922 95293 354 79 444 80 680 702 45 97 972 96117
369 405 45 565 630 67 775 868 916 87 [3000 ] 97163
[1000 ] 65 690 948 61 98161 231 88 500 36 89 670 879
93 965 99113 221 [500 ] 38 572 82 865 906

160045 115 25 40 309 39 63 407 19 664 87 707
917 101064 67 161 402 588 [500 ] 730 1 02004 100
[1000 ] 322 427 29 637 852 94 103005 19 60 116 07
532 36 62 477 655 635 802 26 [600 ] 52 [3000 ] 104284
325 45 450 612 701 19 33 61 971 105031 [3000 ] 88 89
529 42 73 613 43 78 753 87 821 29 983 85 106115 19
226 328 [1000 ] 728 39 855 107251 66 318 31 61 428
82 95 580 64 658 705  907 43 108023 220 402 88 94

683 705 816 83 953 109126 208 97 342 423 621 04ff
[500 ] 98 99

110153 239 68 75 89 388 [ 500 ] 96 410 65 » 4
539 [500 ] 111141 446 [1000 ] 744 65 91 112049 63.
162 [3000 ] 04 298 682 95 [3000 ] 843 912 113235 465
627 60 714 114422 70 971 73 115004 98 634 68 657
707 067 116289 412 681 99 [600 ] 619 73 80 117065
90 [500 ] 141 218 45 315 508 29 662 724 [600 ] 71 93
118502 [600 ] 27 119023 266 388 436 574 884 87 99

120030 129 243 431 84 709 99,9 121053 [ 1000]
113 37 63 668 716 11000 ] 820 96 122394 447 600 31
[600 ] 707 1 23001 129 234 99 309 687 [ 1000 ] 847
124176 338 481 684 82 [6001 911 89 [1000 ] 125114
31 481 510 705 805 61 992 128070 558 71 621 [1000]
753 844 01 910 1 27214 316 732 841 911 128042 95
185 301 12 91 99 [600 ] 415 683 96 [1000 ] 675 908
129053 368 426 631 [1000 ] 619 95 927

130038 834 36 94 [10000 ] 406 60 [500 ] 609 12 SS
706 816 918 86 1 31 543 743 1 32021 85 844 415 608
897 1 33337 649 13000 ] 68 769 864 981 88 1 34174
222 58 8 9 97 374 619 93 602 17 880 914 1SS033
177 414 75 615 43 638 781 839 88 136143 268 602
[500 ] 946 [1000 ] 137188 330 780 809 [1000 ] 138151
248 601 [500 ] 86 790 [600 ] 133026 201 827 40 717
820 [3000 ] 29 30 39

140007 68 93 379 419 884 958 141100 85 49
84 463 95 603 723 910 [500 ] 68 142071 109 62 868
83 462 89 645 721 62 827 143041 101 24 814 638 53
775 144348 675 601 [500 ] 49 771 858 993 146034
181 272 838 75 97 455 552 71 630 788 146228 66
409 646 1 47 029 39 62 80 191 207 95 352 80 724 62
823 909 1 48238 385 445 49 63 622 [600 ] 770 [1000]
149313 686 732 [500 ] 838 946 82

150104 213 48 313 603 628 31 97 971 [1000]
151048 167 95 212 27 436 85 644 702 [1000 ] 53
152029 72 102 8 7 89 248 420 09 682 687 712 829
[1000 ] 153098 131 87 [600 ] 73 387 98 768 819 988
154149 605 52 [1000 ] 94 [1000 ] 795 818 867 [600]
155088 213 97 [500 ] 828 90 407 45 52 521 671 74
730 63 84 929 75 156133 294 98 321 66 484 669 614
34 713 [1C00 ] 839 68 820 38 1 57177 [1000 ] 213
[600 ] 90 359 82 412 93 681 83 730 65 809 97 1 58111
461 585 801 23 76 974 150058 63 217 70 91 365
405 68 92 768 69 88 821 938 [1000]

100000 79 401 552 [600 ] 68 057 740 [3000 ] 46
882 905 [600 ] 161355 [600 ] 67 491 [600 ] 558 653
761 [600 ] 162012 91 180 [1000 ] 284 [1000 ] 604 32
811 919 61 163254 387 418 724 870 1 64030 475
557 60 719 884 968 165043 72 [500 ] 211 388 434
92 834 942 60 166288 613 [500 ] 794 885 920 1 67115
17 66 58 238 351 823 75 775 78 890 168238 675
614 98 169017 185 411 41 687 024 50 61 709 806
84 921 82

170040 66 119 70 405 29 [500 ] 804 88 [3000]
171011 252 645 81 764 878 989 172101 22 41 381
446 173161 836 545 96 602 82 727 44 930 67 [1000]
174126 43 379 485 876 90 941 69 175422 25 69
842 947 68 178053 108 332 [500 ] 482 673 640 [3000]
764 95 965 177031 65 70 248 87 [500 ] 362 617 72
[1000 ] 827 1 7 8028 528 67 622 [500 ] 753 934 1 79237
358 [1000 ] 586

180076 245 64 79 333 421 64 62 800 72 928
181214 [ 1000 ] 67 61 [1000 ] 849 437 [600 ] 88 619 702
823 39 964 132017 84 107 22 210 045 721 183008 72
112 29 723 800 68 184079 434 620 804 185043 77
149 206 13 387 485 670 [ 1000 ] 679 737 44 82 842
931 186207 80 303 407 600 67 601 4 33 61 871 955
187012 122 390 426 647 53 64 729 188090 139 227
413 26 627 974 [ 500 ] 188037 100 268 991 92 [500]

160321 477 [600 ] 551 698 921 [600 ] 67 1 0 1004
95 339 69 74 888 914 192407 839 79 731 65 183086
90 168 92 478 627 633 812 [500 ] 926 [600 ] 69 184003
59 79 194 215 [1000 ] 48 340 416 613 630 185100
[3000 ] 98263 306 44 464 74 96 [ 500 ] 507 793 936 67
19 6022 53 292 96 99 240 411 48 [500 ] 639 741 [3000]
49 [500 ] 801 22 36 197045 166 213 68 378 440 [3000]
636 39 90 991 198187 209 96 472 1 90311 [ 1000 ] 474
657 80 [1000 ] 791 878 976 80 [3000]

260056 409 93 [1000 ] 563 860 20 1 087 [600 ] 232
83 346 74 412 97 613 777 027 292060 189 617 980
263273 364 559 82 786 949 204188 320 413 [3000]
539 71 747 49 809 205119 61 306 64 [500 ] 691 997
20 6006 115 62 253 69 97 884 554 [30001 628 937
2 8 7113 17 18 69 225 43 382 725 53 56 85 863 72 93
909 [500 ] 28 208112 60 234 73 35 [3000 ] 321 759 81
[1000 ] 924 [500 ] 48 70 200002 15 59 91 145 313 [500]
72 653 958 [5001

21O009 [3000 ] 80 84 88 274 305 20 25 442 BIS
634 949 211184 97 546 [3000 ] 698 2 1 2108 23 283
[1000 ] 06 394 625 717 833 95 213077 172 438 86 513
[10001 55 859 927 29 56 214046 112 205 13 29 65 350
[1000 ] 215007 128 397 693 693 784 [3000 ] 873 914
84 2 1 6128 279 310 638 735 850 2 1 7032 91 129 [500]
51 304 43 [600 ] 82 495 507 99 715 918 20 95 [1000]
218009 26 199 219 [1000 ] 20 23 492 [500 ] 638 877
[3000 ] 219214 300 651 721 802 30

220114 76 211 26 80 317 444 530 779 [1000 ] 817
221124 316 409 33 664 640 740 882 89 921 56 222047
115 42 92 278 627 754 [1000 ] 67 78 2 2 3000 41 241
66 448 [600 ] 551 647 951 224360 72 426 43 695 982
225024 134 869 603 640 65 226083 119 347 602 982
22 7471 87 571 842 2 2 8093 94 225 44 427 [3000 ] 82
534 [1000 ] 639 801 84 2 2 0035 135 211 48 67 410 91
578 808 33 916

230135 [600 ] 308 52 60 499 610 971 231139
80 353 418 20 26 644 717 941 232041 106 208 28 77
505 40 728 39 849 56 59 98 2 3 3014 253 653 745 90 923

LLA
per £Pjfund, 90 % [-Sana,/Ges -

Cleue

A. 614

Senziii
Oe!
Helfen.
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Klauritiwsstr.!,Fernspr.3056
| | Ih^̂ Sli liHlllllllillllllllllllllllllllllllllillllllülllllllllüllllllllllllllllllllllHillllll!fc ^Tl̂ weisseii föartenkies

>% mayer, Hofspeditenr,KSS. s;
(Wiederverkäufer Rabatt], 24

Parkett -1  StabfupbOden
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen

"—- an alten Böden prompt und billigst.
Verkauf von Siahlspähnenu.Parketlwadis, nur beste Qual.

W. SAIL WEE
Parkettbcdenfahrik u. Treppenbau

Biebrich a . Etti , : :: Wiesbaden
Fernsprecher 13. 899!l Fernsprecher 84.

»
m
B
H
0
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Qgufsdie PrivafcEiifMträiiiigssKlinili
nimmt Dame » auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er¬
fordert. JFr. Web er , rue Pasteur 36, Haacy (Frankreich). *sis°

Das Neueste in Formen und Farben:

Knabenhiiie, Kinderhüte
Sportmützen ,...Kr

!« • * *

ß * l

Lina Hering Ww.
Ellenbogengasse 10.  ss»

Acht SchliPelkaiis!
Rest-, Muster - und Enizclpaarc für §>erren, Damen und Kinder,
darunter mehrere hundert 4̂ Part.
Paare , letzte Neuheiten » I ®J? und
bief-©atfott,lDeld)eficl3 für / | i P | | | | | | | ! P / / 1.
jetzt sehr gut eignen, wer- Uhd  Stock,
den sehr billtg verkauft w H 54/,

in tadelloser Aus¬
führung , schnell u.
preiswert , liefert

Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G.m.b.H.

Syphilitikers
'ÄttfOlti ' H erregende Enthüllungen über 27k Tod -- .

fSHe durch Anwendung des int Anfang - Io
»icl v-rsprechend-n Professor Ehrllchs Salvasan (Ehrlich.
S ->!a 506) macht der bekannte Berliner Polizei -Arzt vr.
med . Drenw . Wer sich näher hierüber orientieren will,
veriange kostenlos ohne lebe Verpflichtung hochinteressant«
Broschüre in verschlossenem Kuvert ohne Aufdruck durch
Dr . med . H . Seemann ffi. m. 6. S . In Sommer,

seid (Lausitz,. In der Broschüre finden Sie auch
Beantwortung der Fragen : „ Ist Syphilis In kürzester

Frist ohne Rüdfall , ohne Berufsstörung , ohne
Einfpritznng , ohne Quecksilber (Schmierkur ),

ohne sonstigen Gift - heilbar ? " „ Gibt
es eine absolut unschädliche überall

unauffällig durchführbare
Kur ? "

B. 579



Seite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten Freitag , 22 . Mai ^

San i^eiiio - fneld - Loiteri@ Ziehung 26 . Mai , Haupttreffer 86,660 Mark Bar, Lose k Mk. 3 .36 noch su h « l>e#

Carl Cassel j SÄÄ .JV ,v liangeasfie 30.

königliche Schauspiele.
Freitag , 22. Mai , abends 7 Uhr:

48. Vorstellung. Abonnement D.
Der Philosoph »»« SanS-Souct.

Et» Zeitbild in d Akte» vo»
Helene Gräfin zu Letntnge» und

Walter Tchmtdthäßler.
Fn Szene gesetzt von Herr» Ober.

Regisseur Köchy.
einleitende und verbindende Musik

vo» Friedrich dem Großen,
eiugerichtet vo» Joses Schlar.

Einleitung : Dinfonla sOuoertura)
,91 re pastore".

1. und 4.  Akt.
Marquise von Pompadour

Frl . EichelSheim
Fürst vo» Kaunitz Herr Evcrth
Prinz Conti Herr Zollin
Abbe BcrntL Herr Lchrmaun
Graf Noailles Herr Schneeweiß
Marquis de Taoannes

Herr Herrmann
venboche Herr Albert
Voltaire Herr Andrtano
Damen uub Herren des HofhaltS
der Marquise, Osstziere, höhere Be¬
amte, Geistliche, Gelehrte, HuissicrS,

Pagen.
Ort der Handlung: BcrsaillcS.

Rach dem 1. Akt: Grave aus dem
3. Fldtenkonzcrt.
3. und 3. Akt:

Friedrich II -, Kdnig von
Preußen , 41 I . alt Hr. Schwab

Voltaire Herr Andriano
Marquis b'ArgenS Herr Rehkops
Graf Algarotti Herr Legal
Baro » von Pöllnitz Herr Kober
Baron Eocceji Herr RodiuS
Graf Noailles Herr Schneeweiß
Venboche Herr Albert
Charlotte von Redern Frl . Gauby
Signora Barbarin «, Prima

Ballerina Frl . Schrättcr
Eichel, Geheimer KabincttSrat

Herr Düring
Graf ». PodewilS, KabinettS-

minister Herr Maschck
Feldmarschall Graf Schwerin

Herr Pracht
General von Winterfeld Hr. Preuß
vo» Fürst , Großkanzler

Herr Weyrauch
Ein Kammcrhusar Herr Spieß
Zwei KabtnettsrSte, drei Kammer-
zerichtSräte, Generäle, Markgräsin
«on Bayreuth mit Ihren Damen,
Hofhcrren und Gelehrte. — Ort
»er Handlung: Sans -Souci 1753.
stach dem 8. Akt: Der Hohenfricd-
»crger Marsch in alter und neuer

Fassung.
Spielleitung : I . B.: Herr Legal
Musikalische Leitung: Herr Jantzcn.
Dckorat. Einrichtung: Herr Masch.»
Ober-Jnspektor Schleim. Koftüml.
Einrichtung: Herr Garderobe-Ober-

, Inspektor Geyer.
Ende gegen lv Uhr.

SamStag, 28., AS. B: Der Trou¬
badour.

Sonntag , 24., Ad . A: Parfifal.
Montag, 25., Ab. C: Wilhelm Dell.
Dienstag , 28., Ab. A: Der Freischütz.
Mittwoch, 27., Ab. B : Tannhäuscr.
Donnerstag , 28., Ab. C: Der Philo¬

soph von Sans -Souci . (KI. Pr .>
Freitag , 2g., aufg. Ab.: Don Juan.

(Einmal. Gastsp. d. Kgl. Schweb.
Kammersängers Hrn. John Forsell
aus Stockholm.)

Samstag , 38., Ab. A: Polenblut.
Sonntag , 81.. Ab. C: Lohengrin.
Montag, 1. Juni , aufg. Ab: Polcn-

blut.
Dienstag , 2., Ab. D : Oberon.

Residenz -Theater.
Freitag , 22. Mai , abends 7 Uhr:

LeNa.
Türkische Familienszene von Jzzet
Melyh. Deutsche Bühncubearbeitung
vo« Erich Ocstcrhelb. Spielleitung:

Kurt Kellcr-Nebri.
Juliette Scnirc Frida Saldcrn
Leila Hauum Else Hermann
Nazmi Bey, Chef in einem Büro

für auswärtige Angelegenheiten
Kurt Kellcr-Nebri

Constantin Scnire , Jultettes
Gaitc, Bankier Reinh. Hager

Ein Diener Hermann Hom
Die Handlung - spielt in Konstan¬

tinopel in unseren Tagen.
Hierauf:

Die svanikckie Fliege.
Schwank in drei Akten von

Franz Arnold und Ernst Bach.
Ludwig Klinke, Mostrichfabrtkant

Willy Ziegler
Emma, seine Frau Sofie Schenk
Paula , deren Tochter Kätie Horsten
Eduard Burwig , Reichstags-

abgeordnetcr, EmmaS Bruder
Max Deutfchländer

Wally, seine Tochter Elsa Erlcr
Alois Wimmer, EmmaS

Schwager NtcolauS Bauer
Dr . Fritz Gerlach, Rechts¬

anwalt Friedrich Beug
Anton Ttedemeicr Neinhold Hager
Gottlieb Meiscl Willy Schäfer
Mathilde, seine Frau

Marg . Lüder-Freiwald
Heinrich, deren Sohn Rudolf Bartak
Marie , Wirtschafterin bei

Klinke Luis- Delosea.
Das Stück spielt in einer größeren

deutsche» Provinzstadt in der
Gegenwart.

Ende gegen S.88 Uhr.

EamStagS, 28.: Flieger . (Uraufführ.)
Sonntag , 21.: Flieger.
Montag, 25.: Die fünf Frankfurter.
Dienstag , 28.: MS ich noch im

Flügelkleide.
Mittwoch, 27.: Flieger.
Donnerstag , 28.: Als ich noch im

Flügelklctde.
20-; ,D<8 ungetreue Eckchart.

Rurtheater.
Freitag , 22. Mat , abends 8 Uhr:

Gastspiel Mizzl Wirlh.
Die ideale Gattin.

Operette in 3 Akten von Julin»
Brammer und Alfred Grünwald.

Mustk von Franz Lehar.
Spielleitung : Herr Emil Amann.

Dirigent : Kapellmstr. L. Herrmann.
BiScoude Pablo de Caralcttt

Herr EggcrS-Dechcn
Elvira , besten Gattin

Frl . Mtzzi Wtrth G.
Don Gil Tenvrio de Sevilla

Herr Amann
Marquefc ColnmbuS de Ecrranti»

Herr Pnschacher
Carmen, beste» Tochter Frl . Petri
SergtuS SartrewSkt-Gtofrtn

Herr Habcck
Madame Gigi Flcuron

Frl . Reimann
Baron d'Estraba, Präsident deS

Kgl. Jachtklubs Herr Döruer
Perez y Oliva Herr Eeblin
Ernesto de la Rosa Herr Heinrichs
Diego de Padtlla Herr Graetz
Miguel, der Kammerdiener

Herr Otto
Teresa, die Zofe ElviraS

Frl . Zindel
Manollta Frl . Jacob
Mara «Sl 1 Frl . Heklau
Ftovella Frl . Klee
Pepttta Frl . BSumlcr

Herren, Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung: Der spautfchc

Badeort San Sebastian. Zeit:
Gegenwart.

Ende nach 18.38 Uhr.

SamStag, 28.: Der lach. Ehemann.
Sonntag , 24. : Die Tangoprinzessin.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stabttbeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Freitag , 22. Mai , abends 7.88 Uhr:
Martha.

SchansplelhanS.
Freitag , 22. Mai , abends 8 Uhr:

Die Hochzeit der Sobeibe. Hieraus:
Der Abenteurer und die Sängerin.

NeneS Lbeater Frankfurt a. M.
Freitag , 22. Mai , abends 8 Uhr:

Ftlmzaubcr.

Königliche Schausviele Caffel,
Freitag , 22. Mai , abends 7.88 Uhr:

Uubine.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dem Verkehrsbnrean.)

Samatas , 23 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt.Kurorcheeters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette
„Die Fledermaus“

Joh. Strauss
2. Badirage V. Herbert
3. Duett aus der Oper „Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer
4. Freudengrüsse , Walzer

Jos. Strauss
5. Fantasie aus der Oper „La

Traviata“ G. Verdi
6. The Stars and Striper for

ever , Marsch P. Sousa.
Nachm. 4 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung
im Kurgarten)Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.

1. Nadiklänge an Ossian,
Ouvertüre N. Gade

2. An Chloe, Lied
W. A. Mozart

3. Jeu d’es rit, Polka
E. Waldteufel

4. Ballettmusik aus „Robert
der Teufel “ G. Meyerbeer

5. Ouvertüre zur Oper
„Hunyadi Laszlo “ F. Erkel

6. La vague , Walzer 0 : Metra
7. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied“ A.Lortzing
8. King Catton , Marsdi

P. Sousa
Ab 8 Uhr abends:

Frühlingsfest und Ball
in den blumengeschmückten
Sälen. Bei günst , Witterung:
Illumination des Kurgartens.
Leuditfontäne . Scheinwerfer.
8 Uhr : Beginn des Konzertes

im Kurgarten.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Frühlings-Einzug, Marsch
F. v. Blon

2. Ball-Ouverture A. Sullivan
3. Tausend und eine Nacht,

Walzer Joh. Strauss
4. 0 komm mit mir in die

Frühlingsnacht, Lied
F. v. d. Stucken

5. Papageno-Pollca L. Stasny
6. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum“ A. Thomas
7. Potpourri aus der Operette

„Der Obersteiger “ C. Zeller
8. Die Jagd nach dem Glück,

Galopp R. Eilenberg

Oeffnung der Fest - u. Ball¬
räume : 9 Uhr. Anzug für das
Parkett d. Ballsaales : Damen
Gesellschaftstoilette ohne Hut,
Herren Frack oder Smoking.
— Galerie : Anzug beliebig.

Tagesfestkarte : 4 Mk. ; Vor¬
zugskarte für Abonnenten u.
Kurtaxkarten-Inhaber: 2 Mk,,
mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements -, Kurtax- und
Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 6V2 Uhr
nachmittags.

JttNiies EN

Pferds- Jfe*
fleisch " - ^ .

allerbeste Qualität , sowie alle
Sorten Witrstwarerr.

RAM Kessler,
ßebmundstrasse 22 .
3751 Telephon 2618.

Billige TksjM!!!
in groß. Auswahl von 13 Pfg . an.
Man verlange Musterkarte ohne

Kaufzwang.
Carl August Wagner

Rheinstr . 66, neben Rest. Wies.
Telefon 8377. 4023

im -, m.  i.85

28-8

35W.LimburgerW
Altstadtkous., Wagemannltr . 81.

lass

ZuchtbSffnnen. alle Sorten.
Umtausch fiir Hübner

oder zu verkaufen. Lothringer
Straße 25. Stb . I. 2. St . fs«

Nrilem MMWllg !!
Jedes Pfund Rindfleisch 58796

nur 56 u. 66 Pf.
,, Ochscnfleischn.66Pf.

Kalbfleisch, Brust . Ragout
und Niercnbraten Pfd . 60 Pf.

Kalbskeule . . . Pfd . 70 Pf.
Schweinebraten von nur jungen

Tieren und niagcr Pfd . 70 Pf.
mager BauchläppchenPld. 56 Pf.
Sveü zum Auslassen Pfd . 55 Pf.
Dickes Schmal, . . Pfd . 70 Bf.
Mett- «. Fleischwurst Pfd. 65 Pf.trebkops. Pfd.70 Pf.eber- u. Blutwurst Pfd .4» Pf.
nur Metzgerei knirsch»

61 Schwalbachee Str . 6t

IPIakate
nach untenstehendem 7er- ’
«otc.fenl» ilnd ln dar Filiale j
Mauritiusstr. 12

Jedsraelt -m haben.

Wohnung zu vermieten

Md!.Zimmer zu vermieten

Zimmer frei

Laden zu vermieten

Büro zu vermieten

| Lagerraum zu vermieten

Werkstatt zu vermieten

Villa zu verkaufen

Heute Metzelsuppe
Preis das StB oh:

Anfveissem Papier KO Pfg.
! Anfwelss. Karton SO Pfg.

Anf Pappdeckel auf gesogen
50 Pfg.

Plakat©
mit anderes Texten werden
jederzeit sofort and bei
billigster Berechnung an¬
gefertigt ln unserer eigenenDruckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Eln-
sendnng des Betrages nebst
Porto, welches bei1Stüok8,
bei 2-3 Stflck 10. t -7 Stück
20,8-15 Stick 30 Pf.betragt
Bestellungen erbeten an:

228 .5 |

fatal - Speischmß
Wiesbaden, wagemüMstr. \7 (frühere Metzgergasse).

MittagStisck von 50 Pfg. an. — Abendesfen von 35 Pfg . an.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Alle alkoholfreie Getränke, Kaffee, Tee. Kakao, Schokolade.
H . Kirdorf.3863 XS-

«IW ! 17 SleidftraSe 17 « W!
Empfehle:

Rindfleisch , alle Stücke . . .
Hackfleisch, stets frisch . . . 70H
Kalbfleisch , alle Stücke . . . 70^
Schweinefleisch zum Braten . 76H
Solperfleisch von 46 —80 und 66^
Dörrfleisch . « SH
Als Spez .: Hausm .LeberWnrst 60^

Leberwurst . . 40^,
Blutwurst . - 40^
Blntmagen . . 66^
Mettwurst

z. Schmieren 86H
Fleischwurst . . 70 -3,
Hausm.Pretzkopf7V^

Metzgerei Kuton'Ziefer.
29 Bleichstraße ZA

^  Ronkurrenzlos!
Durch den fortwährend steigenden Absatz meiner Fleischwaren

verkaufe ich Samstag und Sonntag
Rindfleischz .Koch.Pfd .n.80Pf . ! la Schweinebraten,mag. n.75Pf.
Alle Stücke z. Braten „ „ 54 „ | Kammstück . . . nur 80 „

Schweinebauchlappen , frisch und gesalzen, 6V Pf.
Täglicher Hackfleisch-Berdrauch zirka 2 Zentner , daher fort¬

während frisch. Pfund nur 70 Pf.

lviesbaüener FieiselpKotisum
„ JMam S-hmitt *“ 2

29 Bleichstraße 29
Freibank . Samstag , 23. Mai 1914, morg. 7 Ubr wird minder¬

wertiges Fleisch von Rind .in 50, Ochsen iBullei zu 40, Kub zu 30,
Schweinefl. au 45 4  verk . Fleischbündl., Metzg., Wurstber. rit der
Erwerb von Freibankfl . verb.,
b. Polizeibeh. gestattet.

enebm.
-Berw.

«üii >.6L5 ! k7,i

Bekanntmachung. iß.
^ Samstag , den 23. b. Mts ., mittags 12 Uhr tverm
l̂ SchreibMi. 1SAeihvillslhine. 1MMrierkasst1

GnindsiUsiierpschiiiiig©emocfaiifl
Die mit dem 1. Januar 1915 vachtfrei iverdeuden

grundstücke in Grütze von rund 8,50 ha . belegen « r
а)  Landgraben , Scheint, Hollerborn, Älarenti $
bi Weiberweg, „ , r «chönc *
ci Rettungsbaus , Roseuseld. Leberberg, ,

Sonnenberg , Aukamm,
б) Weinreb. Bierstadterberg , Warte . BeetbvM.^ jxteN

sollen in 39 Parzellen auf 12 Jahre öffentlich W
verpachtet werden.

Termin bierzn ist. angeietzt auf . ,
irreltag . den 29. Mal ds. 3 *>->

beginnend für die Grundstücke P 'j 1
äu a vormittags 9 Uhr.

zu b vormittags 11 Ubr. Treffpunkt Platter
zu c mittags 12 Mir . Treffpunkt -
zu d nachniittags 2 Uhr, Treffpunkt Bodenste

ikt Platter iLfLggse.
am Rettuiig-Ntze.»kt Robenstedtirt"

d-n » . m «i uu ^ „ « . s

Israelitische Kultusgemeinde.
Svnagoae : Micheisberg.

Gottesdienst t» der Hauptsynagoge:
Freitag : abends 7.15 Ubr.
Sabbatb : morgens 8.45 Ubr.

„ nachmittags 3 Ubr.
„ abends 9.10 Ubr.

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 6.45 Ubr.

„ abends 7.15 Ubr.
Die Gemeindebibliotbek ist ge¬
öffnet Dienstag abend von 8
bis 9.80 Ubr, Donnerstag nach¬
mittag von 3—4 Uhr.
Alt-Israelit . Kultusgemenide.
Svnagoge : Friedrichstr . 33.

Freitag abends 7.30 Ubr
Sabbatb morgens 7 Ubr

Muffavb 9.15 Ubr

Sabbatb

»«Äifl »ßl. ,ii<
-lacktyPg.lO Yio

,. aben^ e,,s j
Wochentage'V « lO‘!(!

Talmud Tbf/strabe
Sabbatb -M «K

Schiur ». dga»

Wochentao ^ gen

», - -m . KN

KerSuderäNeiimgamilienftonD^
Am 17. Mai:

Gestorben:
HerrschastSdiener Gustav

7 CV Ol», IQ CPni-ft Ä >*
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